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Stadtverwaltung/  Blankenheimer Str. 2 II 53937 Schleiden

Bürgerbüro   02445 89-0 | Fax 02445 89-111
 rathaus@schleiden.de

 www.schleiden.de | www.natuerlich-eifel.de 
 Montag – Freitag 7:45 – 12:30 Uhr
 Donnerstag 14 – 18 Uhr

Wichtige Rufnummern Kontakte und Öffnungszeiten

Straßenverkehrsamt Blankenheimer Str. 2 | 53937 Schleiden
Nebenstelle  02251 15-830/-831/-832
Schleiden Fax 02251 15-834
 Mo. – Fr. 7:45 – 12 Uhr, Do. 14 – 15:30 Uhr

Stadtbibliothek Blumenthaler Straße 7 | 53937 Schleiden
Schleiden   02445 957766 
 bibliothek@schleiden.de 
 www.bibliothek-schleiden.de   
 Montag & Donnerstag 9 - 14 Uhr
 Dienstag 15 - 18 Uhr, Freitag 14 - 17 Uhr

Tourist Information Dreiborner Str. 59 | 53937 Schleiden
im Nationalpark   02444 2011
Eifel, Gemünd tourismus@schleiden-eifel.com
 Apr. – Okt.: Mo. – Fr. 9 - 13 Uhr, 15 - 17.30 Uhr
 Sa. / So. / feiertags: 9 - 13 Uhr
 Nov. – Mrz.: Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr

GdG Pfarrbüro Vorburg 3  | 53937 Schleiden

Schleiden  02445 3218
 thomas.schluetter@bistum-aachen.de 

Ev. Trinitatis Pfarramt Bezirk Schleiden

Kirchengemeinde Dreiborner Straße 10 | 53937 Schleiden
 trinitatiskgm.schleidenertal@ekir.de

Überfall, Verkehrsunfall  110

Leitstelle  02251 5036 o. 112

Krankenhaus Schleiden  02445 87-0

Krankenhaus Mechernich  02443 17-0

Krankenhaus Euskirchen  02251 90-0

Polizei  02445 8580 o. 110

Feuer 112

Rettungsdienst, Erste Hilfe  112

Arztrufzentrale  116117

Zahnärztlicher Notfalldienst  01805 986700

Gift notruf Bundesweit  0228 19 240

Apothekennotdienst  0800 00 22833

Störungsdienst Gas  0800 322 322 2

Störungsdienst Wasser  02482 95000

Störungsdienst Strom  02251 708-7878

Rathaus Schleiden  02445 89-0

Allgemeine Soziale Beratung (ASB) 02445 8507-272

Straßenverkehrsamt Euskirchen  02251 15-830/-831/-832
Nebenstelle Schleiden

Notruf App für Gehörlose/ www.nora-notruf.de
Hörgeschädigte  

Kontakt- & Beratungsstelle für  02445 8507-211
psychisch erkrankte Menschen

Augenärztlicher Notdienst  116117 o. 0228 28715505

HolzbauFeld

Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Wintergärten

Dominik Feld • Zimmerermeister
Brücksief 7 • 53937 Herhahn

Tel. 0 24 44 - 91 40 43 • www.holzbaufeld.de  

BÄCKEREI GEBRÜDER JENNICHES GBR

Stammhaus: Rescheid 5 | Tel.: (02448) 249
Filiale: Kölner Str. 41 | Tel.: (02482) 60 62 04
53940 Hellenthal | www.printenstuebchen.de

BÄCKEREI GEBR. JENNICHES GBR
Rescheid 5 | Hellenthal | Tel. 02448 249

Kölner Straße 41 | Hellenthal | Tel. 02482 606204

Siemensring 16 | Kall | Tel. 02441 9940368

Blumenthaler Straße 21 | Schleiden | Tel. 02445 5053

www.printenstuebchen.de | kontakt@printenstuebchen.de
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Amtliche Bekanntmachungen
Eine Übersicht über die amtlichen Bekanntmachungen finden 
Sie im Bekanntmachungskasten am Rathaus der Stadt Schlei-
den, sowie auf der Webseite der Stadt Schleiden unter: 
Aktuelles > Amtliche Bekanntmachungen.

Termine zur Blutspende
Di. 26. Mai 2026 | 15:00 - 19:30 Uhr 

Schöneseiff en, Bürgerhaus

Di. 9. Juni 2026 | 15:30 – 20:00 Uhr

Gemünd, Kurhaus

Die nächste Ausgabe
der BürgerINFO aktuell erscheint am 30. Juni 2026
Redaktions- und Anzeigenschluss: 22. Mai 2026

Titelseite
Premiere am 1. Mai: Erster DogWalk Ei-
fel im Stadtgebiet Schleiden - ein be-
sonderer Social Walk für Mensch und 
Hund auf rund acht Kilometern. Mehr 
dazu und Informationen zur Anmel-
dung im Innenteil auf Seite XX.

Neue Öffnungszeiten der 
Tourist Information
Die Tourist Information im Nationalpark Eifel, Gemünd hat 
ab April bis Ende Oktober montags bis freitags von 9 – 13 
Uhr und 15 – 17:30 Uhr sowie samstags, sonntags und feier-
tags von 9 bis 13 Uhr geöff net. 

60

62

4 Rathaus

18 Unser Stadtgebiet

14 Kommunaler Wiederaufbau & Baumaßnahmen

34 Wirtschaft, Tourismus & Kultur

52 Tipps und Termine

Bunte Seite

Region aktuell

26 Bildung

Redaktionsschluss für die Ausgabe Q3
Redaktionsschluss für die AusgabeJuli/ August/September 2026 ist am 22. Mai 2026!

Rathaus geschlossen
Die Büros der Stadtverwaltung 

Schleiden, sowie des Straßenver-

kehrsamtes Euskirchen, Nebenstelle 

Schleiden, sind am Mittwoch, dem 3. 

Juni 2026 wegen des Betriebsausflu-

ges geschlossen.
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4 RATHAUS

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

die regelmäßigen Leserinnen und Leser der BürgerINFO werden 
sich vielleicht gefragt haben, warum mein gewohntes Grußwort 
zum Jahreswechsel ausgeblieben ist. Die Wochen und Monate 
nach der Kommunalwahl waren geprägt von zahlreichen Kons-
tituierungen, strukturellen Arbeiten sowie in-
tensiven Haushaltsberatungen – dabei 
ist der Jahresrückblick leider unter-
gegangen. Daher nutze ich nun erst 
im März die Gelegenheit für einen 
Rückblick auf das Jahr 2025.

Das Jahr begann mit einem or-
ganisatorischen Kraft akt: In der 
Hochphase des karnevalistischen 
Brauchtums fand am 23. Februar – 
mit entsprechend kurzer Vorberei-
tungszeit – die vorgezogene Bundes-
tagswahl statt. Mein herzlicher Dank 
gilt allen Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fern, die gemeinsam mit der Verwaltung 
einen reibungslosen Ablauf sichergestellt 
haben. Im September folgte die Kommunalwahl 
– ein weiterer intensiver Einsatz für unsere demo-
kratischen Strukturen. Dass Sie mich dabei mit 80,84 % 
im Amt bestätigt haben, erfüllt mich mit großer Dankbarkeit. 
Dieses erneute Vertrauen ist für mich eine große Ehre und große 
Verpflichtung zugleich.

Für den kommunalen Haushalt war das Jahr 2025 von erhebli-
chen Unsicherheiten geprägt. Die angekündigte massive Erhö-
hung der Kreisumlage stellte auch für die Stadt Schleiden eine 
enorme Belastung dar. Zwar zeichnete sich infolge des breiten 
Widerstands gegen die ursprünglichen Planungen eine gewisse 
Entlastung ab, dennoch blieb und bleibt der strukturelle Druck 
auf die kommunalen Haushalte hoch. Die finanziellen Spielräu-
me werden enger, während Aufgaben und Anforderungen weiter 
wachsen. Umso wichtiger ist es, Prioritäten mit Augenmaß zu set-
zen und notwendige Investitionen weiterhin verantwortungsvoll 
zu tätigen. Zugleich muss das sogenannte Konnexitätsprinzip, 
einfach gesagt „Wer die Musik bestellt, bezahlt sie auch!“, wieder 
stärker durch die Landes- und Bundespolitik beachtet werden.

Im Bereich der Energieversorgung haben Rat und Verwaltung kla-
re Leitlinien zur Steuerung von Freiflächen-Photovoltaik und Win-
denergie entwickelt. Ziel war und ist es, den Ausbau erneuerbarer 
Energien mit den Interessen unserer Bürgerschaft  in Einklang zu 
bringen. Gleichwohl müssen wir feststellen, dass wesentliche 
planungsrechtliche Entscheidungen zunehmend außerhalb der 
kommunalen Zuständigkeit getroff en werden, was die kommu-
nale Selbstverwaltung in Teilen einschränkt oder gar umgeht und 
zu Frust an der Basis führt.

Der Wiederaufbau nach der Hochwasserkatastrophe blieb auch 
2025 das dominierende Thema. Mit inzwischen 456 Einzelmaß-
nahmen und einem Gesamtvolumen von voraussichtlich rund 

250 Millionen Euro handelt es sich bei diesem um eine enorme 
Kraft anstrengung. Dennoch konnten weitere sichtbare Fortschrit-
te erzielt werden, beispielsweise bei Brücken- und Gewässer-
maßnahmen, am Johannes-Sturmius-Gymnasium sowie bei der 
Entwicklung des Kurparks in Gemünd. Viele Projekte befinden 
sich weiterhin in komplexen Planungs- und Genehmigungspha-
sen, doch der Wiederaufbau wird Schritt für Schritt im Stadtbild 

erkennbar.

Parallel dazu durft e das „Alltags-
geschäft “ der Verwaltung nicht 

ruhen. Die Erschließung des 
Neubaugebietes Olef-Sit-

tard ist weiter vorange-
schritten. Das stadtweite 
„Aktive Ansiedlungsma-
nagement“ wurde fort-
geführt, um baureife 
Grundstücke zügig ei-
ner Bebauung zuzufüh-

ren. Die Baumaßnah-
men rund um die Alte 

Schule in Broich laufen 
und mit der Eröff nung von 

Trinkgut und DM-Drogeriemarkt 
in Oberhausen konnten wichtige Im-

pulse für die Nahversorgung gesetzt wer-
den. Auch der Sportpark Schleiden wird täglich intensiv genutzt 
und unterstreicht, wie bedeutsam solche Investitionen für die 
Lebensqualität sind.

Im Jahr 2026 wird uns die gleichzeitige Bewältigung von Alltags-
geschäft  und Wiederaufbau insbesondere im Baubereich weiter-
hin stark fordern. Zusammengenommen betreut die Verwaltung 
derzeit 1.312 Baustellen und Maßnahmen. Weitere Projekte da-
von sollen zeitnah aus der Planungsphase in die bauliche Um-
setzung übergehen. Zugleich rücken langfristige Hochwasser-
schutzmaßnahmen stärker in den Fokus. Unser Anspruch bleibt, 
die Tallage nicht nur wiederherzustellen, sondern zukunft sfähig 
und resilient weiterzuentwickeln. Ebenso dürfen die Höhenorte 
und die nicht unmittelbar von der Flut betroff enen Bereiche nicht 
aus dem Blick geraten. Infrastrukturmaßnahmen, Straßensanie-
rungen sowie Investitionen in Dorf- und Spielplätze bleiben not-
wendig, um die Lebensqualität in allen 18 Ortschaft en zu sichern.

Ich freue mich daher sehr, dass wir für unsere Bauabteilung neue 
kompetente Kolleginnen und Kollegen gewinnen konnten, die 
nach einer Einarbeitungsphase eine große Unterstützung sein 
werden. Eine zusätzliche personelle Aufstockung wird jedoch 
auch künft ig nicht möglich sein, da entsprechendes Personal im 
Wiederaufbau weiterhin nicht gefördert wird und wir auch 2026 
mit großer Haushaltsdisziplin agieren müssen. Die Entwicklung 
der Kreisumlage und der kommunalen Einnahmen bleibt ein er-
heblicher Unsicherheitsfaktor. Umso wichtiger sind eine solide 
Haushaltsführung, klare Prioritäten, das konsequente Einwerben 
von Fördermitteln – und Geduld, weil nicht alles gleichzeitig um-
gesetzt werden kann.

Grußwort
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Die im letzten Jahr erfolgreich abgeschlossene kommunale 
Wärmeplanung wird in diesem Jahr in einer Genossenschaft s-
form fortgeführt, dazu gründen wir interkommunal die Energie-
wende Rhein-Eifel Genossenschaft . Die Bürgerbeteiligungen für 
das Stadtentwicklungskonzept für Gemünd sind angelaufen und 
um auch die Ortschaft en der Höhenlagen möglichst flächende-
ckend mit Glasfaser zu versorgen, stehen wir in Gesprächen mit 
der Telekom.

Ein weiteres Thema, das künft ig an Bedeutung gewinnen wird, ist 
der Zivil- und Katastrophenschutz, zu dem jetzt auch wieder die 
Zivile Verteidigung gehört. Wir werden Verwaltung, Infrastruktur 
und Bevölkerung weiter darauf vorbereiten, in unterschiedlichs-
ten Krisenlagen handlungsfähig zu bleiben – in der Hoff nung, die-
ses Wissen niemals umfassend anwenden zu müssen – eine erste 
Informationsbroschüre ist deswegen bereits an alle Haushalte 
gegangen. Informieren Sie sich zudem gerne über diese Themen 
mittels der kostenlosen Angebote des Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe (www.bbk.bund.de).

Sie sehen, es gibt viel zu tun! Und deswegen, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, sind wir auch in 2026 auf Ihre Anregungen angewie-
sen. Zögern Sie nicht, sich mit Ihren Ideen, Wünschen und Prob-
lemen an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung zu 
wenden. Wir können sicher nicht alles ermöglichen oder lösen, 
haben aber stets ein off enes Ohr und helfen, wo wir können! Des-
wegen freue ich mich auch sehr darüber, dass ich sowohl bei den 
Bürgersprechstunden im Rathaus als auch bei denen in den Ort-
schaft en weiterhin viele Bürgerinnen und Bürger begrüßen darf. 
Termine sind aber selbstverständlich auch zu anderen Zeiten mit 
einem gewissen Vorlauf immer möglich. Nehmen Sie bei Bedarf 
gerne Kontakt mit meinem Vorzimmer auf und stimmen Sie einen 
Termin ab.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, das Jahr 2025 hat erneut ge-
zeigt, was wir gemeinsam erreichen können – trotz schwieriger 
Rahmenbedingungen. Für Ihr Engagement, Ihre Geduld und Ihr 
Vertrauen danke ich Ihnen herzlich. Mein Dank gilt ebenso den 
Mitgliedern des Rates sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Verwaltung für die engagierte und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.

Auch 2026 wird uns fordern. Doch wenn wir weiterhin gemein-
sam, verantwortungsvoll und mit Zuversicht handeln, werden wir 
unsere Stadt Schritt für Schritt weiter voranbringen.

Packen wir es an – gemeinsam. #gemeinsamstark

Herzlichst

Ingo Pfennings

Bürgermeister

RATHAUS

AUTOSERVICE • ANHÄNGER • BRANDSCHUTZ • CAMPING

Fachwerkstatt für 
Wohnwagen
Vans und 
Wohnmobile

Inh. Dirk Vogelsberg
Im Pützfeld 3

Schleiden-Herhahn
Telefon 02444 91033

www.abc-esch.de
Camping-Esch@t-online.de
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Termine im Mai und Juni
   
Dienstag, 19.05. 18:00 – 19:30 Uhr Ettelscheid, Bürgerhaus
Dienstag, 30.06. 16:00 – 17:30 Uhr Schleiden, Rathaus

Bürger:innen haben in dieser Zeit die Möglichkeit, dem Bürger-
meister ihre Anliegen und Anregungen persönlich vorzutragen.

Weitere Termine finden Sie auf der Website der Stadt Schleiden 
unter www.schleiden.de > Aktuelles > Bürgersprechstunden 
des Bürgermeisters.

Zur Anmeldung und Terminabsprache melden Sie sich bitte im 
Vorzimmer, wo Sie für dringende Themen ebenfalls jederzeit 
Termine außerhalb der Bürgermeistersprechstunde abstim-
men können.

Bürgersprechstunden des Bürgermeisters 

Die unten aufgeführten Sitzungen finden im Ratssaal der Stadt 
Schleiden, Blankenheimer Straße 2, 53937 Schleiden statt. Die 
öff entlichen Tagesordnungspunkte können im Bürgerinforma-
tionssystem unter www.schleiden.de > Rathaus > Politik > Bür-
gerinformationssystem eingesehen werden. Ebenso finden Sie 
dort Informationen über die eventuell stattfindenden Sitzun-
gen der Fachausschüsse an den unten genannten Terminen.

Do. 16.04. 18 Uhr Stadtrat

Di. 18.06. 18 Uhr Termin für Fachausschuss

Di. 23.06. 18 Uhr Termin für Fachausschuss

Do. 25.06. 18 Uhr Haupt- und Finanzausschuss

Sitzungskalender 

Stadt Schleiden | Birgit Kirfel |  02445 89-201

birgit.kirfel@schleiden.de

Stadt Schleiden | Mareike Peiff er |   02445 89-114

Kerstin Wielspütz |   02445 89-113

ratsbuero@schleiden.de

Ihr Handwerks-Dienstleister für Haustechnik
Bad, Heizung, Haustechnik & Lüftung

 
Werner-Schumacher-Str. 3 · 53925 Kall

Tel.: 02441 - 77730 · E-Mail: info@zuell-haustechnik.de
www.zuell-haustechnik.de

GmbH

Heizung - Sanitär - Klima

üll
HAUSTECHNIK

Gebr.
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Mit der elektronischen Wohnsitzanmeldung hat die Stadt 
Schleiden ihr digitales Angebot erweitert und geht damit ei-
nen weiteren Schritt hin zu einer modernen und bürgernahen 
Verwaltung.

Wer umzieht, muss innerhalb von 14 Tagen seine neue Adresse 
bekanntgeben. Der neue Online-Dienst ermöglicht die digitale 
Ummeldung nach einem Umzug und stellt damit eine bequeme Al-
ternative zur Wohnsitzanmeldung vor Ort dar. Das Angebot digita-
lisiert erstmals den gesamten Ummeldungsprozess Ende-zu-Ende 
– von der Änderung der Adressdaten im Melderegister bis hin zur 
Aktualisierung des Personalausweises sowie des Reisepasses.

Für die Nutzung des Online-Dienstes ist die Online-Ausweisfunk-
tion des Personalausweises oder der eID-Karte sowie ein behörd-
liches Nutzerkonto erforderlich. Wer noch kein Nutzerkonto hat, 
kann sich eine BundID anlegen. Am einfachsten geht die Online-An-
meldung mit dem Smartphone. Nach der Authentifizierung mit der 
AusweisApp können die Daten aus dem Melderegister abgerufen 
und aktualisiert werden. Wer zur Miete wohnt, lädt noch die Woh-
nungsgeberbestätigung hoch und sendet den Antrag ab.

Nach erfolgreicher Prüfung der Daten durch die zuständige Mel-
debehörde, steht der Nutzerin oder dem Nutzer eine fälschungs-
sichere digitale Meldebestätigung zum Download zur Verfügung. 
Nun kann die Aktualisierung der Adressdaten auf dem Chip des 
Personalausweises ebenfalls selbstständig über den Online-Dienst 
und die AusweisApp vorgenommen werden.

Zum Schluss erfolgt ein automatisches Anschreiben der Bundes-
druckerei mit einem Adressaufkleber für den Personalausweis und 
gegebenenfalls einem Wohnortaufkleber für den Reisepass. Dieser 
wird nach Anleitung eigenständig angebracht.

Die Sicherheit der Elektronischen Wohnsitzanmeldung hat dabei 
höchste Priorität. Diese wird durch die Authentifizierung der Nut-

zerinnen und Nutzer per Online-Ausweisfunktion des Personalaus-
weises oder der eID-Karte sichergestellt.

Die Dienstleistungen der Stadt Schleiden sind im Bürgerinformati-
onsportal unter www.schleiden.de > Bürgerservice > Bürgerservice 
zu finden. Dabei enthalten folgende Dienstleistungen den Link zur  
Elektronischen Wohnsitzanmeldung:

•  Neue Adresse im Personalausweis eintragen lassen
•  Adressänderung im elektronischen Identitätsnachweis   

beantragen
• Adressänderung auf der eID-Karte beantragen
•  Wohnortänderung im Reisepass beantragen
•  Amtliche Meldebestätigung ausstellen lassen
•  Wohnsitz anmelden
•  Alleinige Wohnung oder Hauptwohnung anmelden

Hintergrund
Die Elektronische Wohnsitzanmeldung (eWA) ist ein länderüber-
greifendes Digitalisierungsprojekt der Senatskanzlei Hamburg, das 
im Rahmen des Onlinezugangsgesetzes (OZG) gemeinsam mit dem 
Bundesministerium des Innern und für Heimat (BMI) nach dem „Ei-
ner-für-Alle-Prinzip“ (EfA) umgesetzt wird. Auf dem EfA-Prinzip ba-
siert ein bundesweites Kooperationsmodell, das die Zuständigkei-
ten für Hunderte von Online-Diensten regelt. Jedes Land kümmert 
sich um einen bestimmten Bereich und stellt seine Services allen 
anderen zur Verfügung.

Elektronische Wohnsitzanmeldung

www.wohnsitzanmeldung.gov.de 

Wer umzieht muss seine neue Adresse innerhalb von 14 Tagen bekanntgeben. Mit dem 
neuen Online-Dienst kann man sich nun den Behördengang sparen. (© Senatskanzlei / 
Christian O. Bruch)

www.schleiden.de
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Neue Gebühren für Personalausweise

Widerspruchsmöglichkeit ersatzlos gestrichen

Seit dem 7. Februar 2026 gelten bundeseinheitlich neue Ge-
bühren für die Ausstellung von Personalausweisen. Die Gebüh-
renanpassung betrifft   sowohl Personalausweise für Erwachse-
ne als auch für jüngere Antragstellerinnen und Antragsteller.

Die Gebühren werden von bisher 37,00 Euro auf 46,00 Euro an-
gehoben. Für Antragsteller unter 24 Jahren steigt die Gebühr von 
bisher 22,80 Euro auf 27,60 Euro. Grundlage ist eine Verordnung 
zur Entlastung der Bundespolizei und der Verwaltung im Pass- 
und Ausweiswesen, der der Bundesrat am 30. Januar 2026 zuge-
stimmt hat.

Nach Angaben des Bundesministeriums des Inneren sind in den 
vergangenen Jahren sowohl die Herstellungskosten der Ausweise 
als auch der Verwaltungsaufwand deutlich gestiegen. Durch die 
Gebührenanpassung wird sichergestellt, dass die Ausweisbehör-
den ihre Leistungen weiterhin kostendeckend anbieten können.

Die Gebührenanpassung gilt auch für bereits benachrichtigte 
Bürgerinnen und Bürger, deren Personalausweis im Februar oder 
März 2026 abläuft .

Stadt Schleiden | Bürgerbüro

 02445 89-400 | buergerbuero@schleiden.de

Stadt Schleiden | Bürgerbüro

 02445 89-400 | buergerbuero@schleiden.de

www.schleiden.de

Wegfall des Widerspruchs gegen die Übermittlung von Da-
ten an das Bundesamt für Personalmanagement der Bun-
deswehr 

Mit dem Inkraft treten des Gesetzes zur Modernisierung des Wehr-
dienstes „Wehrdienst-Modernisierungsgesetz (WDModG)“ am 
1. Januar 2026 wurde 
das bisherige Wider-
spruchsrecht im Bun-
desmeldegesetz ge-
gen die Übermittlung 
von Daten an das 
Bundesamt für Per-
sonalmanagement 
der Bundeswehr er-
satzlos gestrichen.

Die Meldebehörden 
sind nun verpflichtet, 
Daten (Familienna-
me, Vornamen, An-
schrift ) von Personen 
mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im Folgejahr volljährig 
werden, an die Bundeswehr zu übermitteln. Dies kann jetzt nicht 
mehr durch einen Widerspruch verhindert werden.

Alle vor dem 01.01.2026 eingegangenen Widersprüche gegen die 
Übermittlung an das Bundesamt für Personalmanagement der 
Bundeswehr wurden gelöscht.

Andere Widerspruchsrechte, etwa die Weitergabe an öff ent-
lich-rechtliche Religionsgemeinschaft en, Parteien/Wählerver-

einigungen und 
Adressbuchverlage 
sowie die Veröff ent-
lichung von Alters- 
und Ehejubilaren 
bleiben von dieser 
Änderung unberührt. 

Dafür bereits einge-
richtete Übermitt-
lungssperren bleiben 
bestehen.
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Digitale Rentenübersicht

Kostenlose Beratung zur Vorsorgevollmacht wird fortgesetzt

Die Deutsche Rentenversicherung stellt mit der "Digitalen Ren-
tenübersicht" erstmalig eine kostenfrei nutzbare Plattform zur 
Verfügung, auf der Bürgerinnen und Bürger einen individuellen 
Gesamtüberblick über die eigenen gesetzlichen, betrieblichen 
und privaten Altersvorsorgeansprüche einsehen können. Die 
dafür benötigten Daten liefern alle Anbieter von Altersvorsor-
ge-Produkten, die eine jährliche Standmitteilung verschicken 

und mehr als 1.000 Vorsorgeansprüche verwalten. Um die ei-
gene Digitale Rentenübersicht abrufen zu können, sind die per-
sönliche Steuer-ID sowie die Bestätigung der eigenen Identität 
erforderlich. Für den Identitätsnachweis benötigen Sie lediglich 
Ihren Online-Ausweis, die dazugehörige PIN, ein geeignetes 
Smartphone oder Tablet sowie die installierte AusweisApp. Falls 
Sie Ihre PIN nicht kennen, hilft  Ihnen Ihr Bürgerbüro gern weiter. 

Wenn Sie genaueres über die Digitale Rentenübersicht erfahren 
wollen, können Sie sich mit Hilfe des Imagefilms sowie des Er-
klärfilms auf der Website einen Einblick verschaff en. Der Image-
film bietet einen ersten kurzen Überblick über die Digitale Ren-
tenübersicht und erläutert im anschaulichen Illustrationsstil, 
welchen Mehrwert Sie auf der Plattform erwarten können. Wie 
Sie sich anmelden können, um ihre individuellen Altersvorsor-
geansprüche einzusehen – und zwar ohne Zettelwirtschaft , rein 
digital und jederzeit abrufbar - zeigt der Erklärfilm, der eben-
falls online ist. Schauen Sie einfach gleich selbst rein. Denn: 
Gute Altersvorsorge beginnt hier.

Mehr erfahren unter www.rentenuebersicht.de 

Durch die Erstellung einer Vorsorgevollmacht haben Sie die 
Möglichkeit, selbst zu entscheiden, wer Sie im Falle einer schwe-
ren Krankheit oder eines Unfalles unterstützt bzw. für Sie han-
delt, wenn Sie hierzu nicht in der Lage sein sollten. Mit einer 
frühzeitigen Vorsorge schaff en Sie Sicherheit für sich und Ihre 
Angehörigen und stellen sicher, dass Ihre Wünsche berücksich-
tigt werden. 

Die Betreuungsbehörde des Kreises Euskirchen bietet regelmä-
ßig off ene Sprechstunden zum Thema Vorsorgevollmachten an. 
Bürgerinnen und Bürger haben hier die Möglichkeit, eine kos-
tenlose Beratung zur Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfü-
gung zu erhalten und bestehende Vollmachten beglaubigen zu 
lassen. 

Die Sprechstunden finden im Rathaus Schleiden (Haupteingang, 
Erdgeschoss, Raum Nr. 007, neben dem Bürgerbüro) immer am 
ersten Donnerstag des Monats statt:

Donnerstag 02.04.2026  9:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag 07.05.2026  9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  02.06.2026  9:00 - 12:00 Uhr 
  (Änderung wegen Fronleichnam)

Nach Vereinbarung können auch Hausbesuche stattfinden.

Für weitere Informationen oder zur Vereinbarung von Terminen, 
steht Ihnen Frau Valerie Bons von der Betreuungsbehörde des Krei-
ses Euskirchen gerne unter folgenden Kontaktdaten zur Verfügung:
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Kreis Euskirchen | Valerie Bons

 02251 15-632 | valerie.bons@kreis-euskirchen.de
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Bergwerkstraße 5 
53945 Lommersdorf / Eifel

Tel.: 0 26 97  /  901444
Mobil: 0171  /  5318712

www.schreinerei-illerich.de 
joerg.illerich@web.de

Grünabfallsammlung in der Stadt Schleiden

Stadt Schleiden | Claudia Jackels 

 02445 89-173 | claudia.jackels@schleiden.de

Ast- und Strauchwerk müssen mit einer verrottbaren Kordel gebündelt werden. Kleinere 
Mengen können in kompostierbaren Papiersäcken oder Kartons verpackt werden. (© 
Naufal / stock.adobe.com)

Die nächste Grünabfallsammlung im Stadtgebiet Schleiden findet 
statt am:

Donnerstag     23.04.2026 (Bezirk 1 - 5)

Zur Abfuhr ist es notwendig, dass dem Entsorgungsunternehmen 
eine Anmeldung spätestens fünf Werktage vor dem im Abfuhrka-
lender angegebenen Abfuhrtermin vorliegt. Die Anmeldung kann 
bequem online unter www.schoenmackers.de/rund-um-service/
sperrgutanmeldung/ erfolgen. Über den QR-Code (oben) gelan-
gen Sie ebenfalls zum Anmeldeformular.

Ast- und Strauchwerk sind zu bündeln. Die Bündel dürfen eine Län-
ge von 1,50 m nicht überschreiten. Zum Bündeln darf ausschließ-
lich nur verrottbare Kordel verwendet werden, keinesfalls Draht, 
Kunststoff  oder Nylonschnur. Astwerk und Baumwurzeln dürfen 
nicht dicker als 10 cm im Durchmesser sein. Kleinere Mengen Grün-
abfälle sind in kompostierbaren Papiersäcken oder Kartons zu ver-
packen, keinesfalls in Jutesäcken. Die Grünabfälle müssen am Tag 
der Abholung ab 6:00 Uhr am Straßenrand bereitgestellt sein.
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass beim 

Abfallwirtschaft szentrum des Kreises Euskirchen in Mecher-
nich-Strempt für einen Preis von 50,00 €/t Strauch- und Astwerk 
aus dem Kreisgebiet von Euskirchen (sortenrein, ohne Erdanhaf-
tungen und/oder Beimengungen von Weichorganik wie z.B. Laub, 
Grasschnitt, krautiges Material) angenommen wird.

Die Entsorgungskosten für kompostierbare Grünabfälle ohne Er-
danhaft ungen < 10 cm Durchmesser und/oder < 2,50 m Länge be-
laufen sich auf 90,00 €/t.

Kompostierbare Grünabfälle, die Mehraufwand verursachen (z.B. 
durch hohe Anteile an Gras- oder Strohabfällen -keine Ballen- 
oder Wurzelstöcken sowie Grünabfällen mit einem Durchmesser 
> 10 cm oder einer Länge > 2,50 m) werden zum Satzungspreis an-
genommen. Dieser liegt zurzeit bei 120,00 €/t. 

Für Kleinmengen (Gewicht unter 200 kg) wird ein Pauschale von 
5,00 € je Anlieferung erhoben.
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Informationsbroschüre - Im Fall von Krisen und Katastrophen
Durch die Stadt Schlei-
den wurde eine Bro-
schüre als Information, 
zur Vorbereitung sowie 
als Ratgeber für die Bür-
gerinnen und Bürger im 
Fall von Krisen und Ka-
tastrophen erstellt und 
an alle Haushalte im 
Stadtgebiet verteilt. 

Sie soll dazu dienen, das Bewusstsein für Eigenvorsorge zu stär-
ken und die Handlungssicherheit im Ereignisfall zu erhöhen. Die 
Broschüre enthält neben nützlichen Tipps auch Checklisten zur 
Vorbereitung sowie wichtige Rufnummern und sollte für den 
Notfall stets griff bereit sein.

Die Broschüre steht auf der Website unter www.schleiden.de > 
Bürgerservice > Brand- und Katastrophenschutz und alternativ 
über den QR-Code zum Download zur Verfügung 
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Stabsstelle Brand- & Katastrophenschutz

 02445 89-291 | kats@schleiden.de
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Hilgers & Partner GmbH & Co KG der Weg zu Ihrem Eigenheim
Trierer Str. 5-9,Schleiden (02445) 852450 www.holzbau-hilgers.de

VW Werkstatt-Service und Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

- Service e-Fahrzeuge
-  Verkauf neue und 

gebrauchte 
Elektrofahrzeuge 

-  Ladestation mit 
Schnellladevorrichtung

Gemeinsam 
nachhaltig 
denken

www.schleiden.de
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Im vergangenen Jahr haben Sie im Rahmen der Kommunal-
wahlen am 14. September 2025 Ihre Vertreter im Rat der Stadt 
Schleiden für die Dauer von fünf Jahren gewählt. Diese möch-
ten wir Ihnen an dieser Stelle im Rahmen der Interviewreihe 
„Stadtverordnete persönlich“ vorstellen.pe rsönlichStadtverordnete 

Jordan Lucas Blum
Wohnort:  Oberhausen 
Alter:   19
  Schüler  
Partei:   CDU  
Im Stadtrat seit:  2025   
 

Was hat Sie dazu bewegt, für den Rat zu 
kandidieren? 
Ich wollte meine ersten politischen Er-
fahrungen sammeln. Dabei war es mir 
besonders wichtig, mich direkt für die 
Menschen vor Ort einzusetzen und Ver-
antwortung zu übernehmen.

W e l c h e 
Themen möch-
ten Sie besonders anpacken?
Ich möchte vor allem die Stimme der Bür-
gerinnen und Bürger aus Bronsfeld und 
Oberhausen sein. Es sind die Themen, die 
die Menschen bewegen, die ich anpacken 
möchte. Mein Ziel ist es, sie so gut ich kann 
im Rat zu vertreten.

Was läuft  in der Stadt Schleiden Ihrer Mei-
nung nach gut?
Die Stadt Schleiden ist eine Schulstadt und 
kümmert sich gut um die Ausstattung der 
Schulen. Ich kann hier aus meiner persön-

lichen Alltagserfahrung am Johannes-Stur-
mius-Gymnasium sprechen – mit den Gege-
benheiten dort bin ich sehr zufrieden.
Außerdem wirtschaft et die Stadt im Ver-
gleich zu manch anderen Kommunen 
sehr solide.

Wo sehen Sie aktuell den größten Hand-
lungsbedarf?
Ein großes Thema ist die Anwerbung von 
Personal für den Wiederaufbau. Das ist 
sicherlich keine leichte Aufgabe. Auch 
heute sehen wir noch Nachwirkungen 
der Flutkatastrophe. Wir sind auf einem 
guten Weg, aber meiner Meinung nach 
müssen wir versuchen, beim Wiederauf-
bau noch schneller voranzukommen. 

Dafür braucht die Stadt schlicht-
weg mehr Personal.

Wie möchten Sie die 
Bürgerinnen und 

Bürger in Ihre 
Arbeit einbezie-

hen?
Da ich in Ober-
hausen Blätt-
chen austra-
ge, werde ich 
r e g e l m ä ß i g 

von Bürgerin-
nen und Bür-

gern angespro-
chen. Außerdem 

versuche ich, auf 
möglichst jeder Ver-

anstaltung in den beiden 
Dörfern präsent zu sein.

Die Menschen sollen das Gefühl haben, 
dass sie jederzeit auf mich zukommen 
können, wenn sie etwas auf dem Herzen 
haben. Zusätzlich bin ich mit dem Bür-
gerverein Bronsfeld im Austausch, um 
eine Bürgersprechstunde anzubieten. 
Mir ist wichtig, dass die Bürger gehört 
werden.

Was ist Ihnen bei Entscheidungen im 
Rat besonders wichtig?
Ich informiere mich vorab so gut wie 
möglich über die jeweiligen Sachverhal-

te. Natürlich verstehe ich noch nicht je-
des Detail – aber ich versuche stets, nach 
bestem Wissen und Gewissen Entschei-
dungen im Sinne meiner Wählerinnen 
und Wähler zu treff en.

Was gefällt Ihnen an der Stadt Schlei-
den ganz besonders?
Wir leben hier in einer wunderschönen 
Stadt mit viel Potenzial. Die Menschen 
sind freundlich, und nach der Flutkata-
strophe ist ein starkes „Wir-Gefühl“ ent-
standen. Außerdem liebe ich den Karne-
val hier! 

Wie entspannen Sie sich nach einem an-
strengenden Tag?
Entweder greife ich zur Gitarre oder zum 
Dudelsack und spiele einfach ein biss-
chen vor mich hin. Oder ich schnappe 
mir die Autoschlüssel und drehe eine 
Runde mit meinem Golf.

Was macht Ihnen im Alltag besonders 
Freude?
Mich weiterzuentwickeln und immer 
wieder Neues zu lernen. 

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten – 
was würden Sie sich für die Zukunft  der 
Stadt Schleiden wünschen?
Ich wünsche mir, dass Verwaltung und 
Bürgerschaft  wieder stärker zusam-
menwachsen. Im Wahlkampf habe ich 
gemerkt, dass viele Bürgerinnen und 
Bürger derzeit nicht gut auf die Stadt zu 
sprechen sind – das finde ich sehr scha-
de. Hier müssen wir wieder Vertrauen 
aufbauen.

Ihr Lieblingsgetränk / Ihre Lieblings-
speise?
Nichtalkoholisch definitiv Cola Zero. Am 
Wochenende darf es auch gerne mal 
ein „Stubi“ sein. Mein Lieblingsessen ist 
Köttbullar mit Reis.

Vervollständigen Sie den Satz: Ohne 
Künstliche Intelligenz…
… müsste ich wohl deutlich mehr Haus-
aufgaben selbst machen.
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Dabei stellen wir immer einen neu gewählten und wiederge-
wählten Vertreter in alphabetischer Reihenfolge – in dieser 
Ausgabe Jordan Lucas Blum von der CDU, zeitgleich auch das 
jüngste Ratsmitglied sowie Gerd Breuer, Fraktionsvorsitzender 
der UWV und ehemaliger 2. Stellvertretender Bürgermeister.

Gerd Breuer  
Wohnort:  Harperscheid 
Alter:   67 
Beruf:  Rentner 
Partei:   UWV
Im Stadtrat seit:  2009 

Was hat Sie motiviert, erneut für den Rat 
zu kandidieren?
„Ich möchte nicht zu denen gehören, die 
einfache Antworten auf komplexe Fragen 
geben. Kommunalpolitik braucht Sach-
lichkeit, Dialog und Verantwortungsbe-
wusstsein. Deshalb kandidiere ich erneut, 
um mich weiterhin fundiert und verlässlich 
für unsere Stadt und ihre Bürgerinnen und 
Bürger einzubringen.“

Auf welche Erfolge aus der vergangenen 
Amtszeit sind Sie besonders stolz?
„Ich bin dankbar für das Vertrauen, das 
mir entgegengebracht wurde – sowohl bei 
meiner Wahl zum stellvertretenden Bür-
germeister als auch dafür, dass ich in den 
vergangenen fünf Jahren als alleiniger Ver-
treter der UVW im Rat mitarbeiten durft e. 
Diese Aufgabe hat mir große Freude berei-
tet und erneut gezeigt, wie wichtig konst-
ruktive Zusammenarbeit ist.“

Gab es auch Projekte, die nicht wie ge-
plant umgesetzt werden konnten? Was 
haben Sie daraus gelernt?
„In der Tat. Beim Thema Windenergie wur-
de deutlich, dass landespolitische Vorgaben 
den kommunalen Gestaltungsspielraum 
begrenzen. Auch bei der Freiflächen-Pho-
tovoltaik trafen unterschiedliche Wertvor-
stellungen aufeinander. Meine wichtigste 
Erkenntnis ist: Gerade bei Zukunft sthemen 
braucht es eine frühzeitige und transparen-
te Bürgerbeteiligung, damit tragfähige und 
akzeptierte Lösungen entstehen.“

Welche Themen möchten Sie in der 
neuen Amtszeit weiterverfolgen oder 
neu anstoßen?
„Ein zentrales Anliegen ist für mich die Sta-
bilisierung des städtischen Haushalts, um 
zusätzliche Belastungen für die Bürgerin-
nen und Bürger zu vermeiden. Gleichzeitig 
möchte ich die Digitalisierung der Verwal-

tung weiter voranbringen, um Abläufe 
eff izienter zu gestalten und Einsparpoten-
ziale zu nutzen. Zudem setze ich mich für 
eine weitere Verbesserung des Stadtbildes 
ein, um Lebensqualität und Identifikation 
zu stärken.“

Was hat sich aus Ihrer Sicht in unserer 
Gemeinde in den letzten Jahren positiv 
entwickelt?
„Wenn ich alles aufzählen würde, was sich 
positiv entwickelt hat, würde das sicher 
den Rahmen sprengen. Einige Highlights 
möchte ich jedoch nennen: Der große Kur-
saal wurde umfassend modernisiert und 
auf den neuesten Stand gebracht. Das Jo-
hannes-Sturmius-Gymnasium steht nach 
den Bränden kurz vor der Fertigstellung – 
insbesondere die neue Aula ist ein großer 
Gewinn für Schule und Veranstaltungen.

Ein echtes Highlight ist zudem die neue 
Stadtbibliothek als Rooft op mit Blick über 
Schleiden – ein moderner Ort der Begeg-
nung und Bildung. Auch unsere Sport-
anlagen befinden sich dank des großen 
Engagements vieler ehrenamtlich tätiger 
Vereine in einem sehr guten Zustand.“

Wo sehen Sie weiterhin oder neu den 
größten Handlungsbedarf?
„Weiterhin großen Handlungsbedarf sehe 
ich bei der Straßensanierung. In Teilen un-
serer Stadt besteht Investitionsbedarf, den 
wir konsequent angehen müssen. Ebenso 
wichtig ist ein aktives Ansiedlungsmanage-
ment, um neue Unternehmen zu gewinnen 
und bestehende Betriebe zu stärken. Insge-
samt müssen wir die Einnahmenseite der 
Stadt nachhaltig verbessern – allerdings 
ohne die Bürgerinnen und Bürger zusätz-
lich zu belasten.“

Hat sich Ihre Arbeit als Ratsmitglied im 
Laufe der Zeit verändert?
„Ja, mit zunehmender Erfahrung wächst 
das Verständnis für Abläufe und Zusammen-
hänge. Entscheidungen lassen sich fundier-
ter einordnen und langfristiger bewerten. 
Gleichzeitig habe ich gelernt, wie wichtig Zu-
hören, Austausch und sachliche Abwägung 
sind. Kommunalpolitik ist Teamarbeit – im 
Rat und im Dialog mit der Bürgerschaft .“

W i e 
möchten 

Sie mit den Bürgerinnen und Bürgern im 
Austausch bleiben?
„Der direkte Austausch ist mir sehr wichtig. 
Ich setze auf persönliche Gespräche bei 
Veranstaltungen, Terminen vor Ort oder im 
Alltag. Transparenz und nachvollziehbare 
Entscheidungen sind entscheidend, um 
Vertrauen zu schaff en. Politik vor Ort lebt 
vom Dialog – und diesen möchte ich wei-
terhin aktiv pflegen.“

Wie entspannen Sie sich nach einem an-
strengenden Tag?
„Nach einem anstrengenden Tag lege ich 
gerne die Füße hoch und genieße die Ruhe. 
Bei einem kühlen Getränk lasse ich den Tag 
Revue passieren – und manchmal schwei-
fen die Gedanken schon zu den nächsten 
Urlaubszielen. So tanke ich neue Kraft .“

Was macht Ihnen im Alltag besonders 
Freude?
„Einen wichtigen Ausgleich finde ich in der 
Wald- und Forstarbeit. Die Natur hilft  mir, 
den Kopf frei zu bekommen und neue Kraft  
zu schöpfen. Zudem begeistert mich alles 
rund ums Reisen – neue Eindrücke erwei-
tern den Horizont und bringen frische Per-
spektiven. Und nicht zuletzt geben Unter-
nehmungen mit Freunden und Bekannten 
viel Energie und Lebensfreude.“

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten – was 
würden Sie sich für die Zukunft  der Stadt 
wünschen?
„Ich wünsche mir, dass es uns gelingt, un-
sere Stadt so zu gestalten, dass sie für die 
Bürgerinnen und Bürger eine echte Hei-
mat ist – ein Ort, an dem man gerne lebt, 
arbeitet und sich engagiert. Eine Stadt, die 
Zusammenhalt fördert und in der sich Jung 
und Alt gleichermaßen wohlfühlen.“

Vervollständigen Sie den Satz: Ohne 
Künstliche Intelligenz …
„… wird vieles in Zukunft  kaum noch vorstell-
bar sein, sie wird genauso selbstverständlich 
werden wie heute ein Smartphone.“
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Die Sleidanus-Halle und Schulaula am Städtischen Johan-
nes-Sturmius-Gymnasium Schleiden wird am 19. April 2026 
um 16:30 Uhr feierlich eröff net – Martin Schopps, bekannt aus 
dem Kölner Karneval und studierter Lehrer ist Teil des Eröff -
nungsprogramms.

Manche Dinge bleiben einem im Gedächtnis, so vielleicht auch der 
15./16. November 2018. In der Nacht hat ein Großbrand mehrere 
Teilbereiche des Städtischen Johannes-Sturmius-Gymnasium 
Schleiden (JSG) zerstört, darunter auch die Schulaula, die erst ei-
nige Tage zuvor mit neuen Stühlen und Vorhängen bestückt wurde.

Dieses Ereignis liegt nun etwas mehr als sieben Jahre zurück und 
nach einer intensiven und langen Bauzeit wird die Sleidanus-Halle 
nun endlich eröff net. 

 „Nachdem wir seit dem Großbrand bei großen Schulveranstal-
tungen Ausweichlokalitäten nutzen mussten, die im Stadtgebiet 
Schleiden mit der ehemaligen Mensa der Stadt Schleiden an der 
Realschule am Ruppenberg, dem Emporenbereich der Oleft alhalle 
und dem Kursaal Gemünd glücklicherweise zur Verfügung stan-
den, freut sich die Schulgemeinschaft  des JSG, dass nun wieder 
eine Aula zur Verfügung stehen wird“, so der Schulleiter des JSG, 
Georg Jöbkes. Besonders freue ihn, dass zukünft ig die Gäste der 
Schule, zum Bespiel am Tag der off enen Tür, auch räumlich wieder 
überzeugend begrüßt werden können.

„Ich freue mich sehr, dass die Schulgemeinschaft  des JSG mit der 
Eröff nung der Sleidanus-Halle einen weiteren bedeutenden Schritt 
zurück zur vollständigen Normalität macht und nun wieder über 
eine eigene Aula verfügt“, betont Bürgermeister Pfennings erleich-
tert. Seit sieben Jahren laufen der Wiederaufbau und die gleichzei-
tige Modernisierung des JSG auf Hochtouren  –  eine Zeit, die ins-
besondere für die Schülerinnen und Schüler sowie für Lehrkräft e 
und Schulverwaltung mit erheblichen Belastungen im Schulalltag 
verbunden war. Umso erfreulicher sei es, dass nun die abschlie-
ßende Phase der Baumaßnahmen beginne. „Mit der Fertigstellung 
wird das JSG zu den modernsten Schulen der gesamten Eifel zäh-
len. Mein herzlicher Dank gilt allen, die sich unermüdlich und mit 
großem Engagement für dieses Ziel einsetzen“, so Pfennings.

Gegenüber der bisherigen Halle ist der Neubau fünf Meter breiter 
und präsentiert sich auf rund 400 Quadratmetern inklusive Bühne 
als lichtdurchfluteter, modern gestalteter Raum. Je nach Bestuh-
lung finden hier bis zu 390 Personen Platz. Bei Veranstaltungen mit 
Tischen stehen knapp 300 Sitzplätze zur Verfügung. Damit eignet 
sich die Halle beispielsweise ideal für Konzerte von Musikvereinen 
oder für schulische Veranstaltungen wie Abibälle, Zeugnisüberga-
ben oder Theaterauff ührungen. 

Des Weiteren wartet die Sleidanus-Halle künft ig mit einem großzü-
gigen Thekenbereich mit Ausgabetheke auf. Eine Kühlmöglichkeit 
in Form einer Kühlzelle sowie ein separater Spülbereich schaff en 
optimale Bedingungen für die Bewirtung bei schulischen und kul-
turellen Veranstaltungen. Eine neue separate Toilettenanlage mit 
Behindertentoilette ist ebenso vorhanden, wie die barrierefreie Er-
schließung über eine Aufzugsanlage. Damit ist die Sleidanus-Halle 
für alle Besucherinnen und Besucher gut zugänglich.

Die moderne Bühne, ebenfalls barrierefrei gestaltet, wurde mit ei-
ner modernen Licht- und Tontechnik versehen. Dahinter befinden 
sich neue Umkleide- und Aufenthaltsräume für die auft retenden 
Künstlerinnen und Künstler. Ein fest zur Ausstattung gehörender 
Flügel wird künft ig entweder auf der Bühne oder im angrenzenden 
Stuhllager seinen Platz finden.

Schulleiter Georg Jöbkes freut sich besonders auf die schuleigenen 
Theater-Inszenierungen: „Eine Theater-AG und ein Literaturkurs 
ohne Bühne in der Schule, das war in den letzten Jahren schwierig. 
Jetzt sind alle gespannt, wie sich die Produktionen des Schuljah-
res 2025/2026 auf der eigenen Bühne machen werden, und welche 
technischen Möglichkeiten die moderne Bühne bieten wird.“

Eine innenliegende Verdunklung ermöglicht nämlich Spezialef-
fekte bei Bühneninszenierungen sowie Filmvorführungen. Auf der 
Südseite in Richtung des Schulhofes schützt ein außenliegender 
Sonnenschutz vor starker Sonneneinstrahlung. Eine moderne 
Akustikdecke in schwarzem Design sowie zehn große, ringförmige 
Leuchten in zwei unterschiedlichen Größen verleihen dem Raum 
nicht nur eine ansprechende Optik, sondern unterstützen die 
Licht- und Klangverhältnisse. Die Beheizung der Halle wurde über 
Deckenstrahlplatten realisiert. Daneben sorgt eine moderne Lüf-
tungsanlage künft ig für einen kontinuierlichen Luft austausch und 
ein angenehmes Raumklima.

Bis zur Fertigstellung war jedoch Geduld gefragt. Die Bauzeit hat 
sich länger als ursprünglich geplant hingezogen. Grund hierfür 
war insbesondere die Komplexität des Gesamtbauvorhabens mit 
seinen vielfältigen technischen Anforderungen. Hinzu kamen Ver-
zögerungen durch die Corona-Pandemie, die Flutkatastrophe, bei 
Materiallieferungen sowie Schwierigkeiten bei beteiligten Firmen, 
von denen vereinzelte während der Bauphase Insolvenz anmelden 
mussten. „Ein Projekt dieser Größenordnung mit moderner Tech-
nik und zahlreichen beteiligten Gewerken ist eine große Herausfor-
derung. Umso mehr freue ich mich, dass wir mit der Sleidanus-Hal-
le nun einen modernen, multifunktionalen Veranstaltungsort in 
Schleiden haben, der das kulturelle und schulische Leben nach-
haltig bereichert“, so der Erste Beigeordnete Marcel Wolter.  Sein 
Dank gilt insbesondere dem Fachbereichsleiter Hochbau, Armin 

Nach sieben Jahren wieder eine Schulaula
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Der aus dem Kölner Karneval bekannte Red-

ner und studierte Lehrer, Martin Schopps wird 

bei der Eröffnung als Gastredner auftreten. 

l b k te Red

Kurz vor dem Druck dieser Ausgabe waren am 18. März 2026 die Elektroarbeiten in 
der Sleidanus Halle noch in vollem Gange. Der bereits fertig verlegte Fußboden wurde 
zum Schutz abgedeckt. 
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Fischbach,  der das Großprojekt seit 2018 mit einer Engelsgeduld 
und großem Durchhaltevermögen begleitet. 

Beim diesjährigen Abiturjahrgang, der bereits in den Planungen 
für die Feierlichkeiten steckt, fließen dann zwei Besonderheiten 
zusammen. Zum einen ist dies der erste Jahrgang, der seine Abi-
turfeier in der neuen Halle durchführen wird. Zum anderen ist der 
Abiturjahrgang 2026 ein ganz besonderer, denn nur ganz wenige 
Gymnasien in NRW werden Abiturientinnen und Abiturienten ent-
lassen.

Feierliche Eröff nung & kostenlose Eintrittskarten

Die Eröff nung am 19. April 2026 beginnt um 16:30 Uhr (Einlass 
15:45 Uhr) und wird durch den Chor der Musikschule Schleiden, 
sowie von Jacques Eder, Schüler des JSG mit Klavierklängen be-
gleitet. Als Highlight konnte der bekannte Redner aus dem Kölner 
Karneval und studierte Lehrer Martin Schopps für einen Gastauf-
tritt gewonnen werden. Für Getränke sorgt das Team der schulei-
genen Cafeteria „OASE“.

Für die Veranstaltung werden ab dem 30. März 2026 kostenlose Ein-
trittskarten ausgegeben. Diese sind erhältlich im Rathaus Schlei-
den, Vorzimmer des Bürgermeisters, Zimmer A1.103 (Mo. – Fr. von 
7:45 – 12 Uhr und Do. 14 – 17 Uhr) und in der Stadtbibliothek Schlei-
den (Mo. + Do. 9 – 14 Uhr, Di. 15 – 18 Uhr, Fr. 14 – 17 Uhr).

Programmablauf

16:30 Uhr Musikalische Einstimmung
  Jacques Eder, Klavier | Lumora Chor   
  (Musikschule Schleiden)
17:00 Uhr Begrüßung | Bürgermeister Ingo Pfennings
17:10 Uhr Lumora Chor (Musikschule Schleiden)
17:30 Uhr Grußwort | Schulleiter Georg Jöbkes
17:45 Uhr Klavierklänge von Jacques Eder
  Lumora Chor (Musikschule Schleiden)
18:15 Uhr Gastredner Martin Schopps
ca. 19:00 Uhr Schlusswort Bürgermeister Ingo Pfennings
  Ende der Veranstaltung

                 Folge, like & teile uns...  StadtSchleiden

Der Fachbereichsleiter Hochbau, Armin Fischbach (rechts), erläutert dem Ersten 
Beigeordneten, Marcel Wolter anhand der Planunterlagen die noch ausstehenden 
Arbeiten.
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Tel. 0 24 82 - 42 54 35
Kölner Straße 64   |   53940 Hellenthal

Mittagsangebot

Vorteilsbestellung
nur 8,50 w

nur 8,50 w

DI. - DO. 11.00 bis 15.00 Uhr ALLE NUDELGERICHTE, 
SALATE & PIZZEN (Ø 29 CM) BEI SELBSTABHOLUNG

BESTELLEN SIE 6 PIZZEN UND MEHR, (Ø 29 CM) 
ERHALTEN SIE JEDE PIZZA FÜR

Die komplette 

Speisekarte 

fi nden Sie unter 

www.alis-pizzeria.de

Wir liefern frei Haus!

Zum Integrierten Innenstadtkonzept Gemünd (ISEK) finden 
in den nächsten Monaten insgesamt vier weitere Workshops 
für interessierte Bürgerinnen und Bürger sowie Jugendliche 
statt.

Die Schleiden beabsichtigt, Ende 2026 einen Antrag auf Städteb-
auförderung für den Ortsteil Gemünd zu stellen. Ziel dabei ist, die 
Zukunft sfähigkeit von Gemünd nachhaltig zu sichern und weiter-
zuentwickeln. Im Mittelpunkt stehen dabei die Stärkung der Orts-
mitte, die Schaff ung nachhaltiger städtebaulicher Strukturen, die 
Vermeidung von Abwanderung und Leerstand sowie die Wieder-
nutzung brachliegender Flächen. Darüber hinaus sollen Maßnah-
men entwickelt werden, die zur Verbesserung sozialer Rahmen-
bedingungen beitragen.

Voraussetzung für die Förderung ist, ein integriertes, städtebau-
liches Entwicklungskonzept (ISEK) für Gemünd zu erstellen. Ein 
zentraler Bestandteil dieses Prozesses ist die aktive Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger. „Die Erfahrungen, Ideen und Anre-
gungen unserer Bürgerinnen und Bürger sind sehr wichtig, um ge-
meinsam tragfähige Perspektiven für die zukünft ige Entwicklung 
des Ortsteils zu erarbeiten“, so Bürgermeister Ingo Pfennings. Er 
hoff e daher, dass sich möglichst viele am Prozess beteiligen. Zum 
einen, damit viele Ideen in das ISEK einfließen und zum anderen 
um eine breite Akzeptanz für die Entwicklung der Innenstadt Ge-
münd zu schaff en. 

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, insbesondere auch 
Jugendliche sind daher herzlich zu weiteren Bürgerworkshops 
eingeladen, um ihre Ideen aktiv einzubringen. 

16. April   17 – 18:30 Uhr Bürgerworkshop | Online
28. April   17 – 18:30 Uhr Jugendworkshop |    
   Grundschule Gemünd
30. April   17 – 18:30 Uhr Bürgerworkshop  | Online   
09. Juni   18 – 20 Uhr Bürgerworkshop final |    
   Grundschule Gemünd

Weitere Informationen, wie zum Beispiel die Links zu den On-
line-Workshops können auf der Website der Stadt Schleiden un-
ter www.schleiden.de > Planen & Bauen Stadtentwicklung & Bau-
en > Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept Gemünd 
(ISEK) oder den QR-Code (oben) abgerufen werden. 

Bürgerworkshops zur Innenstadtentwicklung Gemünds

Stadt Schleiden | Marius Larres

 02445 89-243 | marius.larres@schleiden.de 

www.schleiden.de

Auch die Entwicklung des Eifel-Ardennen-Platzes in 

Gemünd soll in das Integrierte städtebauliche Entwick-

lungskonzepts (ISEK) aufgenommen werden. (© Stadt 

Schleiden / Kerstin Wielspütz)
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Jeder ist si-
cherlich schon 
einmal den 
R u p p e n b e r g 
entlanggefah-
ren und hat da-
bei auf den mar-
kanten Turm 
auf dem gegen-
überliegenden 
Hügel geblickt. 
Er wird im Volks-
mund „Tempel-
chen“ genannt 
und ist eines der 
bekanntesten historischen 
Bauwerke der Stadt Schlei-
den. Mit seiner Lage auf 
dem „Ohligsköpfchen“ ist 
er heute ein beliebter Aus-
sichtspunkt, erzählt aber auch eine Geschichte von Erinnerung 
und Patriotismus.

Ursprünglicher Zweck des Bauwerks war das Gedenken an die 
Soldaten aus dem Altkreis Schleiden, die in den sogenannten Ei-
nigungskriegen fielen. In diesen Auseinandersetzungen mit Däne-
mark (1864), Österreich (1866) und Frankreich (1870/71) erwirkte 
das Königreich Preußen seine Vormachtstellung in Deutschland 
und letztendlich die Gründung des Deutschen Kaiserreichs. Der 
Anstoß für das Kriegerdenkmal kam um das Jahr 1910 von privaten 
Veteranenverbänden des Kreises und einem eigens eingerichteten 
Ausschuss. Als Standort wurde Schleiden ausgewählt, die Baulei-
tung übernahm Ernst Stahl, der auch das heutige Rathaus mitent-
warf. Die Arbeiten begannen im Sommer 1914, kurz vor Ausbruch 
des Ersten Weltkriegs, was die Fertigstellung und Einweihung des 
Denkmals zunächst aussetzte.

Während der Kriegszeit war das Denkmal zwar noch nicht fertig, 
hatte jedoch schon seine symbolische Funktion. In seinem Beitrag 
zum Tempelchen aus dem Jahr 2017 stellt F.A. Heinen heraus, dass 
der „Heldentempel“ die Gefallenen und ihr Opfer ehren und gleich-
zeitig ein Zeichen des Patriotismus setzen sollte. In der damaligen 
Zeit waren Denkmalbauten ein Ausdruck von Stolz und nationaler 
Identität und weniger ein Ort der Trauer. Auch prägten häufig eu-
phorische Darstellungen ein Denkmal und somit die öff entliche 
Ansicht und den Umgang mit der Erinnerung an die Kriege. Die 
Heroisierung und Verklärung nahmen nach dem Ersten Weltkrieg 
trotz dessen Unzahl an Opfern nicht ab, sondern, so Heinen, eine 
neue Dimension des Toten- und Märtyrerkults an.

Bereits 1919 forderten die Veteranenverbände die Weiterführung 
des Bauprojekts, dem sich auch der Eifelverein anschloss. Aufgrund 
fehlender finanzieller Mittel wurde der Turm jedoch erst 1932/33 
fertiggestellt. Zwei Jahre später wurden die Gedenktafeln enthüllt: 
eine mit den Namen der 50 Gefallenen aus den Kriegen des 19. 

Jahrhunderts (In-
nenseite des Säu-
lenkranzes) und 
eine mit einem 
Gedenkspruch an 
die Toten des 1. 
Weltkrieges (Au-
ßenseite, Richtung 
Tal). Eine Ergän-
zung darunter zum 
2. Weltkrieg wurde 
zwar angeregt und 
angekündigt, erfolg-
te an dieser Stelle 
jedoch nie.

In den 60er Jahren 
wurde das Tempel-

chen erstmals umfassend saniert. Dass es heute in einem so 
guten Zustand ist, ist der Bürgerinitiative „Tempelretter“ zu 

verdanken, die es zwischen 2011 und 2013 zeitaufwendig sanierte. 
Neben der Erneuerung und Abdichtung der Fugen und Bodenbelä-
ge pflegen sie auch die umliegende Fläche, wodurch das Denkmal 
als Aussichtspunkt auf das Schleidener Tal genutzt werden kann. 
Bis heute ist das Tempelchen ein historisches Bauwerk, das es Be-
suchern ermöglicht, einen Teil der Stadtgeschichte zu erleben und 
dabei eine großartige Aussicht auf die Stadt zu genießen.

Quellen: Heinen, F.A.: Der ,,Heldentempel“ des Kreisverbandes. In: Geschichts-

forum Schleiden e.V. (Hg.): Lokale Schlaglichter des Großen Krieges. Schleiden 

2017.

Specht, Willi u. Guthausen, Karl: Das verhinderte Kriegerdenkmal. In: Jahrbuch 

des Kreises Euskirchen 1996.

„Ehrung der ‚Tempelretter‘“ in: BürgerINFO aktuell vom 30.08.2013.

Was ist eigentlich das „Tempelchen“?

Stadtarchiv Schleiden | Larina Föll & Lydia Hebold  

 02445 89-185 | archiv@schleiden.de 

Einweihung des Denkmals mit dem Kreiskrie-
gerverbandsfest am 19.10.1931. (Stadtarchiv 
Schleiden, Bildsammlung, Urheber unbekannt)
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- Altes neu entdecken –

Ein Lichtfleck in den Winternächten – 
das erleuchtete Tempelchen im Feb-
ruar 2026. (© Lydia Hebold)
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Projekte und Ideen gesucht!

Bürgerstift ung Schleiden | Geschäft sstelle   

Marcel Wolter |  02445 89-100    

buergerstift ung@schleiden.de

Die Bürgerstift ung Schleiden nimmt noch bis zum 30. April 
2026 Förderanträge von Vereinen, Institutionen und Gruppie-
rungen im Schleidener Stadtgebiet entgegen.

Haben Sie eine Projektidee, die dem Stift ungszweck so-
wie den Förderrichtlinien der Bürgerstift ung Schleiden 
entspricht? Möchten Sie bei der Durchführung des 
Projekts unterstützt werden?

Die Bürgerstift ung Schleiden setzt 
sich für das Wohl der Gemeinschaft  
ein und möchte alle gemeinnützi-
gen Vereine und Institutionen dazu 
ermutigen, ihre Ideen in die Tat umzu-
setzen und sich um eine Förderung zu 
bewerben. Wer eine Projektidee hat, die 
das gesellschaft liche Leben in unserem 
Stadtgebiet bereichert, ist aufgerufen, 
sich mit der Geschäft sstelle der Bürgerstif-
tung Schleiden – gerne auch schon vor der 
Antragsstellung - in Verbindung zu setzen.

Antragstellung 2026

Das Antragsformular richtet sich hauptsächlich an gemeinnützig 
tätige Vereine und Personengruppierungen, die mit Hilfe der Förd-
ergelder Maßnahmen bzw. Projekte zur Wiederherstellung, Ver-
besserung und Erweiterung des Angebots im Bereich Kunst, Kultur 
oder Sport auf dem Gebiet der Stadt Schleiden durchführen möch-
ten. Weiterhin können Fördermittel für den Bereich Heimatkunde 
oder Heimpflege (z.B. für die Restaurierung / Wiederherstellung 
historisch bedeutsamer Gegenstände) und für die Förderung der 
Erziehung, Volks- und Berufsbildung beantragt werden. Der Nach-

weis über die Gemeinnützigkeit ist dem Antrag beizufügen.
Aber auch nicht gemeinnützig tätige Vereine und Personengrup-
pierungen haben die Möglichkeit, einen Förderantrag bei der Bür-
gerstift ung Schleiden zu stellen. 

In diesen Fällen unterstützt die Bürgerstift ung 
im Falle einer Bewilligung mit Sachmitteln. 

Das bedeutet, dass keine Fördergelder an den 
Antragsteller fließen. Beispiel: Beschaff ung 
eines Spielgerätes durch die Bürgerstift ung 
Schleiden, welches dann einem Verein oder 

einer Initiative zur Nutzung überlassen 
wird.

Bei der Antragstellung ist zu beachten, 
dass das Projekt im Sinne der gemein-
nützigen Stift ungszwecke stehen und 

den Förderrichtlinien entsprechen muss, 
da ansonsten keine Fördergelder gewährt und 

auch keine Projekte unterstützt werden können.

Der Geschäft sführer der Bürgerstift ung Schleiden, Marcel Wolter, 
freut sich auf interessante Projektideen und steht im Vorfeld der 
Antragstellung gerne beratend zur Verfügung.

Das Bewerbungsformular sowie die Förderrichtlinien stehen unter 
www.buergerstift ung-schleiden.de als Download zur Verfügung. 
Zudem finden Sie dort weitere hilfreiche Information, wie die Stif-
tungssatzung und das Leitbild der Bürgerstift ung. 

 

© VRD / stock.adobe.com
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Gemeinsam in die Pedale treten für krebskranke Kinder

Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr lädt das Orga-
nisationsteam um Ellen und Frank Poschen erneut zum Bene-
fiz-Event „Cycling4Hope“ ein. Am 30. Mai von 10:00 bis 16:00 
Uhrheißt es im Großen Kursaal des Kurhauses in Gemünd wie-
der: Nonstop radeln für den guten Zweck. Dank der Unterstüt-
zung der Stadt Schleiden findet die Veranstaltung in diesem 
Jahr in einem noch größeren Rahmen statt.

„Cycling4Hope“ steht ganz im Zeichen der Unterstützung der 
Vor-Tour der Hoff nung – einer der größten Benefiz-Radtouren 
Deutschlands, die seit 1996 Spenden für krebskranke und hilfs-
bedürft ige Kinder sammelt. Aus einer Initiative engagierter Rad-
sportler entstanden, konnten allein im vergangenen Jahr insge-
samt 777.777 Euro an 56 Institutionen übergeben werden.
Auch das erste „Cycling4Hope“-Event im aktivpark Kall war ein 
voller Erfolg: 8.888 Euro wurden vor Ort erradelt und gespendet. 
Ein Teil der Spendengelder kam unter anderem der Irena-Send-
ler-Schule in Euenheim zugute, die mit 7.500 Euro unterstützt 
wurde.

Die Initiatoren, inzwischen off izielle „Kümmerer“ der Vor-Tour 
für die Region Nordeifel, verfolgen ein klares Ziel: „Wir radeln 
in der Region – für die Region. Es ist uns wichtig, dass die Spen-
dengelder ohne Abzüge dort ankommen, wo sie dringend ge-
braucht werden“, betont Frank Poschen. Auch in diesem Jahr 
gehen 100 Prozent der Erlöse und Spenden direkt an die Vor-Tour 
der Hoff nung.

Von 10:00 bis 16:00 Uhr wird durchge-
hend geradelt. Die Teilnahme ist flexibel möglich – eine Ein-
zelstunde kostet 15 Euro Sattelgeld. Ob ambitionierte Sportler 
oder Freizeitradler: Jeder kann mitmachen und ein Zeichen der 
Solidarität setzen.

Die Anmeldung erfolgt über die App „Spond“ mit dem Code 
QNNXI. Fragen zur Veranstaltung beantwortet das Organisati-
onsteam per E-Mail unter: hoff nungsradler@fem2i.de.
„Cycling4Hope“ steht für Gemeinschaft , Engagement und Hoff -
nung. Jede gefahrene Minute zählt – jeder Euro hilft . Die Orga-
nisatoren freuen sich auf viele Mitradelnde und Unterstützer, 
die gemeinsam ein starkes Zeichen für krebskranke und andere 
hilfsbedürft ige Kinder in unserer Region setzen.

Hintergrund „Vor-Tour der Hoff nung“    
www.vortour-der-hoff nung.de

Kontakt für Presse und Rückfragen: Ellen & Frank Poschen  
hoff nungsradler@fem2i.de (Cycling4Hope – zugunsten der Vor-
Tour der Hoff nung)

„Cycling4Hope“ geht in die zweite Runde

www.schleiden.de

Am 30. Mai sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger aufgerufen, für den guten 
Zweck in die Pedale zu treten. Über sechs Stunden werden "Nonstop" Cycling-Kurse 
im Stundentakt angeboten. (© AdobeStock_buraratn)

Uhr wird durchge

                 Folge, like & teile uns...  StadtSchleiden
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Lennox ist 17 Jahre alt, Schüler des Städtischen Johannes-Stur-
mius Gymnasiums und ein echter Dreiborner Jung. 

Selbst als er noch nicht laufen konnte, hatte er immer einen Ball 
dabei. Die Begeisterung für den Fußball war somit geboren und 
wurde zum festen Bestandteil seines Lebens. Lennox durchlief die 
Jugendmannschaft en der TuS DJK Dreiborn und kam vor 5 Jahren 
im Alter von 12 auf die Idee, die Trainer der Bambini Mannschaft  
der Jugendsportgemeinschaft  Schöneseiff en/Herhahn/Dreiborn 
zu unterstützen, um somit noch mehr Freizeit mit Fußball ver-
bringen zu können. Zwischenzeitlich konnte er sowohl die Lehr-
gänge als „Basiscoach“ als auch den „Jugendtrainer“ erfolgreich 
absolvieren. Wichtig sei ihm, so Lennox, ein abwechslungsreiches 
Trainingsprogramm anzubieten, um damit eine optimale Vorbe-
reitung auf Spiele und Turniere zu garantieren. „Wir versuchen 
auch jedes Jahr mit den Kindern einen Ausflug ins Stadion oder 
zu anderen Sportereignissen zu organisieren. Ebenfalls haben wir 
schon ein Trainingswochenende mit den Kids durchgeführt, was 
für den Zusammenhalt natürlich auch toll ist“, beschreibt Lennox 
die Aktivitäten über das normale Training hinaus.

Außerdem ist Lennox als Betreuer der Seniorenmannschaft  ak-
tiv. „So kann ich mich um die langsam älter werdenden Spieler 
kümmern und schon den einen oder anderen Trick lernen“, be-
richtet Lennox. „Bei der Seniorenmannschaft  kümmere ich mich 
vor und nach dem Spiel um das Equipment, trage die Aufstellung 
der Mannschaft  ein und während des Spiels bin ich Wasserträger 
und manchmal auch „Mediziner“, erklärt Lennox mit einem zwin-
kernden Auge und ergänzt: „Böse Zungen nennen es Laufbur-
sche, dafür darf ich aber auch mit den großen Jungs trainieren, 
was mir als Spieler der A/B Jugend der Jugendsportgemeinschaft  
zugutekommt.“

Aber warum investiert ein so junger Kerl so viel Zeit im Fuß-
ball-Ehrenamt? „Weil es mir Spaß macht, weil es meine Leiden-
schaft  ist, weil es ein Teamsport ist und weil ich weiß, wie wichtig 
es ist gerade bei den jüngeren Spielern als Vorbild voran zu gehen 
und mit ihnen gemeinsam auf dem Platz zu stehen“, lautet seine 
spontane Antwort.

Auf die Frage, was 
ihm am Fußball 
und insbesondere 
an seinem ehren-
amtlichen Traine-
reinsatz besonders 
gefällt, antwortet 
Lennox: „Zusammen 
im Team etwas errei-
chen. Und das muss nicht 
immer der Sieg sein! Oder 
wenn Kinder, die anfangs die 
Blumen auf dem Sportplatz gepflückt 
haben (das habe ich tatsächlich auch mal 
gemacht) auf einmal Fußball-technisch einen 
grandiosen Fortschritt machen womit niemand gerechnet hat. Es 
zählen alle Spieler – die schnellen, die cleveren, die langsamen, 
die ruhigeren. Und dass nicht nur der Torschützenkönig der beste 
Mann auf dem Platz ist und nicht allein der Torwart dazu da ist 
Tore zu verhindern – das müssen vor allen Dingen die Jüngeren 
noch lernen.“ Besonders begeistere ihn, dass bei den Kindern je-
der Sieg ein besonderes Erlebnis ist und man sich als Trainer über 
jeden kleinen Fortschritt freut. 

Und was ist für Lennox die größte Herausforderung in seinem Eh-
renamt? Da witzelt der 17-jährige: „Samstags morgens pünktlich 
zu den Spielfesten der Kinder aufzustehen.“ Aber ihm werde auch 
häufig Respekt entgegengebracht für seine ehrenamtlichen Akti-
vitäten, vielleicht auch weil er noch recht jung sei, darüber freue 
er sich sehr. Für Lennox ist klar, dass ohne Ehrenamt – egal wel-
ches – ein Vereinsleben nicht möglich ist. Bleibt also zu hoff en, 
dass sich weiterhin Jugendliche wie Lennox finden, die durch En-
gagement das Gemeinschaft sleben vielfältiger und lebenswerter 
machen. 

UNSER STADTGEBIET

Jung und Ehrenamtler – Lennox Graff

Stadt Schleiden | Martina Moersch

 02445 89-205 | martina.moersch@schleiden.de 



22

Oben: Einweihung der Wegekapelle (Sammlung Heinen/Wollgarten)
Unten:  Altes Gebäude Wintzens (© J. Henz, Wintzen)

Nachdem in der vorigen Ausgabe der „BürgerIN-
FO aktuell“ Geschichte des Selbacherhofs durch 
Alfred Käßbach vorgestellt wurde, wollen wir uns 
heute einige hundert Meter bergaufwärts zum kleinsten der 18 
Orte begeben und einige Mosaiksteine aus dessen Geschichte auf-
zeigen.

Wintzen wurde erstmals 1451 als Lehnshof der Schleidener Grafen 
erwähnt, als die Bewohner 6 Malter Hafer, 6 Hühner und 1 Schwein 
jährlich abzuliefern hatten. Während der wesentlich ältere Hof 
Bergersfeld, der etwa 1 km weiter nordwestlich lag, längst unterge-
gangen ist, hat sich in Wintzen die Besiedlung erhalten. Der älteste 
bekannte Name des Ortes ist ein „Peter Heynen van Wynthusen“, 
dessen Sohn 1502/03 im Lagerbuch der Abtei Steinfeld genannt 
wird mit der Verpflichtung, jährlich ein Huhn und einen Dienst-Tag 
Arbeitsleistung zu erbringen. Windhusen, also ein windreicher Ort 
am Waldrand, dürft e ein recht zutreff ender Name für die alles an-
dere als optimale Lage sein. Wer also beim Ortsnamen Wintzen die 
Herkunft  aus dem weinanbauenden Winzer  ableiten will, der liegt 
gründlich falsch.

Über viele Jahrhunderte entwickelte sich der Ort kaum. In einer 
Bevölkerungsliste aus dem Jahr 1782 sind nur 2 Häuser mit insge-
samt 9 Einwohnern erfasst. Die Besitzer Hilliger Theisen und Pe-
ter Clahsen wohnen in zwei heckenumsäumten Häusern auf der 
Hochfläche, die ortsnah noch recht dicht bewaldet ist, während 
in größerer Ortsferne nur kahle Höhen zu sehen sind – Folge des 
Raubbaus an Brennholz und Holzverkohlung, die schon der Schlei-
dener Herr August von der Marck um 1730 beklagte. Das Weide-
recht, welches den Wintzener im Kindshardt zugestanden war, 
dürft e dagegen bei nur zwei Gehöft en weniger zur Waldvernich-
tung beigetragen haben. Und es ist recht unwahrscheinlich, dass 
man (damals) in Wintzen reich werden konnte. Im Jahre 1796 klagt 
ein Johann Stoff els aus Urft  gegen die Witwe eines Wintzener Bau-
ern wegen einer Restschuld einer geliehenen Kuh.

In diesem Rahmen kann die Geschichte des 
Ortes nicht detailliert geschildert werden, 

auch wenn sie durchaus Interessantes zu bieten hat, wie 
z.B. eine Konzession für ein Kupferbergwerk Wintzen aus dem Jah-
re 1855, welches dann doch nicht realisiert wurde.

 Bemerkenswert aus heu-
tiger Sicht ist die Tatsache, 
dass die Bewohner des 
Ortes bis weit ins 20. Jahr-
hundert weder auf Schlei-
den  noch auf Olef orien-
tiert waren, sondern auf 
Golbach. Bis 1972 gehörte 
Wintzen wie der erwähnte 
Selbacherhof und sogar 
Teile Olefs zur Gemeinde 
Golbach, damit zum Amt 
Kall – Folge einer uralten 
Grenzziehung zwischen 
der Herrschaft  Schleiden und dem Herzogtum Jülich. Daher lie-
fert die Geschichte Golbachs, die Helmut Jonas detailliert erstellt 
hat, auch zahlreiche Informationen über Wintzen. Fast durchgän-
gig stellte Wintzen ein Mitglied des Golbacher Gemeinderates, 
die Kinder aus Wintzen gingen in Golbach zur Schule – natürlich 
zu Fuß bei jeder Witterung durch den Wald – und in der Golbacher 
Schulchronik wurden fünf Gefallene des 1. Weltkriegs aus Wintzen 
aufgelistet. Im Kriegswinter 1941/42 muss der Schulweg besonders 
beschwerlich gewesen sein, weil regelmäßig nächtliche Winde, die 
tagsüber mühsam vom Schnee freigemachten Wege wieder zuge-
weht hatten. 1858 hatte der Schleidener Bürgermeister beantragt, 
dass die Kinder aus Wintzen nach Schleiden eingeschult werden 
sollten, wo sie zum Religionsunterricht – da der Ort zur Pfarre 
Schleiden gehörte – sowieso hinkommen mussten; und das am 
gleichen Tag, an dem sie nach Golbach zum übrigen Unterricht gin-
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Aus Wynthusen wurde Wintzen

Links: Vom Höhenweg aus Richtung Broich hinab nach 
Wintzen in den 1950er Jahren (© J. Henz, Wintzen) 
Rechts: Bis 1957 mussten die Bewohner Wintzens ihr Was-
ser aus Brunnen heranschleppen, hier: Helene Pütz (H. Jo-
nas, Die Geschichte des Ortes Golbach, 1991, S. 108)

Links: Vom Höhenweg aus Richtung Broich hinab nach
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GTS-Schmitz
Garagen und Industrietore
Terrassenüberdachungen

Sonnenschutz
Prüfungen nach ASR 1.6 & 1.7

GTS-Schmitz

Sascha Schmitz I Hillenhardt 2 I 53937 Schleiden
0162 42 93 202 I gts-schmitz@outlook.de

TUS DJK Dreiborn e.V. 
Einladung zur Mitgliederversammlung  

Sehr geehrtes Vereinsmitglied,
wir laden Sie zu unserer Mitgliederversammlung am

Freitag, dem 24.04.2026 um 20:00 Uhr

ins Sportheim in Dreiborn ein.

Tagesordnung :

Punkt   1  -  Begrüßung durch den Vorsitzenden

Punkt   2  -  Ehrungen

Punkt   3  -  Geschäft sberichte

Punkt   4  -  Kassenbericht + Bericht der Kassenprüfer

Punkt   5  -  Wahl eines Versammlungsleiters

Punkt   6  -  Entlastung des Vorstandes

Punkt   7  -  Wahl des Vorstandes

Punkt   8  -  Wahl der Kassenprüfer 

Punkt   9  -   Anfragen und Anregungen

Anträge zur Erweiterung der Tagesordnung sind spätestens 
bis zum 10.04.2026 schrift lich beim Vorsitzenden, Ronny 
Berners, Mühlenstraße 2, 53937 Schleiden oder beim Ge-
schäft sführer Wilfried Ronig, Hühnerbusch 11, 53937 Schlei-
den einzureichen.

Wir würden uns freuen, Sie bei der Mitgliederversammlung be-
grüßen zu dürfen und verbleiben

mit freundlichem Gruß

Der Vorstand

gen. Sie mussten im wahrsten Sinne des Wortes gut zu Fuß sein. Der 
Golbacher Gemeinderat lehnte dieses Ansinnen entschieden ab, da 
es den Schleidenern nur darum ginge, das Schulgeld für die Wint-
zener Kinder zu kassieren. 

Im Jahr 1925 beschloss der Golbacher Rat die Errichtung einer öf-
fentlichen Fernsprechstelle in Wintzen. Obwohl die Wintzener sich 
weigerten, die Kosten für diese Stelle zu tragen, wurde sie aufrecht 
erhalten: “Der Rat war der Meinung, daß diese einzige Verbindung 
des weit abgelegenen Ortes Wintzen mit der Umwelt nicht aufge-
hoben werden dürfe.“ Noch 1957 gehörte Wintzen zu den wenigen 
Orten der Eifel, deren Einwohner noch Wasser aus Brunnen schöp-
fen und pumpen mussten. Der recht kostspielige Bau eines Hoch-
behälters bei Straßbüsch, dessen Wasser über einige Kilometer 
nach Wintzen gepumpt wurde, brachte schließlich eine Wasserver-
sogung für den Ort. Darüber schrieb Lehrer Hahn in der Golbacher 
Schulchronik: „In Wintzen liefen in diesen Tagen sehr oft  die Wasser-

hähne, und manche Hausfrau und Mutter mag in stummer Ergrif-

fenheit vor dem zischenden Wasserstrahl gestanden haben, in ihren 

Augen der Schimmer wahren Glücks und gesegneten Reichtums.“ Da 
man off ensichtlich reichlich Gebrauch von dieser fortschrittlichen 
Entwicklung machte, wurde 1960 der Einbau von Wasseruhren be-
schlossen.

Zu diesem Zeitpunkt hatte der Ort 49 Einwohner. Heute (31.12.2025) 
sind es 68. Und auch wenn inzwischen seit über 30 Jahren die ört-
liche Gastwirtschaft  von Josef und Maria Henz geschlossen ist, darf 
man ein sehr lebendiges Dorfleben feststellen. Dafür sorgt der Dorf-
gemeinschaft sverein, der sich auch für die Erhaltung der schönen 
Wegekapelle sehr engagiert. 

Autor: Norbert Toporowsky

Carolyn Philipps
Physiotherapie 
& Schmerztherapie

Kölner Straße 102 
53940 Hellenthal

Tel. 02482 1267444 
Fax 02482 1267458

info@therapiepunkt-eifel.de 
therapiepunkt-eifel.de

Termine nur  
nach Vereinbarung

Geschichtsforum Schleiden | Norbert Toporowsky

 02445 8441 | Norbert.Toporowsky@gfs-sle.de 

www.schleiden.de
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Frankreichfahrt nach Pont-l'Abbé über Christi Himmelfahrt

Erlebe unvergessliche Tage in der wunderschönen Bretagne!
Über das verlängerte Wochenende an Christi Himmelfahrt geht es 
gemeinsam nach Pont-l'Abbé – ins Herz der südlichen Bretagne.

Was dich erwartet:
• Atemberaubende Küstenlandschaft en am Atlantik
• Charmante bretonische Dörfer und Märkte
• Gemeinsame Ausflüge & spannende Entdeckungen
• Zeit für Strand, Meer und französisches Lebensgefühl
• Unterkunft  in Gastfamilien

Reisezeit:  Christi Himmelfahrt 13.05 – 17.05.2026   
  (ein verlängertes Wochenende)
Ziel:   Pont-l'Abbé, Bretagne
Zielgruppen:  Für Schüler und/oder Schüler Gruppen, 
  Vereine, Einzelpersonen oder  Familien
Fahrkostenbeitrag: 160,00 Euro pro Person 

Freu dich auf französische Spezialitäten, frische Meeresluft  und 
jede Menge Spaß in der Gruppe! Vive la France! 
Jetzt anmelden und dabei sein!

Partnerschaft verbindet – Mach mit!  

Der Verein zur Förderung der Partnerschaft  zwischen Schleiden
und Pont-l'Abbé lebt von Begegnungen, Freundschaft en und ge-
meinsamen Erlebnissen – und genau dafür suchen wir DICH!

Für Jung, Alt & Familien
Ob Schüler, Berufstätige, Senioren oder Familien – bei uns ist jede 
Generation willkommen. Unsere Städtepartnerschaft  bringt Men-
schen zusammen und schafft   echte Verbindungen über Länder-
grenzen hinweg.

Was wir bieten:
• Austauschfahrten nach Pont-l'Abbé in Frankreich, in der Bretagne
• Besuche französischer Gäste in Schleiden
• Gemeinsame Feste & kulturelle Veranstaltungen
• Neue Freundschaft en auf beiden Seiten

Warum mitmachen?
• Weil unser Verein vom Miteinander lebt!
• Weil internationaler Austausch bereichert!
• Weil Freundschaft en über Grenzen hinweg etwas Besonderes sind!

Französischkenntnisse sind hilfreich, aber keine Voraussetzung – 
Off enheit und Neugier zählen mehr!

Jetzt Mitglied werden und Teil unserer lebendigen Partnerschaft  
sein! Anmeldung und weitere Informationen beim Vorstand des 
Partnerschaft svereins.

Gemeinsam Brücken bauen – zwischen Schleiden und Pont-l'Abbé!

Vive la France! 

Info & Anmeldung

partnerschaft sverein-pla@web.de

Inh. Annika Berners | Tel.: 02482 77 49 | Rathausstraße 5 | Hellenthal
info@elektro-service-berners.de | www.elektro-service-berners.de

ELEKTROINSTALLATION

PHOTOVOLTAIK

SICHERHEITSTECHNIK

SMART HOME

Wer Pont-l’Abbé  das Herz der südlichen Bretagne erleben möchte, kann dies 

am verlängerten Wochenende über Christi Himmelfahrt tun. (Foto: privat)

Am Markt 24 | 53937 Schleiden | Telefon: +49 (0) 2445 32 62
www.der-eifelbaecker.de | E-Mail: info@der-eifelbaecker.de
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NALOO TESTCENTER

SPEZIALRÄDER VON

TOP
MARKEN

u.a.

Auf der Heide 25 · 53947 Zingsheim 
Tel. 02486 1000 · www.projekt.bike
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Dank großzügiger Unterstützung der AWO-Fluthilfe, Aktion 
Deutschland hilft  und der Bürgerstift ung Schleiden wurde an der 
Grundschule Schleiden ein neuer Kreativraum eröff net.

Was einst ein in die Jahre gekommener Werkraum war und zuletzt 
während der Sanierungsphase nach der Flut notgedrungen als La-
gerfläche diente, erstrahlt nun in neuem Glanz: Die Grundschule in 
Gemünd verfügt ab sofort über einen modernen Kreativraum – ein 
Ort, an dem Kinder künft ig künstlerisch, handlungsorientiert und for-
schend arbeiten können.

Möglich wurde diese umfassende Umgestaltung durch die großzügi-
ge Unterstützung der AWO -Fluthilfe und der AKTION DEUTSCHLAND 
HILFT, vertreten durch Elisabeth Frauenkron, die die vollständige 
Finanzierung der letzten Projektschritte übernommen hat. Darüber 
hinaus danken wir der Bürgerstift ung Schleiden, die zwei neue kleine 
Werkzeugschränke für den Raum gestift et hat.

Warum ein Kreativraum?
Durch die Einführung digitaler Tafeln entfielen in den Klassenräumen 
die bisherigen „Tafelbecken“, sodass im Kunstunterricht keine Mög-
lichkeit mehr bestand, Wasser zu nutzen. Eine neue Lösung musste 
her – und so entstand die Idee, den ehemaligen Werkraum in einen 
vollwertigen Kreativraum umzuwandeln.

Der Raum wird künft ig täglich genutzt:

• Am Vormittag von unseren rund 130 Kindern im Kunstunterricht 
sowie im projektorientierten Arbeiten anderer Fächer.

• Am Nachmittag von den etwa 60 Kindern der OGS/VG, die dort an 
verschiedenen AGs teilnehmen.

Bereits in den ersten Wochen zeigte sich, wie lebendig und inspirie-
rend der neue Raum genutzt wird. Besonders die Holz-AG der OGS 
war ein voller Erfolg und ein anschauliches Beispiel dafür, wie sehr 
der Kreativraum das praktische Arbeiten der Kinder bereichert.

Unter Anleitung konnten die Kinder erstmals seit langer Zeit wieder 
richtig „handwerken“: Sie lernten den sicheren Umgang mit Werk-
zeugen, entwickelten eigene Ideen und setzten diese Schritt für 

Schritt um. Mit großer Konzentrati-
on, Ausdauer und sichtbarer Freude 
entstanden dabei unterschiedli-
che Werkstücke – vom einfachen 
Holzwürfel als Einstieg über deko-
rative Meisenknödel-Häuschen bis 
hin zu kleinen Weihnachtsbäum-
chen und Sternen, die die Kinder 
stolz mit nach Hause nahmen.

Die AG zeigte eindrucksvoll, wel-
ches Potenzial im neuen Kreativ-
raum steckt: Kinder erlebten, wie 
aus einem Stück Holz durch eigene 
Arbeit und Kreativität etwas Neues entsteht. Sie unterstützten sich 
gegenseitig, halfen beim Schleifen, Sägen oder Verzieren und wuch-
sen zu einem kleinen Team zusammen. Dieser praktische Zugang 
stärkt nicht nur motorische Fähigkeiten, sondern auch Selbstver-
trauen und soziale Kompetenzen – genau das, was wir uns für diesen 
Raum wünschen.

Ein Raum für Kreativität, Erfahrung und Gemeinschaft 
Der Kreativraum ist nun dauerhaft  als gestalteter Lern- und Erfah-
rungsort eingerichtet, der:

•  künstlerisches und handlungsorientiertes Lernen fördert,
•  projektorientierten Unterricht im Bereich Kunst, Sachunterricht 

und OGS ermöglicht,
•  soziale Interaktion und Teamfähigkeit stärkt,

Die Grundschule Gemünd dankt der AWO-Fluthilfe, Deutschland hilft  
sowie der Bürgerstift ung Schleiden herzlich für die großzügige Un-
terstützung. Dank ihnen konnte  dieses wichtige Projekt erfolgreich 
abgeschlossen werden. Es wurde ein Raum geschaff en, in dem die 
Kinder ihrer Kreativität jeden Tag freien Lauf lassen können.

Neuer Kreativraum eröffnet 

Städtischer Grundschulverbund 

Katholische Grundschule Gemünd

 02444 911183 | kgs.gemuend@t-online.de

-
 

e

Schulleiterin Kerstin Berners (li.) und Elisabeth Frauenkron (re.) 

mit ein paar Schülern im neuen Kreativraum. 
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Ein Konzert der besonderen Art durft en die Kinder und 
Lehrerinnen der Kath. Grundschule Schleiden im Februar 
erleben. Ein Ensemble des WDR-Rundfunkorchesters hat-
te sich extra von Köln aus auf den Weg gemacht, um den 
Kindern in einem einstündigen Kon-
zert das Leben und die Musik Ludwig 
van Beethovens näher zu bringen.

Die Kinder hatten im Vorfeld im Mu-
sikunterricht bereits viel über das 
Leben von Beethoven gelernt. Wäh-
rend des Konzertes spielten die Mu-
siker einige Stücke von Beethoven, 
unter anderem die Europahymne 
"Ode an die Freude". Diese hatten 
die Kinder fleißig geübt und konn-
ten die Musiker so tatkräft ig mit ih-
rem Gesang unterstützen. 

Aber nicht nur das Leben und Werk von Beethoven wurde bespro-
chen, die 4 Musiker erklärten den Kindern auch ihre mitgebrachten 
Instrumente ganz genau und erzählten, in welchem Alter sie selbst 

mit dem Musizieren ange-
fangen haben. 

Die Kinder waren während 
des Konzertes sehr kon-
zentriert und verfolgten ge-
spannt, was auf der Bühne 
passierte. Zwischen den 
Liedern wurden kleine Fil-
me vom Dackl eingespielt, 
der unterschiedliche Weg-
genossen Beethovens zu 
dessen Leben interviewte. 

Es war eine gelungene Mischung aus Musik und Informationen, 
die bestimmt keiner der Anwesenden so schnell vergessen 
wird.

„Dackl trifft Beethoven“ 

CITROËN PEUGEOT 

KOMPLETTPREIS-

ANGEBOTE

Wartung inkl. MwSt. ab 79,- € 

ALLZEIT SICHER 
UNTERWEGS

Peugeot- & Citroën Servicepartner

52385 Nideggen-Schmidt · Heimbacher Straße 17
Tel.: 02474/93010 · www.peugeot-muellejans.de

Komplettpreis inkl. MwSt. für viele PEUGEOT & CITROËN Modelle 
inkl. aller vorgeschriebenen Kontrollen zzgl. Material.  Über das 
entsprechende Komplettpreisangebot informieren wir Sie gerne.

Kölner Straße 30

Eifeler Ofenland e.K.

Kamin-Öfen  -  Pellet-Öfen

53940 Hellenthal
 0 24 82 - 6 13 90 03
 info@eifeler-ofenland.de

 www.eifeler-ofenland.de
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Katholische Grundschule Schleiden

 02445 7035 | kgs.schleiden@t-online.de 

www.grundschule-schleiden.de
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‚Der Zoch kütt in Schleede‘– mit der Klasse 6a 
der Städtischen Realschule Schleiden

Am 7. Februar sind wir, die Klasse 6a, beim Karnevalszug in Schlei-
den mitgegangen. Für uns war das ein ganz besonderes Erleb-
nis, das als spontane Idee begann und zu einem tollen Gemein-
schaft sprojekt wurde.

Zwei Wochen vor dem Zug fragte uns unsere Klassen- und 
Deutschlehrerin Frau Jaax im Unterricht, ob wir Lust hätten, als 
Klasse teilzunehmen. Wir mussten nicht lange überlegen und wa-
ren sofort begeistert. Auch unsere Eltern waren direkt bereit zu hel-
fen. So haben alle zusammen daran gearbeitet, dass wir als eigene 
Gruppe mitgehen konnten.

Da wir uns im Deutschunterricht gerade mit Fabeln beschäft igen, 
wählten wir das Thema „Fabeltiere“. Im Kunstraum gestalteten wir 

bunte Plakate und 
Schilder mit verschie-
denen Tiermotiven. 
Wir haben gemalt, 
geschrieben und 
dekoriert. Während-
dessen sammelten 
und kauft en unsere 
Eltern Wurfmate-
rial und sortierten 
alles für den gro-
ßen Tag. Auch die 
Bollerwagen wur-
den passend zu 
unserem Thema 
geschmückt.

Beim Karnevalszug selbst waren wir als verschiedene Tiere verklei-
det: als Fuchs, Wolf, Hahn, Reh, Tiger, Aff e, Schildkröte und viele 
mehr. Wir waren eine richtig bunte Truppe und schon von Weitem 
kaum zu übersehen. Es war ein sonniger Wintertag, der perfekt zu 
unserer fröhlichen Gruppe passte. Gemeinsam liefen wir durch die 
Straßen, warfen Kamelle und winkten den Zuschauern zu.

Der Karnevalszug hat uns allen sehr viel Spaß gemacht. Besonders 
schön fanden wir, dass wir als Klasse und mit unseren Eltern so gut 
zusammengearbeitet haben. Und sogar in der Zeitung konnten wir 
uns nach dem Wochenende wiederfinden – ein Reporter der Köl-
nischen Rundschau hat unsere Klasse besonders erwähnt und auf 
einem Foto in seinem Artikel gezeigt. Dieses tolle gemeinsame Er-
lebnis werden wir nicht so schnell vergessen. 

Realschulklasse macht Karneval – Schleede alaaf!

Städtische Realschule Schleiden | Britta Jaax

 02445 7138 | sekretariat@realschule-schleiden.de 

www.realschule-schleiden.de
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Kanzlei Berners
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Steuerrecht
Zivil- und Wirtschaftsrecht
Bau- und Immobilienrecht

Termine nach Vereinbarung – auch online

Urftseestraße 7 . 53937 Schleiden-Gemünd
02444 - 91045 . 0163 - 60 43 508
mail@kanzlei-berners.de . www.kanzlei-berners.de

Schon von Weitem waren die einfallsreichen Verklei-
dungen als Fabeltiere für alle erkennbar. (© Real-
schule Schleiden)

Im Kunstunterricht haben die Schülerinnen und Schüler der Klasse 6a passende Schilder für den Zug vorbereitet. (© Realschule Schleiden)
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So zutraulich und ruhig ist Lilli, dass die Reporterin 
fast versucht ist, ein Interview mit der Schulhündin 
zu führen. (© Realschule Schleiden)

Reporterin berichtet über Leseförderung mit Herz und Pfote 
an der Städtischen Realschule Schleiden

Große Aufregung herrschte an unserer Schule: Ein Team von Ra-
dio Euskirchen war zu Gast, um über ein ganz besonderes Projekt 
zu berichten – die Leseförderung mit unserer Schulhündin Lilli.

Im Mittelpunkt des Radiobeitrags stand die Frage:  Wie ein Hund 
den Unterricht bereichern und die Leseförderung voranbringen 
kann? Schnell wurde deutlich: Lilli ist weit mehr als nur ein tieri-
scher Besuch. Sie sorgt für eine entspannte Atmosphäre im Klas-
senraum, nimmt Nervosität und schafft   eine Lernumgebung, in 
der sich die Schülerinnen und Schüler wohlfühlen und ihnen das 
Lesen leichter fällt. „Wenn Lilli dabei ist, ist es irgendwie ruhiger 
und gemütlicher“, erzählte eine Schülerin im Interview. Ein an-
derer Schüler ergänzte: „Ich lese lieber vor, wenn Lilli zuhört. Sie 
lacht nicht, wenn man sich mal verliest.“

Auch Lilli „kam zu Wort“ - zumindest auf ihre ganz eigene Art: 
Mit wedelnder Rute, aufmerksamem Blick und gelegentlichem 
Schnaufen zeigte sie, dass sie ihre Rolle als geduldige Zuhörerin 
sehr ernst nimmt.

Frau Bürling, Besitzerin von Lilli und Lehrerin an unserer Schule, 
erklärte im Interview, wie wichtig eine angstfreie Lernatmosphä-
re für die Lesekompetenz ist. „Lesen bedeutet Mut“, betonte sie. 
„Viele Kinder haben Hemmungen, laut vorzulesen. Lilli bewertet 
nicht, sie hört einfach zu. Das stärkt das Selbstvertrauen und mo-
tiviert.“

Der Radiobeitrag machte deutlich, wie positiv sich tiergestützte 
Pädagogik auf das Lernen auswirken kann. Lilli trägt dazu bei, 
dass der Klassenraum nicht nur ein Lernort, sondern auch ein 

Wohlfühlort ist. Ihre ruhige, freundliche Art hellt die Stimmung 
auf. Manchmal reicht schon ihre bloße Anwesenheit, um ein Lä-
cheln auf die Gesichter der Schüler und Schülerinnen zu zaubern.

Für alle Beteiligten war der Besuch von Radio Euskirchen ein 
spannendes Erlebnis. Plötzlich selbst interviewt zu werden, Fra-
gen ins Mikrofon zu beantworten und Teil eines Radiobeitrags zu 
sein, war eine ganz neue Erfahrung. Mit großer Spannung haben 
die Schülerinnen und Schüler auf ihren Radiobeitrag gewartet 
und waren sichtlich stolz darauf, sich im Radio hören zu dürfen. 

Wenn Sie sich für den Radiobeitrag interessieren, können Sie ihn 
auf Instagram oder Facebook – Radio Euskirchen -  unter den 
Stichworten: „Wer tapst da in den Klassenraum? Schulhündin Lil-
li“ finden. Dort gibt es auch kurze Videoaufnahmen und Fotos zu 
diesem Beitrag. Viel Spaß beim Sehen und Hören!

Radio Euskirchen zu Besuch bei Schulhündin Lilli

Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern wird die Arbeit von den Deutschkolleginnen 
Anne Bürling und Britta Jaax präsentiert - ein Highlight für die Jugendlichen, die so hautnah 
die Arbeit einer Radioreporterin erleben. (© Realschule Schleiden)

Städtische Realschule Schleiden 

Anne Bürling, Britta Jaax

 02445 7138 | sekretariat@realschule-schleiden.de

www.realschule-schleiden.de

www.schleiden.de
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Kreative Umsetzung der Lebenslandschaften.

„Lebenslandschaft en – gestalte deine Welt!“
Vom 28. bis 30. Januar 2026 fanden am Johannes-Sturmius-Gym-
nasium erneut die Besinnungstage für die Jahrgangsstufen Q1 
und Q2 statt. Die freiwillige Veranstaltung bot neun Schülerinnen 
und Schülern die Möglichkeit, sich bewusst Zeit zu nehmen – Zeit 
zum Nachdenken, Austauschen und Gestalten.

Geleitet wurden die Tage vom evangelischen Schulseelsorger 
Oliver Joswig, dem Deutsch- und Religionslehrer Carsten Schlott 
sowie Marion Lenzen, die die Gruppe zusätzlich begleitete. Un-
ter dem diesjährigen Motto „Lebenslandschaft en – gestalte deine 
Welt!“ stand die Frage im Mittelpunkt, wie junge Menschen ihren 
eigenen Lebensweg wahrnehmen und aktiv formen können.

Wanderung mit Denkimpulsen
Der Auft akt begann am Mittwochmorgen mit einem gemeinsa-
men Frühstück, das Raum für ein erstes Ankommen bot. An-
schließend wurden die Schülerinnen und Schüler in Dreiergrup-
pen zeitlich versetzt in Udenbreth „ausgesetzt“. Von dort aus 
machten sie sich auf den Weg durch die winterliche Natur bis 
nach Hellenthal.

Während der Wanderung erhielten sie in regelmäßigen Abstän-
den per SMS kurze Denkimpulse, die sie gedanklich begleiteten 
und zur Auseinandersetzung mit dem eigenen Lebensweg anreg-
ten. Fragen nach Herkunft , Zielen, Entscheidungen und persönli-
chen Prägungen standen dabei im Mittelpunkt.

Nach der Ankunft  wurden die Jugendlichen mit frisch gebacke-
nen Waff eln und heißen Kirschen empfangen – eine wohlverdien-
te Stärkung nach der intensiven Wegstrecke.

Kreativer Ausdruck und Filmabend
Im Anschluss brachten die Schülerinnen und Schüler ihre Ge-
danken zur Wanderung und zum Motto mit Acrylfarben auf 

große Leinwände. So entstanden sehr persönliche „Lebens-
landschaften“, die individuelle Hoffnungen, Zweifel, Ziele und 
Perspektiven sichtbar machten.

Für das Abendessen sorgte Carsten Schlott, der für alle Nu-
deln mit Sauce Bolognese zubereitete. Der Tag klang gemein-
sam mit dem Film „Lion – Der lange Weg nach Hause“ aus. Die 
bewegende Geschichte passte thematisch zum Leitgedanken 
der Tage und griff die zentrale Frage auf: „Woher komme ich, 
wohin gehe ich?“ Der Film diente nicht nur der Unterhaltung, 
sondern auch als weiterer Impuls zur Selbstreflexion.

Gespräche über Lebenswege
Am zweiten Tag standen intensive Gespräche im Mittelpunkt. 
In Dreiergruppen wurden die entstandenen Bilder gemeinsam 
mit den drei Leitenden besprochen. Dabei ging es um grund-
legende Fragen:

Was kann ich in meinem Leben verändern?
Wie kann und will ich mein Leben selbst gestalten?
Was ist mir vorgegeben – und wie gehe ich damit um?

Am Nachmittag bewiesen die neun Teilnehmenden Teamgeist: 
Gemeinsam planten und gestalteten sie ein Dinner. Von der 
Tischdekoration bis zur Speisenfolge wurde alles eigenstän-
dig vorbereitet. In gemeinsamer Arbeit entstand ein festlicher 
Abend, der die gewachsene Gemeinschaft spürbar machte.

Blick in die Zukunft
Der dritte Tag richtete den Blick bewusst nach vorne. Die 
Schülerinnen und Schüler der Q1 gestalteten Zeitkapseln: Sie 
schrieben einen Brief an ihr zukünftiges Ich, der in einer Holz-
kapsel verschlossen und erst in zehn Jahren wieder geöffnet 
wird – eine symbolische Brücke zwischen Gegenwart und Zu-
kunft.

Besinnungstage 2026 am 
Johannes-Sturmius-Gymnasium

Tischgemeinschaft
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Die Schülerinnen und Schüler der Q2 sammelten 
gemeinsam mit Pfarrer Oliver Joswig und Lehrer 
Carsten Schlott erste Gedanken für ihren dies-
jährigen Abiturgottesdienst. Auch hier standen 
Fragen nach Lebenswegen, Aufbruch und Verant-
wortung im Mittelpunkt.

Eine erfüllte Zeit
Die Besinnungstage 2026 waren für alle Beteilig-
ten eine intensive und bereichernde Erfahrung. 
In einer Zeit, die häufig von Leistungsdruck und 
Zukunftsfragen geprägt ist, boten sie Raum für 
persönliche Reflexion, Gemeinschaft und krea-
tive Entfaltung. Unter dem Motto „Lebensland-
schaften – gestalte deine Welt!“ wurde deutlich: 
Jeder Lebensweg ist einzigartig – und jeder 
Mensch trägt die Möglichkeit in sich, seine Welt 
mitzugestalten.

Text: Carsten Schlott

Fotos: Oliver Joswig
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Auf der Suche nach dem richtigen Weg.

Hier entstehen die Zeitkapseln.

Medienprävention begeistert und bereichert Jahrgang 5 des 
Städtischen Johannes-Sturmius-Gymnasiums Schleiden

Die beiden fünft en Klassen des Städtischen 
Johannes-Sturmius-Gymnasiums Schlei-
den (JSG) machten sich über mehrere Wo-
chen hinweg mit den Chancen, Tücken und 
rechtlichen Fragestellungen im Umgang mit 
dem Internet und insbesondere der sozialen 
Medien vertraut.

Der Schulpflegschaft svorsitzende Christo-
pher Angyal, selbst ehemaliger Schüler des 
JSG und mittlerweile als Anwalt und Straf-
verteidiger in eigener Kanzlei tätig, bot den 
Schüler:innen der Jahrgangsstufe 5 im Rah-
men des Soziales Lernens vielfältigen Unter-
richt im Bereich „Medienkunde“ an. 

Schnell zeigte sich, dass auch in den fünft en 
Klassen nicht nur Spiele am Smartphone ge-
nutzt werden, sondern bereits diverse soziale 
Netzwerke. 

Deswegen legte Herr Angyal einen Schwerpunkt auf die richtigen 
Datenschutzeinstellungen in diesen Apps und erarbeitete mit den 

Schüler:innen Grundlagen zum angemessenen und rechtlich kor-
rekten Verhalten in sozialen Netzwerken. Dabei bot er viel Raum 

für Fragen, der eifrig genutzt wurde. 

Schulsozialarbeiterin Kerstin Döhler und die 
jeweils begleitenden Klassenlehrerinnen wa-
ren einerseits überrascht, andererseits aber 
auch froh darüber, dass es Herrn Angyal ge-
lang, einen vertrauensvollen Raum zu schaf-
fen, in dem es den Kindern möglich war, die 
brennenden oder auch mit Sorgen behaft e-
ten Fragen zu stellen.

In einem nächsten Block sollen die Inhalte 
und Themen der ersten Phase noch einmal 
wiederholt und gefestigt, aber auch der inte-
ressierten Elternschaft  zugänglich gemacht 
werden.

Text und Foto: Judith Hülshorst, JSG Schleiden

Jahrgangsstufe 5 für Umgang 
mit sozialen Medien gestärkt
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Digitale Kompetenzen sind heute eine 
grundlegende Voraussetzung für ge-
sellschaft liche Teilhabe, berufliche 

Perspektiven und ein reflektiertes Verständnis unserer zunehmend 
digitalisierten Welt. Informatische Grundkenntnisse gehen dabei 
weit über reine Anwenderfähigkeiten hinaus: Sie vermitteln struk-
turiertes Denken, Problemlösekompetenz sowie ein Verständnis 
für die Funktionsweise digitaler Systeme. Das städtische Johan-
nes-Sturmius-Gymnasium (JSG) in Schleiden trägt dieser Entwick-
lung seit vielen Jahren Rechnung und fördert informatische Bil-
dung kontinuierlich und mit hoher fachlicher Qualität.

Mit dem Schuljahr 2021/2022 wurde Informatik in den Jahrgangs-
stufen 5 und 6 an allen weiterführenden Schulen zum verbindlichen 
Pflichtfach. Für das JSG bedeutete dies keine Neuausrichtung, 
sondern die konsequente Fortsetzung eines bereits etablierten 
Profils: Schon durch die Teilnahme an einem vorausgegangenen 
Modellversuch war die Schule im Bereich der Informatik frühzeitig 
engagiert. In den vergangenen Jahren wurden die digitalen Mög-
lichkeiten stetig ausgebaut, um sowohl im Pflichtunterricht der 
Klassen 5 und 6 als auch im Wahlpflichtbereich der Jahrgangsstu-
fen 9 und 10 einen fundierten und nachhaltigen Kompetenzerwerb 
zu gewährleisten.

Ergänzt wird das Unterrichtsangebot durch eine Informatik-AG, 
die interessierten Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit bie-
tet, sich auch über den regulären Unterricht hinaus mit Themen 
der Informatik und Informationstechnik auseinanderzusetzen. 
Hier können individuelle Interessen vertieft , eigene Ideen um-
gesetzt und kreative Projekte realisiert werden. Ein besonderes 
Highlight stellte die „Lange Nacht der Informatik“ dar, die Ende 
Januar am JSG stattfand. In diesem Rahmen konnten sich die 
Teilnehmenden ohne zeitliche Begrenzung ihren digitalen Inte-
ressen widmen und erlebten Informatik als gemeinschaft liches, 
inspirierendes und motivierendes Erlebnis – ganz im Sinne un-

seres Leitgedankens: „JSG – mehr als ein Ge-
bäude“.

Um die in den Kernlehrplänen definierten 
Kompetenzbereiche nachhaltig zu fördern und 
zugleich im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft  
ein breites Angebot zu ermöglichen, verfügt die 
Fachschaft  Informatik über eine moderne und 
vielseitige technische Ausstattung. Neben 30 
PC-Arbeitsplätzen steht ein Klassensatz Callio-
pe mini zur Verfügung – Einplatinencomputer 
mit vielfältigen Ein- und Ausgabemöglichkei-
ten, die sowohl blockbasierte als auch textuel-
le Programmierung erlauben. Darüber hinaus 
können mit Arduino-Baukästen umfangreiche 
elektronische Schaltungen entwickelt und rea-
lisiert werden.

Im Bereich Robotik arbeitet das JSG mit 
LEGO-EV3-Roboter-Bausätzen, die nicht nur projektorientiertes 
Lernen ermöglichen, sondern auch die Teilnahme an Robotik-
wettbewerben eröff nen. Für anspruchsvollere Projekte steht dar-
über hinaus ein Raspberry Pi 5 zur Verfügung, der die Umsetzung 
komplexerer Hard- und Soft warelösungen ermöglicht. Auch der 
3D-Druck ist fest im Angebot verankert: Ein leistungsstarker Rech-
ner für das 3D-Modelling sowie ein Highspeed-3D-Drucker erlau-
ben es, selbst entwickelte Modelle zeitnah zu produzieren und 
physisch erfahrbar zu machen.

Beim Betrieb der Hardware wird bewusst auf einen vielfältigen Soft -
wareeinsatz gesetzt. Neben Windows kommen auch Linux- und 
macOS-Systeme zum Einsatz. Dadurch erhalten die Schülerinnen 
und Schüler Einblicke in unterschiedliche Betriebssysteme und Ent-
wicklungsumgebungen. Zugleich wird so die plattformübergreifende 
App-Entwicklung für Android- und iOS-Systeme ermöglicht.

Im Rahmen der Projektarbeiten in den Jahrgangsstufen 9 und 10 
setzen die Schülerinnen und Schüler zudem eigenständig umfang-
reichere Vorhaben um. Dabei sind in den vergangenen Jahren un-
ter anderem Raumluft sensoren und Bewegungsmelder entwickelt 
und gebaut worden. Diese Projekte verbinden theoretische Grund-
lagen mit praktischer Umsetzung und fördern in besonderer Weise 
selbstständiges, problemlösendes und kreatives Arbeiten. 

Voraussichtlich noch in diesem Schuljahr wird übrigens der neu 
eingerichtete Informatikraum im Neubau bezogen.

Text und Fotos: Sebastian Fahrenheim, JSG Schleiden 

Das Fach Informatik – 
Kompetenzen für die digitale Welt

Faszination 3D-Druck.

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden 

 02445 911230 |  jsg.sle@t-online.de 

www.gymnasium-schleiden.de 
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Janna Papadopoulos geht als Schulsiegerin aus dem Vorlese-
wettbewerb am Städtischen Johannes-Sturmius-Gymnasium 
Schleiden 2025/26 hervor.

Auch in diesem Schuljahr nahmen lesebegeisterte Schülerinnen 
und Schüler der sechsten Klassen des Städtischen Johannes-Stur-
mius-Gymnasiums Schleiden (JSG) wieder am bundesweiten Vor-
lesewettbewerb teil. Der Vorlesewettbewerb der „Stift ung Buch-
kultur und Leseförderung“ hatte zu dem Wettbewerb aufgerufen, 
um die Schülerinnen und Schüler für das Lesen zu begeistern und 
den Umgang mit Literatur einmal ganz anders zu inszenieren: Lieb-
lingsbücher zum Unterricht mitbringen, die beste Vorlesestelle 
aussuchen, mit Stimme und Betonung experimentieren – und ge-
meinsam die Welt der Geschichten erleben. 

Jene Schülerinnen und Schüler, die nicht aktiv an dem Vorlesewett-
bewerb teilnahmen, erstellten einen Kriterienkatalog, nach dessen 
Gesichtspunkten die beste Schülerin/der beste Schüler gekürt wer-
den sollte. Aus der Klasse 6a, die von Christina Keßel unterrichtet 
wird, ging Jana Heuer als Siegerin hervor, aus der Klasse 6b, in der 
Carsten Schlott als Deutschlehrer eingesetzt ist, Janna Papadopou-
los. In einem großen Finale versammelten sich dann aufgeregt die 
Schülerinnen und Schüler beider Klassen im off enen Lernbereich, 
um die Schulsiegerin zu küren. Für die Endrunde hatte Carsten 

Schlott einen Text ausgesucht, der den beiden Kandidatinnen vor-
her nicht bekanntgegeben worden war. Nach einer Vorbereitungs-
zeit von zehn Minuten traten die beiden Schülerinnen dann nach-
einander vor ihre Zuhörerschaft .

Nach einer geheimen Wahl stand das Ergebnis dann fest: Schulsie-
gerin ist Janna Papadopoulos aus der 6b! Ab Februar wird es dann 
für Janna zu weiteren Vorlesewettbewerben auf Stadt- und Kreise-
bene gehen.

Auch, wenn es nur eine Siegerin gibt, so haben doch eigentlich 
beide sechsten Klassen einiges gewonnen: Einblicke in neue Bü-
cherwelten, gemeinsame Einigung auf Bewertungsrichtlinien, fai-
re Abstimmung im Klassenverband und natürlich die Freude am 
Wettbewerb.

Text und Fotos: Carsten Schlott, JSG Schleiden

Mit Vorlesen weiterkommen!

Im offenen Lernbereich lesen die Schülerinnen und Schüler ihren 
Klassenkamerad:innen vor.

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden 

 02445 911230 |  jsg.sle@t-online.de 
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Rohr Verstopfungen

Dichtigkeitsprüfung

Wartung

TV Untersuchung

Inliner-Sanierung

…und vieles mehr

André Groß
Zimmerer- und Dachdeckermeister

Holzbau & Bedachungen GmbH & Co. KG

Burgauel 9, 53937 Dreiborn
Tel. 02485 / 912 664 • Mobil 0173 / 593 15 45
andre.gross@gross-bedachung.de
www.gross-bedachung.de 
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Wie bleibe ich gesund? Wie sichere ich mich rechtlich ab? Welche 
Unterstützung gibt es, wenn Pflege notwendig wird? Und wie kann 
ich selbst Verantwortung übernehmen – für mich und andere?
Antworten auf diese und viele weitere Fragen bietet der FürSorge 
Tag Eifel am Samstag, 18. April 2026, von 11:00 bis 16:00 Uhr im 
Kurhaus Gemünd.

Die Veranstaltung wird von der DLG Eifel eG und der GfW Schleiden 
mbH organisiert und bringt Bürgerinnen und Bürger, Fachleute, so-
ziale Einrichtungen und Unternehmen zusammen. Ziel ist es, Ori-
entierung zu geben, Unterstützungsangebote sichtbar zu machen 
und persönliche Gespräche zu ermöglichen.

Der FürSorge Tag Eifel greift  zentrale Lebensfragen auf und bietet 
Aussteller und Fachvorträge in den Themenbereichen:
• Gesundheit & Prävention
• Mentale Gesundheit & Einsamkeit
• Vorsorge, Recht & Finanzen
• Pflege & Unterstützung im Alter
• Sicherheit & digitale Kompetenz
• Gesunde Arbeitswelt
• Ehrenamt & Teilhabe
• Abschied & Bestattungsvorsorge

Mit dabei sind unter anderem die AOK Rheinland/Hamburg, AWO 
Fluthilfe, der Caritasverband für die Region Eifel e.V., Dieter Joisten 
Bestattungen, die Geno Eifel eG, das Kreiskrankenhaus Mechernich 
GmbH mit dem Liebfrauenhof Schleiden und Vivant Pflegedienst, 
die Kreissparkasse Euskirchen, das Notariat Mach, die R+V Allge-
meine Versicherung AG, die Stift ung EvA sowie die VR-Bank Nordei-
fel eG – ergänzt durch weitere Einrichtungen aus Pflege, Sozialwe-
sen, Recht und Wirtschaft .

Die Partner sind mit Informationsständen vor Ort vertreten und 

stehen für persönliche Beratungsgespräche zur Verfügung. Ergänzt 
wird das Angebot durch kompakte Fachvorträge, etwa zur Bean-
tragung von Pflegegraden, zu Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung, zu Erbrecht, finanzieller Vorsorge oder zur gesunden 
Arbeitswelt.

Persönlich. Nah. Verständlich.

Der FürSorge Tag Eifel ist kein anonymer Informationstag, sondern 
ein off enes Begegnungsformat. Besucherinnen und Besucher kön-
nen individuelle Fragen stellen, Kontakte knüpfen und konkrete 
Ansprechpartner kennenlernen. Gerade bei sensiblen Themen ist 
das persönliche Gespräch oft  der wichtigste erste Schritt.

„Mit dem FürSorge Tag Eifel möchten wir Menschen ermutigen, 
sich frühzeitig mit wichtigen Lebensfragen auseinanderzusetzen“, 
sagt Bianka Renn, Geschäft sführerin der GfW Schleiden mbH. „Für-
sorge bedeutet Stärke – sie schafft   Sicherheit für heute und mor-
gen.“

Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen und das aktuelle Programm finden Sie un-
ter: www.schleiden-eifel/wirtschaft 

Kommen Sie vorbei, informieren Sie sich und nehmen Sie neue Im-
pulse mit – für sich selbst und für andere.

https://www.schleiden-eifel.com/wirtschaft /fuersorgetag 

FürSorge Tag Eifel: 
Vorsorge beginnt heute

ÖLWECHSEL 
& digitales Serviceheft
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INSPEKTION
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Parkrestaurant Gemünd: Zukunft gesichert

Weitere zehn Jahre Genuss und Gastlichkeit

Gute Nachrichten für Gemünd und das gesamte Stadtgebiet 
Schleiden:
Der Fortbestand des Parkrestaurants Gemünd ist langfristig gesi-
chert. Die Gemünder Kurhaus & Restaurant GmbH unter der Lei-
tung von Stefan Netterheim hat sich mit der Stadt Schleiden auf 
ein neues Modell zur Fortführung des Betriebes verständigt. Der 
jüngst geschlossene Pachtvertrag sichert den Standort für weite-
re zehn Jahre.

Für Stefan Netterheim ist dies ein starkes Signal: „Wir freuen uns 
sehr, weiterhin an diesem besonderen Standort tätig sein zu dür-
fen. Das Parkrestaurant steht für exzellente Küche und Gastlich-
keit mit Anspruch – das möchten wir auch in Zukunft  fortführen.“

Das Parkrestaurant ist ein wichtiger Pfeiler der örtlichen Gastro-
nomie und ein beliebter Treff punkt für Bürgerinnen und Bürger 
ebenso wie für Gäste. Mit kulinarischer Qualität trägt das Haus 
maßgeblich zur Attraktivität des Standortes bei.

Mit Blick auf die bevorstehende touristische Saison zeigt sich 
Nettersheim optimistisch: Rund um das Parkrestaurant und im 
gesamten Stadtgebiet warten zahlreiche Angebote und Veran-
staltungen auf Besucherinnen und Besucher. Das Parkrestaurant 
versteht sich dabei weiterhin als lebendiger Ort der Begegnung 
– für Genussmomente und besondere Anlässe. 

Die nun vereinbarte langfristige Perspektive schafft   Planungs-
sicherheit – und setzt ein positives Zeichen für Gastronomie, 
Tourismus und Lebensqualität im Stadtgebiet Schleiden. Gleich-
zeitig befindet sich die Stadt Schleiden in der Erarbeitung eines 
zukunft sorientierten Konzeptes für den Betrieb des Großen Kur-
saals sowie der angrenzenden Nebenräume.

Öff nungszeiten

Mittwoch und Donnerstag 16:00 - 22:00 Uhr
Freitag und Samstag  11:30 - 22:00 Uhr
Sonntag    10:00 - 22:00 Uhr

Küche bis 21:00 Uhr

Gemünder Parkrestaurant 

Kurhausstraße 5 | 53937 Schleiden

 02444 2776 | info@kurhaus-gemuend.de
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Ihre Fachärztin für 
Orthopädie vor Ort
Wochenlang auf einen Termin
warten? Das muss nicht sein.

In unserer Privat- & Selbstzahlerpraxis erhalten Sie:

•  Zeitnahe Termine, insb. bei akuten Beschwerden
•  Fokus auf Prävention und langfristige Gesundheit

•  Moderne Diagnostik & Therapie direkt vor Ort

•  Mehr Zeit für persönliches Gespräch, umfassende         
 Untersuchung undindividuelle Beratung

Ihre Dr. med. Tanja Reiche-Dünnebacke

Orthopädie Schleiden | Blumenthaler Straße 19 | 53937 Schleiden | Tel. 02445 / 95060 

www.orthopaedie-schleiden.de | kontakt@orthopaedie-schleiden.de

Blumenthaler Straße Praxisrundgang, mehr Infos 
und direkte Terminbuchung 

per QR-Code:

„… damit Bewegung 
wieder Freude macht!“

e 19 | 53937 Schleide 19 den | Tel 02445 / 9506den

Sie haben Fragen, was ein Termin in unserer Privatpraxis für Sie bedeutet?

Dann kontaktieren Sie uns gerne für einen unverbindlichen Austausch.
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Gute Kultur. Guter Geschmack

Mit „KulturGenuss“ präsentiert die GfW Schleiden eine neue Veran-
staltungsreihe, die Gastronomie und Kultur miteinander verbindet.

Gutes Essen, stimmungsvolle Atmosphäre und kulturelle Highlights: 
Die GfW Schleiden präsentiert mit „KulturGenuss“ ein neues Veran-
staltungsformat, das Gastronomie und Kulturerlebnis miteinander 
verbindet - und zugleich gezielt die ansässige Gastronomie im Stadt-
gebiet unterstützt.

Gemeinsam mit interessierten Gastronomiebetrieben aus dem ge-
samten Stadtgebiet entstehen besondere Genussmomente – bei 
denen das Kulinarische den kulturellen Rahmen bereichert und um-
gekehrt. Gleichzeitig schafft   das Format neue Anlässe für Gäste, die 
lokalen Betriebe zu besuchen, erhöht deren Sichtbarkeit und leistet 
so einen aktiven Beitrag zur Belebung der Gastronomie. 

Ob Konzert oder geselliger Aft er-Work-Abend: Jede Veranstaltung 
bietet ein individuelles Erlebnis.

Beim ersten „KulturGenuss“-Event lädt am Don-
nerstag, 14. Mai, das Café Kupp in Dreiborn zu 
einem Jazz-Frühschoppen ein. Geplant ist das 
Konzert im Garten des Cafés, wo Musik, Natur und 
gemütliches Beisammensein eine stimmungsvol-
le Verbindung eingehen. Bei schlechtem Wetter 
findet die Veranstaltung im Café statt.

Der Feierabend kann so schön sein: Sorgfältig 
ausgewählte Chill-Out-Musik sorgt am Freitag, 3. 
Juli, für die perfekte Kulisse – bei gutem Wetter 
auf der Terrasse des Restaurants Il Mattone mit 
einmaligem Blick auf die Schlosskulisse Schlei-
dens. Ein Begrüßungscocktail stimmt auf den 
Abend ein. Zurücklehnen, genießen, loslassen.

Die „Salonlöwen" – bekannt für ihr charmantes 
und unterhaltsames Format – gastieren am Frei-

tag, 25. September, im stilvollen Kurpark Restaurant in Gemünd. 
Begleitet wird das Programm von einem exquisiten Vier-Gänge-Me-
nü, kreiert vom Team rund um Küchenchef Stefan Nettersheim. Ge-
nuss für alle Sinne.

„In der besonderen Atmosphäre unserer Gastronomiebetriebe im 
Stadtgebiet möchten wir Genussmomente für Bürgerinnen, Bürger 
und Gäste schaff en“, und gleichzeitig die lokale Gastronomie stär-
ken", betont Bianka Renn, die Geschäft sführerin der GfW Schleiden.
Interessierte Gastronomiebetriebe aus dem Stadtgebiet Schleiden 
sind herzlich eingeladen, sich als Partner bei der GfW Schleiden zu 
melden.

KulturGenuss

Im Flachsland 28a · 53940 Hellenthal

www.keils-bedachungen.de
E-Mail: info@keils-bedachungen.de: 0 24 82 - 91 11 57 · Tel

Tourist Information im Nationalpark Eifel, Gemünd

 02444 2011 | tourismus@schleiden-eifel.com

www.schleiden-eifel.com
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Gesundheitswandern &  Nordic Walking

Bewegung. Natur. Wohlbefinden.
Neue Angebote im Stadtgebiet Schlei-
den

Bewegung an der frischen Luft , bewuss-
tes Durchatmen und gemeinsames Unter-
wegssein – was Pfarrer Sebastian Kneipp 
bereits im 19. Jahrhundert als ganzheitli-
chen Weg zu mehr Gesundheit formulier-
te, wird im Stadtgebiet Schleiden nun mit 
zwei neuen Angeboten erlebbar: Nordic 
Walking und Gesundheitswandern.

Mit diesen Formaten erweitert die GfW 
Schleiden – Gesellschaft  für Wirtschaft , 
Tourismus und Veranstaltungen mbH ihr 
Aktivprogramm für Bürgerinnen, Bürger 
und Gäste – und setzt zugleich ein starkes 
Zeichen für den ganzheitlichen Gesund-
heitsgedanken.

Kneipps Ansatz basiert auf dem Zusam-
menspiel von Bewegung, Natur, Balance 
und bewusster Lebensführung. Genau hier 
setzen beide Angebote an:

Gesundheitswandern verbindet leichte Wanderungen von etwa 
vier bis fünf Kilometern mit gezielten Übungen zur Mobilisation, 
Kräft igung, Koordination und Entspannung. Die Teilnehmenden 
erhalten praktische Impulse, die sich leicht in den Alltag integ-
rieren lassen – für mehr Beweglichkeit, Stabilität und Vitalität.

Nordic Walking bringt Körper und Geist rhythmisch in Schwung. 
Durch den aktiven Einsatz der Stöcke werden Arme, Schultern, 
Rücken und Beine gekräft igt, die Gelenke entlastet und die Ko-
ordination gefördert. Gemeinsam führen die Runden über fünf 
bis sechs Kilometer durch die Waldgebiete der Stadt Schleiden 
– moderat, gelenkschonend und eff ektiv.

Beide Angebote stehen unter dem Leitge-
danken: Gesund bewegen. Natur genießen.

Die Programme richten sich ausdrücklich 
an Einheimische ebenso wie an Gäste. Ein 
kostenloses Schnupperangebot erleich-
tert den Einstieg zum Beispiel anlässlich 
des FürSorge Tags Eifel am 18. April, an-
schließend können Einzeltickets oder 
Jahresabos gebucht werden. Treff punkt 
und Organisation erfolgen über die Tou-
rist Information im Nationalpark Eifel in 
Gemünd.

Bianka Renn, Geschäft sführerin der GfW 
Schleiden, betont: „Mit Nordic Walking 
und Gesundheitswandern greifen wir den 
ganzheitlichen Gedanken von Sebastian 
Kneipp auf und übersetzen ihn in ein mo-
dernes Angebot für unser Stadtgebiet. Be-
wegung in der Natur stärkt nicht nur den 
Körper, sondern auch das Wohlbefinden 
– und genau dafür steht Schleiden mit 
seinem Motto ‚Einfach atmen‘.“

Mit diesen neuen Formaten entsteht ein weiterer Baustein für 
Lebensqualität, Gesundheitsbewusstsein und nachhaltigen Ak-
tivtourismus im Stadtgebiet Schleiden.

Jetzt mitmachen. Durchatmen. In Bewegung kommen.

Tourist Information im Nationalpark Eifel, Gemünd

 02444 2011 | tourismus@schleiden-eifel.com

www.schleiden-eifel.com

Im Wiesengrund 13 Info@TBd-Grab.de
53937 Schleiden 02445 9159890

www.tbd-grab.de Fliesen & Montagebau
Peter Weronski



38

Live Vorführung der Schmiedearbeiten.

Erlebnistag am 26. April 2026

Am Sonntag, dem 26. April 2026 heißt es bereits zum zwölft en 
Mal zu Gast in der eigenen Heimat. Entdecken Sie an diesem Tag 
Neues und Altbekanntes – an Ihrem Wohnort oder in der Heimat 
Ihres Herzens!

Zahlreiche Sehenswürdigkeiten und spannende Ausflugsziele la-
den dazu ein, die Schönheit unserer Region zu erkunden. Lassen 
Sie sich von der beeindruckenden Natur vor Ihrer Haustür verzau-
bern, entdecken Sie inspirierende Orte der Kunst und Geschichte 
oder werfen Sie einen Blick hinter sonst verschlossene Türen.

Schmiedehandwerk hautnah erleben
In Kooperation mit der Alten Schmiede Herhahn ermöglicht die 
GfW Schleiden in diesem Jahr einen besonderen Einblick in das 
traditionelle Schmiedehandwerk. Erleben Sie historische Hand-
werkskunst aus nächster Nähe und erfahren Sie Wissenswertes 
über Techniken, Werkzeuge und die Geschichte der Schmiede. 
Ein erfahrener Schmied zeigt live die Kunst des Schmiedens. Er-
gänzt wird das Erlebnis durch einen kurzen Film über das klassi-
sche Beschlagen eines Pferdes.

Ein lebendiger Einblick in altes Handwerk – spannend für Groß 
und Klein.

Museum Alte Schmiede Herhahn | Herhahn 15 | Schleiden
13.00-16.00 Uhr
Aktionspreis: Erwachsene 5,00 €

Anmeldung erforderlich (bis 25. April 2026):
Tourist Information im Nationalpark Eifel
Dreiborner Str. 59, 53937 Schleiden
Telefon 02444 2011
tourismus@schleiden-eifel.com

Weitere Veranstaltungen im Schleidener Stadtgebiet

Familientour mit Junior-Rangern, Nationalpark Eifel
10:00 Uhr, Dauer ca. 3 Stunden
Anmeldung erforderlich (bis 24. April): Tel. 02444 9510-0

Erkundungstour Erlebnisausstellung „Wildnis(t)räume“
Wetter im Zentrum: Sonne, Regen, Wind und Sturm
Nationalpark-Zentrum Eifel: 10:00 – 17:00 Uhr
Führung: 14:00 Uhr, Dauer: 1,5 Stunden

Bestimmung: Herrenmensch.
NS-Ordensburgen zwischen Faszination und Verbrechen
Besucherzentrum Vogelsang, an diesem Tag gilt ein ermäßigter 
Eintrittspreis.

Das vollständige Programm können Interessierte unter www.
nordeifel-tourismus.de abrufen. Das Faltblatt erhalten Sie auch 
in der Tourist Information im Nationalpark Eifel Gemünd.

Aktionstag Zu Gast in der eigenen Heimat

Schmiede Herhahn

AHR-HEIZÖL-SERVICE
Mineralölhandel Roland Hennig

Hüttenstraße 18 • 53945 Blankenheim • 0800 1001752 (gebührenfrei)
hennig@ahr-heizoel-service.de • www.ahr-heizoel-service.de

Tel.: 0 26 97 / 73 25
Service für Heizöl in Premium Qualität • Heizung • Tank

WIRTSCHAFT, TOURISMUS & KULTUR

                 Folge, like & teile uns...  StadtSchleiden
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Kostenlose Sport- und Bewegungs-
angebote im Sportpark Schleiden 
vom 27. April bis zum 3. Juli 2026, 
18.00 – 19.00 Uhr 

Vom 27. April bis zum 3. Juli 2026 heißt 
es wieder: raus an die frische Luft  und 
gemeinsam bewegen! Der KreisSport-
Bund Euskirchen e.V. lädt in Kooperati-
on mit der Stadt Schleiden und der GfW 
Schleiden zu insgesamt 46 abwechs-
lungsreichen Sport- und Bewegungsein-
heiten in den Sportpark Schleiden ein.

Immer montags bis freitags von 18:00 
bis 19:00 Uhr wird der Feierabend aktiv 
gestaltet – kostenlos, unverbindlich und 
unter freiem Himmel.

Bürgermeister Ingo Pfennings und Bianka 
Renn, Geschäft sführerin der GfW Schlei-
den, unterstützen das beliebte Projekt mit voller Überzeugung.

„Bewegung ist in jedem Alter ein wichtiger Schlüssel zur Gesund-
heit. Dieses Projekt bietet die ideale Gelegenheit, ganz unkom-
pliziert auszuprobieren, was Spaß macht und guttut“, betont der 
Bürgermeister.

Sport im Park steht für ein off enes Bewegungsangebot für alle 
Bürgerinnen und Bürger aus Schleiden und Umgebung. Ohne An-
meldung, ohne Verpflichtung – einfach vorbeikommen und mit-
machen. Wer die zehn Wochen regelmäßig dabei ist, investiert 

spürbar in seine eigene Gesund-
heit und sein Wohlbefinden.

Auch in diesem Jahr ist die BAR-
MER wieder als Hauptpartner 
mit dabei. Guido Otten, Regio-
nalgeschäft sführer der BARMER, 
unterstreicht die Bedeutung 
des Projekts:

„Gesundheit durch Prävention zu 
fördern, ist seit vielen Jahren ein 
zentrales Anliegen der BARMER. 
Regelmäßige Bewegung steigert 
die Lebensqualität, erhält die 
Leistungsfähigkeit und unter-
stützt ein gesundes Altern.“
    
Das Programm 2026 
verspricht viel Abwechslung:
Neben Pilates, Ganzkörper-

workout und Angeboten zum Tanzen und Bewegen nach Musik 
gibt es erneut ein Calisthenics-Training. Neu in diesem Jahr ist ein 
Fitnessangebot, zu dem Mütter oder Väter ihre Kleinkinder mitbrin-
gen können - selbstverständlich sind auch Teilnehmende ohne Kin-
der herzlich willkommen.

Die Gesundheits- und Fitnesstrainings richten sich sowohl an Einstei-
gerinnen und Einsteiger als auch an sportlich Aktive – von jung bis alt.

Also: Sportschuhe schnüren, Freunde mitbringen und gemeinsam 
aktiv werden!

Sport im Park Schleiden

WIRTSCHAFT, TOURISMUS & KULTUR
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KOSTENLOSE HAUSHALTSHILFE

• mehr Selbstständigkeit 
• verbesserte Lebensqualität 
• Entlastung der Angehörigen

Alltagsbegleitung, die den Unterschied macht

Abrechnung mit allen Kassen

02255 946 99 92
euskirchen-west@agfh.de

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 
Agentur für Haushaltshilfe GmbH

Sperberweg 6a • 41468 Neuss
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Stilvoll unterwegs für 
den guten Zweck 

Am Sonntag, 17. Mai 
2026, wird die Stadt 
Schleiden erneut Teil 
einer weltweiten Bewe-
gung. 

Der Distinguished Gentleman’s 
Ride bringt Motorradbegeister-
te rund um den Globus zusam-
men – vereint durch Stil, Ge-
meinschaft  und ein wichtiges 
Anliegen.

Ab 10:30 Uhr treff en sich stilvol-
le Bikerinnen und Biker auf dem 
Marienplatz in Gemünd, bevor gegen 13:30 Uhr die gemeinsame 
Ausfahrt startet. Die rund einstündige Ausfahrt durch die Eifel 
setzt ein sichtbares Zeichen für Solidarität und Engagement.

Teilnehmen können alle Fahrerinnen und Fahrer mit klassischen 
oder Vintage-Motorrädern – selbstverständlich im passenden 
Outfit: Anzug, Weste, Hemd und Fliege statt Lederkutte. Doch im 
Mittelpunkt stehen nicht die Maschinen, sondern die Botschaft . 
Gefahren wird für den guten Zweck: Weltweit sammeln die Teil-
nehmenden Spenden und Aufmerksamkeit für die Prostatakrebs-
forschung sowie für die psychische Gesundheit von Männern. 
Spenden können alle – auch ohne eigene Teilnahme am Ride. Für 

jede online getätigte Spende erhalten Spenderinnen und Spen-
der selbstverständlich eine Spendenquittung.

Initiator der Veranstaltung in Schleiden ist Wolfgang Meyer, der 
den Ride mit großem persönlichem Engagement vor Ort orga-
nisiert und koordiniert. Unterstützt wird die Veranstaltung von 
der Gesellschaft  für Wirtschaft , Tourismus und Veranstaltungen 

Schleiden mbH (GfW). Geschäft sführerin Bianka Renn 
betont:

„Durch die Spenden werden Programme finanziert, 
die nicht nur auf eine verbesserte Gesundheit für 
Motorradfahrerinnen und -fahrer abzielen, sondern 
auf die der Allgemeinheit.“

Im vergangenen Jahr haben weltweit rund 130.000 
Fahrer und Fahrerinnen in 108 Ländern an der Ak-
tion teilgenommen. Davon 5136 Rider in Deutsch-
land und 88 in Schleiden.

Der Distinguished Gentleman’s Ride ist nicht nur 
für Motorradfans ein Erlebnis. Alle Interessierten – 
auch ohne Motorrad – sind herzlich eingeladen, am 
Marienplatz dabei zu sein, die stilvollen Maschinen 
zu bestaunen und die Fahrerinnen und Fahrer zu 

unterstützen. Die KG Rot-Weiß Gemünd und der 
JGV Malsbenden bieten Speisen und Getränke für 
Besucherinnen und Besucher an.

Treff punkt:  Marienplatz Gemünd
Check-In:  10:30 – 12:00 Uhr
Abfahrt:  ca. 13:30 Uhr 
Registrierungen:  www.gentlemansride.com 
Ride:  Gemünd, Germany
Team:  Gentlemen der Eifel
Kontakt:  Wolfgang Meyer | 0177 623 1198   
 lordofcolour@gmail.com

Distinguished Gentlemen’s Ride
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Wolfgang Meyer beim Distinguished Gentleman’s Ride 
in Gemünd. (© Wolfgang Meyer)
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Mehr wissen. Besser erzählen. Gäste begeistern.
Workshop zur Stadtgeschichte am 21. April

Am 21. April lädt die GfW Schleiden Gastgeber:innen und ihre 
Teams zu einem besonderen Workshop ein: Stadtgeschichte 
kompakt, praxisnah und direkt erlebbar.

Das Format richtet sich an alle, die täglich mit Gästen arbeiten 
– in Hotellerie, Gastronomie, Einzelhandel und touristischen 
Einrichtungen im Stadtgebiet Schleiden. Ziel ist es, historische 
Hintergründe, prägende Ereignisse und besondere Geschichten 
aus Schleiden und Gemünd sicher und lebendig weitergeben zu 
können.

Der Tag startet um 9:30 Uhr mit einem rund zweistündigen Work-
shop. Die wichtigsten Stadtgeschichte(n) werden anschaulich 
vorgestellt; ergänzend erhalten die Teilnehmenden praxisorien-
tierte Checklisten mit hohem Wiedererkennungswert zum beste-
henden Stadtrundgang.

Im Anschluss folgt die direkte Umsetzung: Zwei geführte Stadt-
rundgänge – jeweils einer in Schleiden und einer in Gemünd – 
machen das Gelernte greifbar und zeigen, wie Geschichte vor Ort 
erzählt werden kann.

Ablauf
9:30 Uhr  Workshop
   anschließend Stadtrundgang
13:00 Uhr  gemeinsame Mittagspause
14:30 Uhr  zweiter Stadtrundgang
ca. 16:00 Uhr  Ende
Anmeldung erforderlich, die Teilnahme ist kostenfrei

Wer Geschichten kennt, schafft   Verbindung. Wer Hintergründe 
versteht, kann Gäste begeistern.

Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihr Wissen zu vertiefen und Ihr Team 
zu stärken – für noch mehr Qualität in der Gästebetreuung im 
Stadtgebiet Schleiden.

Workshop Wissenswert.

Tourist Information im Nationalpark Eifel

Dreiborner Straße 59 | 53937 Schleiden

 02444 2011 | tourismus@schleiden-eifel.com

www.schleiden-eifel.com

www.dachdeckermeister-dressen.de

WIRTSCHAFT, TOURISMUS & KULTUR



42 WIRTSCHAFT, TOURISMUS & KULTUR

Freibadspaß in Schleiden & Gemünd

Jede Welle Spaß – Erlebnisfreibad Dieffenbach Schleiden

Im Tal der Stadt Schleiden im Nationalpark Eifel bietet das Erleb-
nisfreibad Wasservergnügen für alle Altersgruppen. Ein 25-Me-
ter-Schwimmerbecken, ein vielseitiges 
Erlebnisbecken mit Riesenrutsche, 
Bodenblubbern, Strömungskanal und 
Whirlliegen sowie ein separater Klein-
kinderbereich mit zwei Planschbecken 
laden zu sportlichen Aktivitäten und 
Wasserspaß ein. Dank Blockheizkraft -
werk und Solaranlage bleibt das Was-
ser angenehm temperiert. Parkplätze 
liegen direkt am Eingang, das Stadtzen-
trum ist fußläufig erreichbar. Ein Beach-
volleyballfeld sowie ein Soccer-Court 
ergänzen das Freizeitangebot. Geträn-
ke- und Snackautomaten stehen bereit; 
bei gutem Wetter gibt es zusätzlich einen 
Imbisswagen. Tickets sind online oder 
vor Ort am bargeldlosen Automaten er-
hältlich.

Rosenbad Gemünd

Sobald die Temperaturen steigen, öff net das Rosenbad Gemünd 
– idyllisch gelegen oberhalb des Kurparks – seine Tore und lädt 

kleine und große Gäste zum unbeschwerten 
Badevergnügen ein.

Das 20 × 50 m große Schwimmerbecken 
mit Sprungbrettern und Rutsche hat stets 
mindestens angenehme 22 °C. Ein Treppen-
lift  ermöglicht stufenlosen Zugang. Für die 
Kleinsten gibt es ein warmes Planschbecken 
zum Entdecken und Ausprobieren. Im Kiosk 
stehen kalte und warme Snacks sowie erfri-
schende Getränke bereit. Ein Highlight für 
Kinder ist der Matschplatz „Kleine Möwe“ – 
mit Schwengelpumpe, Sandgrube und viel 
Platz zum Spielen. Sportfans können sich 
auf dem Volleyballfeld mit Turniermaßen 
austoben. Auch Basketballkorb, Tischten-
nisplatten und Bodentrampolin sorgen für 
Action.
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Erlebnisfreibad Dieff enbach

Im Wiesengrund 39, 53937 Schleiden

www.freibadschleiden.de

Rosenbad, Kurparkstraße, 53937 Schleiden

info@rosenbad-gemuend.de

www.rosenbad-gemuend.de
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Touren der 
Eifelvereins-Ortsgruppen
April - Juni 2026

Dreiborn                                                                                                
Sonntag, 12. April 2026
Wanderung zu den Narzissenwiesen bei Höfen | 13,5 km
9:30 Uhr | Dreiborn, Parkplatz am Jugendheim | Wanderführer: 
Marc Steger | Rucksackverpflegung und Einkehr nach der Wan-
derung

Sonntag, 17. Mai 2026
EifelSchleife Nr. 22 "Milchweg" (Steinfeld) | 7,0 km
12:30 Uhr | Dreiborn, Parkplatz am Jugendheim | Wanderführer: 
Hans Georg und Helga Schlottke | Einkehr nach der Wanderung

Sonntag, 14. Juni 2026
EifelSpur "Auf den Spuren der Raubritter" (Hellenthal) | 14,0 km
9:30 Uhr | Dreiborn, Parkplatz Jugendheim | Wanderführer: Georg 
Gerhards | Rucksackverpflegung und Einkehr nach der Wanderung

Details unter: www.eifelverein-dreiborn.de

Gemünd                                                                                              
Sonntag, 12. April 2026
Villeseen und ein Maar (bei Köln) | 10,5 km
10:00 Uhr | Gemünd Marienplatz | An- und Abfahrt mit dem PKW 
Wanderleitung: Elke Griskewitz | Einkehr nach der Wanderung

Sonntag, 26. April 2026
Die jungen Wilden am Wegesrand (Mariawald) | 3,0 km
10:00 Uhr | Gemünd Marienplatz | An- und Abfahrt mit dem PKW | 
Wanderleitung: Ingrid Nießen | Einkehr nach der Wanderung

Freitag, 8. Mai 2026
Fahrt zum neu gestalteten Haus der Geschichte und zum Kanz-
lerbungalow in Bonn
8:00 Uhr | Gemünd Marienplatz | 24,00 € für Eifelvereins-Mitglie-
der und 29,00 € für Nichtmitglieder | Leitung der Fahrt: Manfred 
Müller

Sonntag, 17. Mai 2026
Stille im „Eickser Busch“ | 8,0 km
10:00 Uhr | Gemünd Marienplatz | An- und Abfahrt mit dem PKW 
| Wanderleitung: Horst Berbuir | 

Sonntag, 31. Mai 2026
Frühwanderung ab Wolfgarten | 6,0 km
Anschließendes Frühstück in der Jugendherberge (11,00 Euro)
7:00 Uhr | Gemünd Marienplatz | An- und Abfahrt mit dem PKW 
| Wanderleitung: Horst Berbuir |  Anmeldung bis 28.05. bei 
Heinz-Peter Weims, 02444 1612; Irmie Poschen, 0163 5881265

Sonntag, 17. Juni 2026
Auf den Spuren von Krummenauels Jupp | 9,5 km
10:00 Uhr | Gemünd Parkplatz an der Jugendherberge | Wander-
leitung: Manfred Müller | 

Samstag, 27. Juni 2026
Mit dem Rad durch das Venn | 40,0 km
10:00 Uhr | Gemünd Marienplatz | An- und Abfahrt mit dem PKW 
| Radwanderführer: Heinz Graff enberger Eine Anmeldung ist aus 
organisatorischen Gründen bis zum 20.06. erforderlich: Heinz 
Graff enberger, 02446 3548

Details unter: www.eifelverein-gemuend.de

Schleiden                                                                                              
Sonntag, 12. April 2026
Neue Eifelschleife: „Blicke hinab ins Oleft al“ | 11,0 km
13:30 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | Info: Wanderleitung 
Mechthild Kersting, 02445 8427

Sonntag, 19. April 2026
Dreiborner Hochfläche | 11,0 km
10:00 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | An- und Abfahrt mit 
dem PKW | Info: Wanderleitung Gabi Kupp, 02445 8174

Samstag, 9. Mai 2026
Burgenklettersteig Manderscheid 
8:00 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | An- und Abfahrt mit dem 
PKW | Kletterzeit: ca. 4 Stunden | Kosten: ca. 30 Euro p.P. | Info zu 
den Voraussetzungen & Anmeldung bei der Wanderleitung Ra-
mona Griebel, 0157 31137238

Samstag, 23. Mai 2026
Wanderung in den Morgen | 9,0 km
5:00 Uhr | Schleiden, Altes Jugendheim, Vorburg | Wanderlei-
tung: Mechthild Kersting | Kosten: Spende zum anschließenden 
Frühstück

Sonntag, 31. Mai 2026
Vom Swister Turm zum Schneeberg | 15,0 km
10:00 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | An- und Abfahrt mit 
dem PKW | Wanderleitung: Gregor Hochgürtel 

Freitag, 19. Juni 2026
Mittsommernachtswanderung (bei Urft ) | 7,0 km
17:30 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | An- und Abfahrt mit 
dem PKW | Info und Anmeldung bis zum 17.06.: Wanderleitung 
Gregor Hochgürtel, 02445 852448

Sonntag, 28. Juni 2026
RAUSZEIT | 4,0 km
14:00 Uhr | Schleiden, Parkplatz Driesch | Info und Anmeldung 
bis zum 21.06. bei Uschi Grab, 02445 1413

Details unter: www.eifelverein-schleiden.de 
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Gemeinsam unterwegs. 
Gemeinsam lernen. Ge-
meinsam Natur erleben.

Am 1. Mai um 14.00 Uhr star-
tet im Stadtgebiet Schleiden 
der erste DogWalk Eifel – ein 
besonderer Social Walk für 
Mensch und Hund. Die rund 
acht Kilometer lange Tour 
führt über die reizvolle Eifels-
pur „Sonne, Mond & Sterne“ 
und verbindet Naturgenuss 
mit wertvollen Tipps rund um 
das sichere Miteinander von 
Hund, Halter:in und Wild.

Erörtert werden u.a. die Fragen „Wie verhalte ich mich richtig, 
wenn mein Hund Wild wittert?“, „Wie gelingt ein respektvoller Um-
gang mit der Natur und ihren Bewohnern?“

Begleitet wird der DogWalk von dem Hundetrainer Simon Heinen 
(Köterkumpel Hundetraining) sowie einem Wanderführer, die pra-
xisnahe Hinweise geben und Fragen direkt vor Ort beantworten. 
Das Format ist bewusst als Social Walk konzipiert – entspanntes 
gemeinsames Gehen, Austausch unter Hundehalter:innen und 
wertvolle Impulse für den Alltag stehen im Vordergrund.

Die Teilnahme kostet 20 Euro pro Hund (inklusive zwei Begleitper-
sonen). Als besonderes Extra erhält jeder teilnehmende Vierbeiner 
einen Goodie Bag des Partners ProPetKoller.

Wichtig: Während der gesamten 
Veranstaltung gilt Leinenpflicht.

Anmeldung & Teilnahme

Die Anmeldung erfolgt über ein 
Formular auf der Website www.
schleiden-eifel.com. 

Das ausgefüllte PDF inklusive Nach-
weis der Hundehaft pflichtversiche-
rung und Tollwutimpfung senden 
Teilnehmende bitte per E-Mail an: 
tourismus@schleiden-eifel.com.

Detaillierte Informationen zu 
Treff punkt und Ablauf erhalten 

alle angemeldeten Personen im Anschluss.

Der erste DogWalk Eifel ist mehr als eine Wanderung – er ist ein be-
wusstes Naturerlebnis für verantwortungsvolle Hundehalter:innen 
und alle, die ihren Hund sicher und entspannt durch die 
Eifellandschaft  begleiten möchten.

Jetzt anmelden und gemeinsam in Bewegung kommen – wir freu-
en uns auf viele Zwei- und Vierbeiner!

Premiere am 1. Mai: 
Erster DogWalk Eifel im Stadtgebiet Schleiden
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Grünanalagenpflege
Inh. Ronny Hörnchen

Harperscheid 46
53937 Schleiden

www.autohaus-hoernchen.de
Tel. 02485/456

Neu- & Jahreswagen • Gebrauchtwagen • Reifen & Felgen • Klimaservice
Unfallschäden • Finanzierung • HU & AU täglich • Rep. aller Art

Jetzt Sommerreifen zu günstigen Preisen!

Tourist Information im Nationalpark Eifel, Gemünd

 02444 2011 | tourismus@schleiden-eifel.com

www.schleiden-eifel.com
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Wanderbare Stadt Schleiden

Rausgehen, durchatmen, entdecken –    
im Stadtgebiet Schleiden

Das Stadtgebiet Schleiden ist wie gemacht für kleine Auszeiten 
in der Natur – und genau dazu lädt die GfW Schleiden mit dem 
Jahresprogramm „Wanderbare Stadt Schleiden 2026“ wieder ein. 
Freuen Sie sich auf geführte Spaziergänge und Wanderungen, die 
Bewegung, Naturgenuss und gemeinsame Erlebnisse verbinden – 
mal entspannt, mal aktiv, aber immer mit dem guten Gefühl: Ein-
fach losgehen tut gut.

Das Programm reicht von Erlebniswanderungen bis hin zu beson-
deren Themenformaten und stimmungsvollen Veranstaltungen 
im Jahreslauf. Wer das Stadtgebiet Schleiden neu entdecken oder 
vertraute Wege einmal anders erleben möchte, findet hier viele Ge-
legenheiten – für jedes Tempo und jede Jahreszeit.

Zu den besonderen Höhepunkten zählen unter anderem die Wan-
derung zur Hirschbrunft  – ein beeindruckendes Naturerlebnis in 
der herbstlichen Eifel – sowie das Sternenerlebnis mit Blick in den 
Nachthimmel: „Herr der Ringe begegnet dem Mond“ verspricht 
eine atmosphärische Tour, die garantiert in Erinnerung bleibt. Er-
gänzt wird das Angebot durch weitere abwechslungsreiche Ter-
mine, beispielsweise Stadtführungen, Dialektwanderungen oder 
gemeinsame Familienformate.

Am 24. Mai 2026 führt die Erlebniswanderung auf eine rund 9,7 Ki-
lometer lange Strecke durch das „Eifelgold“. Start ist um 10 Uhr am 
Wanderparkplatz Thol in Dreiborn. Die geführte Wanderung bietet 
die Gelegenheit, die Ginsterblüte in voller Pracht zu erleben und 
die einzigartige Landschaft  intensiv zu genießen. Die Teilnahme 
kostet 19,50 € pro Person, inklusive Mittagessen im Café Kupp in 

Dreiborn (exklusive Getränke). Eine Anmeldung bis zum 18.05.2026 
ist erforderlich.
„Mit der ‚Wanderbaren Stadt Schleiden‘ möchten wir zeigen, wie 
vielfältig und erlebnisreich unser Stadtgebiet ist. Wer gemeinsam 
draußen unterwegs ist, findet nicht nur Bewegung, sondern auch 
Ruhe, neue Perspektiven und echte Auszeitmomente.“, so die Ge-
schäft sführung der GfW Schleiden, Bianka Renn.

Die Programmübersicht ist bei der Tourist Information im National-
park Eifel, Gemünd erhältlich sowie online auf www.schleiden-ei-
fel.com abrufbar.

Simons · 53894 Mechernich · Stiftsweg 16
Telefon 0 24 43 / 21 68 · info@steinmetz-simons.de

Grabdenkmale • Individuelle Beratung
Große Ausstellungsfläche • Eigene Sägerei und Herstellung

Marmor • Granit • Einheimische Gesteine

Bildergalerie unter www.steinmetz-simons.de

seit 1920

SIMONS GMBH
MECHERNICH

STEINMETZ-WERKSTÄTTEN

Tourist Information im Nationalpark Eifel, Gemünd

 02444 2011 | tourismus@schleiden-eifel.com

www.schleiden-eifel.com
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Musik, Sommerflair und Genuss im Kurpark Gemünd

Die beliebten friday concerts sind zurück und bringen auch 2026 
wieder mitreißende Live-Musik in die einzigartige Atmosphäre 
des Kurparks Gemünd. An vier Sommerabenden verwandelt sich 
der idyllische Park in eine stimmungsvolle Open-Air-Bühne voller 
Klang, Lebensfreude und kulinarischer Genüsse.

Die Konzertreihe hat sich längst als feste Größe im Veranstaltungs-
kalender etabliert und steht für ehrliche, handgemachte Musik, 

entspannte Sommernächte und geselliges 
Beisammensein unter freiem Himmel.

Das Programm 2026 im Überblick

Beginn: 19.30 Uhr

Freitag, 29. Mai 2026 | Bik Fellas
Freitag, 26. Juni 2026 | SchoHnzeit
Freitag, 31. Juli 2026 | The Chilis
Freitag, 28. August 2026 | HOTSPOT

Ob rockig und energiegeladen oder jazzig 
und melodisch – die friday concerts bieten 
für jeden Musikgeschmack das passende 
Erlebnis. Hier treff en Freunde, Familien, Mu-
sikliebhaber:innen und Genießer:innen auf-

einander, um gemeinsam den Sommer zu feiern.

Als besonderes Highlight gibt es auch 2026 wieder limitierte Kon-
zertbänder. Für einen kleinen Beitrag von 3 Euro können Besu-
cher:innen die Veranstaltung unterstützen und gleichzeitig ein 
schönes Andenken mit nach Hause nehmen.

Die friday concerts im Kurpark Gemünd sind der perfekte Treff -
punkt für alle, die Kultur und Gemeinschaft  in besonderer Atmo-
sphäre erleben möchten.

friday concerts 2026
ww

w.
sc
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.de

Aktion gültig bis 31.12.2025.

Neue Wärme Eifel, Regionalvertretung
Tel. 02448/712576
info@neuewaerme.de

Nur für kurze Zeit!

Komfortsteuerung
GRATIS zu Ihrer
GreenFOX®
Profitieren Sie doppelt:
Nutzen Sie die aktuelle Förderung

und erhalten Sie bis zum 30.04.2026

die Komfortsteuerung im Wert
von 1.625 € kostenlos dazu. 

In 3 Farben erhältlich: 

gratis

Jetzt noch bis zu 

21.000 € 
Förderung 
sichern!
Für den Heizungs-
tausch im
Einfamilienhaus.
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Jazz im Café

Friday Walk & Concert

Musikgenuss in besonderer Atmosphäre

Die GfW Schleiden freut sich über neue Kooperationen mit der Gas-
tronomie im Stadtgebiet. Den Auft akt bildet ein besonderes musi-
kalisches Format: „Jazz im Café“.

Am 14. Mai von 11:00 bis 13:00 Uhr lädt das Café Kupp 19 in Drei-
born zu einem entspannten Jazzvormittag ein. Für den musikali-
schen Genuss sorgt René Krömer mit Band, die mit authentischem 
Jazz auf hohem Niveau für eine besondere Atmosphäre sorgen.
Geplant ist das Konzert im Garten des Cafés, wo Musik, Natur und 
gemütliches Beisammensein eine stimmungsvolle Verbindung ein-
gehen. Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im Café statt.
Zum musikalischen Erlebnis gehören außerdem ein Begrüßungs-
getränk und ein Snack, die den Vormittag kulinarisch begleiten.
Tickets sind ab April in der Tourist Information im Nationalpark 
Eifel erhältlich. Der Preis beträgt 19,50 Euro und beinhaltet Musik, 
Begrüßungsgetränk und Snack.

Mit „Jazz im Café“ setzt die GfW 
gemeinsam mit der örtlichen 
Gastronomie auf neue Koope-
rationen und schafft   besondere 
Genussmomente für Bürgerin-
nen, Bürger und Gäste im Stadt-
gebiet Schleiden.

Einfach vorbeikommen, Jazz ge-
nießen und den Vormittag in be-
sonderer Atmosphäre erleben.

Mit dem Team ins Wo-
chenende starten

Der erste Friday Walk im 
Stadtgebiet Schleiden lädt 
dazu ein, den Feierabend 
einmal anders zu gestal-
ten: raus aus dem Büro, 
rein ins Grüne – und ge-
meinsam ins Wochenen-
de starten.

Am 29. Mai organisiert die GfW Schleiden erstmals einen Team 
Walk zum Auft akt der Friday Concerts im Kurpark Gemünd. Die 
Idee: Kolleginnen und Kollegen, Freundesgruppen oder kleine 
Teams nutzen den Übergang vom Arbeitsalltag in den Abend 
für eine gemeinsame Auszeit in der Natur. Denn wenn der letzte 
Termin erledigt ist und die To-do-Liste endlich ruhen kann, lohnt 
sich ein Perspektivwechsel: frische Luft , Bewegung und gute Ge-
spräche statt auf direktem Weg auf die Couch.

Die rund einstündige Wanderung führt über eine leichte Strecke 
mit moderaten Anstiegen durch die Natur rund um Gemünd. Be-
gleitet wird der Walk von den Heimatexpert:innen der Tourist 
Information im Nationalpark Eifel, die die Route ausgearbeitet 
haben und unterwegs spannende Einblicke in Landschaft  und 
Besonderheiten der Region geben. Die Strecke ist bewusst so ge-
wählt, dass sie für jedes Fitnesslevel geeignet ist und genügend 
Raum für Austausch und gemeinsames Abschalten bietet.

Im Anschluss wartet im Kurpark das musikalische Highlight des 
Abends: das Friday Concert mit der Band „Bik Fellas“. Wer das Kombi-

ticket „Walk & Concert“ nutzt, kann den Abend besonders entspannt 
genießen: Für die Teilnehmenden stehen reservierte Stehtische in 
Bühnennähe sowie ein Begrüßungsgetränk bereit – perfekte Voraus-
setzungen, um gemeinsam den Start ins Wochenende zu feiern.

Der Friday Walk eignet sich ideal für Teams, die den Arbeitstag ge-
meinsam ausklingen lassen möchten. Natürlich sind auch Einzel-
personen herzlich willkommen – oft  entstehen gerade unterwegs 
die besten Gespräche.

Der Team Walk bildet den Auft akt einer kleinen Reihe: Auch zu 
weiteren Friday Concerts sind thematische Walks geplant – etwa 
der „Girls Walk“ am 26. Juni, der Freundinnen zu einem gemein-
samen Start ins Wochenende einlädt.

Friday Walk & Concert 
Ticket: 10 Euro inkl. Festivalband, geführter Wande-
rung, reserviertem Stehtisch in Bühnennähe und Welco-
me-Drink beim Friday Concert
Walk: 18:00 Uhr Start vor dem Kurhaus Gemünd
Geführte Wanderung mit den Heimatexpert:innen der 
Tourist Information 
Dauer: ca. 1 Stunde
Concert: ab 19:30 Uhr Live-Musik im Kurpark

c

S

Kartenvorverkauf:

Tourist Information im Nationalpark Eifel

  02444 2011 | tourismus@schleiden-eifel.com

Kartenvorverkauf:

Tourist Information im Nationalpark Eifel

  02444 2011 | tourismus@schleiden-eifel.com
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Literatur im Café

Willi Achten liest aus DIE EINMALIGKEIT DES LEBENS
Musikalische Begleitung: Johanna Schmidt, Bratsche

Am Mittwoch, 8. April 2026, um 19:30 Uhr lädt das Lou Café & Bar 
in Kooperation mit der GfW Schleiden erneut zu „Literatur im Café“ 
ein: Der Autor Willi Achten liest aus seinem Roman „Die Einmalig-
keit des Lebens“  und wird dabei musikalisch von Johanna Schmidt 
an der Bratsche begleitet.

Sein Roman erzählt auf zwei Zeitebenen vom Leben der Brüder 
Vinzenz und Simon im Rheinischen Braunkohlerevier. 1988, da 
schien die Welt noch in Ordnung zu sein: Jugend, erste Liebe, tie-
fe Freundschaft en. Die Familie Brougen konnte noch gut von den 
Erträgen der Obstbaumplantage leben. 2017 ist alles anders ge-
worden. Die Umsiedlung der Bewohner ist in vollem Gange. Denn 
Kirschrath wird abgebaggert. Die Landschaft  ist zu einem großen 
Loch geworden, auf immer versehrt durch den Kohleabbau. Einer 
Kohle, die niemand mehr benötigt. Und so, wie die Bagger un-
aufhaltsam die Landschaft  zerstören und die Dorfgemeinschaft  in 
ihrem Zusammenhalt bedrohen, so bedroht ein Tumor Vinzenz‘ 
Leben. „Die Einmaligkeit des Lebens“ ist ein ebenso erschüttern-
der wie ermutigender Entwicklungsroman und zugleich eine Art 
sehr moderner Heimatroman.

Elke Heidenreich hat Willi Achtens Roman als einen Roman über 
Verluste bezeichnet, als nachdenkliches, anrührendes Buch, das 
einen Sog, mitunter auch von Traurigkeit, entwickelt und gleich-
zeitig doch so liebevoll und tröstend daherkommt. Mit seinen 
präzisen Bilderwelten und wunderbaren Landschaft sbeschrei-
bungen setzt Willi Achten den Menschen und den Dörfern des Re-
viers ein Denkmal, schreibt der Kölner Stadtanzeiger. 

Dabei ist sein Ton trotz mancher Schwere in vielen Episoden auch 
von großer Heiterkeit geprägt. „Die Einmaligkeit des Lebens“ ist 
eine Kost, die von einem klugen Menschenkenner präsentiert 
wird.

Die Besucher:innen erwartet ein stimmungsvoller Abend voller Li-
teratur und Musik in besonderer Café-Atmosphäre.

Literatur im Café 2026
Mittwoch, 08.04.2026 Willi Achten | 
   Die Einmaligkeit des Lebens
   Musikalische Begleitung:   
   Johanna Schmidt, Bratsche

Mittwoch, 23.09.2026 Sophia Klink | Kurilensee
Mittwoch, 25.11.2026 Peter Stephan Cremer |   
   Eifelleser-Buchkritik

Beginn: 19:30 Uhr
Ort: LOU – Café & Bar, Dreiborner Str. 37,   
 53937 Schleiden
Eintritt: Vorverkauf: 15,00 € | Abendkasse 17,50 Euro
 9,00 Euro ermäßigter Eintritt für Schüler:innen  
 und Studierende 
 (bei Vorlage eines gültigen Ausweises)
Tickets  Karten im Vorverkauf:
 Lou Café und Bar, Gemünd
 Tourist Information im Nationalpark Eifel,  
 Gemünd
 Buchhandlung Pavlik, Kall
 Restkarten gibt es je nach Verfügbarkeit an  
 der Abendkasse

                 Folge, like & teile uns...  StadtSchleiden

Willi Achten und Johanna Schmidt sind im April zu Gast im Lou. (Johanna 
Schmidt: © Frank Hirschhausen, Willi Achten: © Heike Lachmann)
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Kurkonzerte im Kurpark Gemünd starten in die neue Saison

Im Mai beginnt in Gemünd wieder die Saison der beliebten Kur-
konzerte. Bis Ende September erklingen jeden Sonntag von 16:00 
bis 17:30 Uhr stimmungsvolle Melodien im Kurpark Gemünd und 
laden zum musikalischen Verweilen ein.

Mit dem Osterkonzert am Montag, 6. April 2026 im Kurhaus 
Gemünd gestalten traditionell die Blasmusikfreunde Ettel-
scheid-Dreiborn den Auft akt zur Konzertsaison bevor in den 
darauff olgenden Wochen weitere Musikvereine und Ensembles 
für abwechslungsreiche Programme sorgen. Ob traditionelle 
Blasmusik, schwungvolle Märsche, bekannte Evergreens oder 
moderne Arrangements – die Kurkonzerte bieten beste Unterhal-
tung in entspannter Atmosphäre unter freiem Himmel.
Die Sonntagskonzerte sind ein fester Bestandteil des kulturellen 
Lebens in Gemünd und bieten Gelegenheit, gemeinsam Musik zu 
erleben und den Nachmittag im Kurpark zu genießen.

Die GfW Schleiden freut sich auf viele musikbegeisterte Besuche-
rinnen und Besucher und einen klangvollen Start in die neue Sai-
son. Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei. 

KURKONZERTE
SONNTAGS 16:00 - 17:30 UHR
KURPARK GEMÜND

06.04. Blasmusikfreunde Ettelscheid-Dreiborn
  Osterkonzert | Kurhaus Gemünd
03.05. Musikverein Eifelklänge Herhahn 1976 e.V.
10.05. Musikverein Schöneseiff en
17.05. Musikkapelle Kall e.V.
24.05. Musikverein Eifelklänge Herhahn 1976 e.V.
31.05. Blasmusikfreunde Ettelscheid-Dreiborn
07.06. Musikverein Harmonie Manscheid 1959 e.V.
14.06. Musikverein Cäcilia Floisdorf e.V.
21.06. Musikverein Sistig-Krekel e.V.
28.06. Musikverein Harmonie Wolfert e.V.
05.07. Jazz4Fun
12.07. Männergesangverein Gemünd
26.07. Musikschule Schleiden - Saxofon Ensemble
02.08. Zingsheimer Blasmusikanten e.V.
09.08. Männergesangverein 1892 Vussem
16.08. Georg Kaiser
23.08. Musikverein Harmonie Reiff erscheid
30.08. Musikschule Schleiden - BigBand
06.09. Eifelblasorchester Rescheid e.V.
13.09. Musikverein Schöneseiff en
20.09. Blasmusikfreunde Ettelscheid-Dreiborn
27.09. Musikverein Eifelklänge Herhahn 1976 e.V.
08.11. Abschlusskonzert | Kurhaus Gemünd | 14:00 - 17:00 Uhr

Bei Schlechtwetter informieren Sie sich bitte ab 11:30 Uhr
in Ihrer Tourist Information.

Kurkonzerte 2026
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Die historische Schlosskirche in Schleiden lädt 2026 bereits zum 
fünft en Mal zu ihrer renommierten Orgelkonzertreihe ein. Seit 
dem Start im Jahr 2022 haben sich die Konzerte fest im Kultur-
kalender der Region etabliert. Musik auf höchstem Ni-
veau und ein Instrument von Weltrang 
– die historische König-Orgel – ma-
chen die Reihe zu einem besonderen 
Erlebnis für Musikliebhaberinnen und 
Musikliebhaber.

Initiator der Konzertreihe ist Andreas 
Warler, Organist der Schlosskirche, in 
Zusammenarbeit mit GfW Schleiden 
mbH. Von Mai bis Oktober erwartet das 
Publikum ein abwechslungsrei-
ches Programm mit internatio-
nal renommierten Künstlern.

„Die König-Orgel ist ein kul-
turelles Juwel von internati-
onalem Rang. Sie zieht Orga-
nistinnen und Organisten aus 
aller Welt nach Schleiden und 
macht unsere Stadt zu einem 
besonderen Ort der Orgel-
musik“, betont Bianka Renn, 
Geschäft sführerin der GfW 
Schleiden.

Lassen Sie sich von der Klang-
pracht dieses außergewöhn-
lichen Instruments begeis-
tern und besuchen Sie die Konzerte 
und Veranstaltungen in der Schlosskir-
che Schleiden – ein kulturelles Erleb-
nis, das Sie nicht verpassen sollten.

Eröff nungskonzert mit Dr. Josef Milt-
schitzky
Den Auft akt gestaltet am Freitag, den 8. 
Mai 2026 der ehemalige Ottobeurener Or-
ganist Dr. Josef Miltschitzky gemeinsam 
mit seiner Ehefrau, der Sängerin Susan-
ne Jutz-Miltschitzky. Auf dem Programm 
stehen unter anderem Werke von Johann 
Sebastian Bach, Dandrieu, Krebs, Char-
pentier, Scheidt und Walther. Die klangliche Vielfalt der 
König-Orgel verspricht dabei ein eindrucksvolles Hörer-
lebnis.

Dr. Josef Miltschitzky (geb. 1958) studierte Konzertfach Or-
gel sowie katholische Kirchenmusik an der Musikhochschule 
München und absolvierte zusätzlich Studien in Musikwissenschaft , 
Kunstgeschichte und Germanistik an der Ludwig-Maximilians-Uni-

versität München. Eine rege internationale Konzerttätigkeit führte 
ihn an bedeutende historische Orgeln und in zahlreiche europäi-
sche Kathedralen.

Konzert mit Laurent Jochum aus 
Paris
Am Freitag, den 5. Juni 2026, um 
19:00 Uhr folgt das zweite Konzert 
der Reihe. Aus Paris reist der re-
nommierte Organist Laurent Jo-
chum an, um die König-Orgel zum 
Klingen zu bringen. Zu hören sind 
unter anderem Johann Sebastian 
Bachs monumentale „Passacaglia 
c-Moll“, Variationen über „Christus 
vincit“ von Bédard sowie die „Sui-
te du 2ème ton“ von Corrette.

Laurent Jochum, Organist der 
großen Cavaillé-Coll-Orgel der 
Kirche Saint-Jean-Baptiste de 

Belleville in Paris, ist seit über 20 Jahren 
international konzertierend tätig. Ausge-
bildet in Straßburg und Lyon ist er Preis-
träger mehrerer Wettbewerbe, darunter 
des Internationalen Orgelwettbewerbs 
Lothringens und des Großen Orgelpreises 

von Angers.

Im Anschluss an die Konzertabende 
besteht bei einem gemeinsamen 
Essen die Möglichkeit zum persön-
lichen Austausch mit den Künst-
ler:innen. Treff punkt ist jeweils am 
Hauptportal der Schlosskirche.

Orgelkonzerte zur Marktzeit
Ergänzend zu den Abendkonzer-
ten finden von Mai bis Septem-
ber an ausgewählten Donnersta-
gen um 11:30 Uhr die beliebten 
„Konzerte zur Marktzeit“ statt. 
Andreas Warler präsentiert da-
bei Werke aus verschiedenen 
europäischen Ländern sowie 
Kompositionen von Johann 
Sebastian Bach. Im Anschluss 
an das Konzert am 6. August 
wird zudem eine Orgelführung 
angeboten.

Der Eintritt zu den Konzerten ist frei.
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KLEINE KONZERTE ZUR MARKTZEIT | DONNERSTAGS 11:30 UHR
Andreas Warler spielt regionale Schätze der Orgelmusik
21.05.2026 Norddeutschland
18.06.2026 England
09.07.2026 Johann Sebastian Bach
06.08.2026 Italien
10.09.2026 Süddeutschland

KONZERTABENDE | FREITAGS 19:00UHR
08.05.2026 Josef Miltschitzky, Ottobeuren
05.06.2026 Laurent Jochum, Paris
17.07.2026 Frank van Wijk, Alkmaar
14.08.2026 Concert Royal, Köln
  Karla Schröter (Barockoboe),  
  Willi Kronenberg (Orgel)
04.09.2026 Frantisek Vanicek, Hradec Králové
23.10.2026 Andreas Warler, Schleiden

Orgel- & Kirchenführungen 
König Orgel und Schlosskirche Schleiden 
24.07.26 | 16:00 Uhr
Kirchen- und Orgelführung

König Orgel in der Schlosskirche Schleiden 
06.08.26 | 12:00 Uhr
Orgelführung nach dem kleinen Konzert zur Marktzeit

St. Nikolaus Gemünd 
21.08.26 | 16:00 Uhr
Orgelschnuppern mit anschließendem Orgelkonzert  
(18:00 Uhr)

Donnerstag geschlossen

Freitag 10.00 – 18.00 Uhr

Samstag 09.00 – 13.00 Uhr

Sonntag geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag geschlossen

Dienstag 10.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch 10.00 – 18.00 Uhr

VERKAUF · REPARATUR · BERATUNG

Trierer Straße 21 · 53925 Kall

Tel. 02441 – 77 77 811 · E-Mail: udo.lingscheidt@t-online.de

www.udos-fahrradshop.de

 Alles rund ums Rad!

Am Gericht 12a-b, 53945 Blankenheim
Tel.: 02449/9172159
www.versorgungstechnik-eifel.de

Inh. Christian Tamme

Öl/Gas Heizungen Sanitär/Bäder
Wärmepumpen Klimanlagen

Photovoltaik/Elektro

www.schleiden.de

Betreutes Wohnen
Kurzzeitpflege  

Stationäre Pflege

                 Folge, like & teile uns...  StadtSchleiden
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Ausstellung: SICHTWEISEN
Ausstellung mit Ölpastellarbeiten 
der Bonner Künstlerin Hélène Mi-
chel vom 23. April – 30. September  
2026 im Rathaus Schleiden – Ver-
nissage am Donnerstag, dem 23. 
April 2026 um 17:00 Uhr.

Hélène Michel wurde in Vietnam ge-
boren und zog 1975 nach Marseille. 
Abgesehen von einzelnen Auslands-
aufenthalten in Mauretanien, Je-
men und Namibia, lebt sie seit 1985 
in Bonn. Nach vier Jahren künstle-
rischer Ausbildung und zahlreichen 
Fortbildungen im In-und-Ausland, 
widmet sie sich in ihrem kreativen 
Schaff en besonders den Eindrü-
cken von Menschen, Landschaft en 
und Städten. 

Sie ist Mitglied im Bundesverband 
Bildender Künstlerinnen und Künst-
ler in Bonn-Rhein-Sieg.

Seit 2002 zeigt Hélène Michel ihre 
Bilder in zahlreichen Ausstellungen in Deutschland, Belgien, 
Großbritannien, Italien und Polen.

Sie arbeitet mit verschiedenen Techniken. Im Rathaus Schleiden 
präsentiert sie in der Ausstellung SICHTWEISEN eine Auswahl 
ihrer Ölpastellarbeiten mit den drei Themenbereichen Urbane 
Landschaft en, Mühlenwind und Alphabetisierung.

Das vibrierende Leben in großen Städ-
ten mit ihren monumentalen Bau-
werken und markanten Skylines, 
die Geborgenheit in Dörfern mit un-
scheinbaren Häusern, die Kraft  der be-

ständig arbeitenden Windmühlen 
wurden von Hélène Michel aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln betrachtet 
und anschließend aus ihrer Sicht in 
kubistischer Manier analysiert, in geo-
metrische Flächen zerlegt und in strah-
lenden Farben in ihren Bildern festge-
halten.

Dem sensiblen Thema Lese- und Recht-
schreibschwäche widmet sich Hélène 
Michel in ihrer Arbeit mit dem Zyklus 
Alphabetisierung. Einige Werke, die 
versuchen für die Thematik zu sen-
sibilisieren, können auch hier in der 
Ausstellung SICHTWEISEN betrachtet 
werden.

Die Ausstellung kann nach der Vernis-
sage, die am Donnerstag, dem 23. April 
2026 um 17:00 Uhr stattfindet,  zu den 
Öff nungszeiten des Schleidener Rat-
hauses (Mo. – Fr. von 7:45 - 12:30 Uhr 
und Do. von 14:00 bis 17:00 Uhr) auf der 
ersten und zweiten Etage im Hauptge-

bäude besichtigt werden. 

Website der Künstlerin: www.helene-michel.de
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Stadt Schleiden | Mareike Peiff er

 02445 89-114 | mareike.peiff er@schleiden.de 

www.schleiden.de

Tel. +49 2482 76 89 Mobil +49 172  290 57 48
Hohenbergringstraße 60  53940 Hellenthal 

Vernissage 
Donnerstag, 23. April 2026

17:00 Uhr
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Erster Dorftrödel lädt in Bronsfeld zum Stöbern ein
Am Sonntag, den 14. Juni 2026, findet 
von 9:00 bis 18:00 Uhr in Bronsfeld 
erstmals ein Dorft rödel statt.

Der Ort wird sich dann in einen großen, 
dezentralen Flohmarkt verwandeln, 
bei dem die Bronsfelderinnen und 
Bronsfelder auf ihren eigenen Grund-
stücken Schätze wie Spielzeug, Haus-
haltswaren, Dekoration, Werkzeug, 
Kleidung und viele weitere Artikel an-
bieten. Besucherinnen und Besucher 
sind herzlich eingeladen, durch die 
Straßen zu schlendern, zu stöbern und 
miteinander ins Gespräch zu kommen.

Organisiert wird der Dorft rödel vom Bür-
gerverein Bronsfeld e. V., der gemeinsam 
mit einem engagierten Organisations-
team die Veranstaltung vorbereitet. Ziel 
ist es, neben dem Flohmarkt auch die 
Dorfgemeinschaft  zu stärken und einen 
Tag der Begegnung im Ort zu schaff en.

Zur besseren Orientierung werden die teil-
nehmenden Stände im Dorf gekennzeich-
net. Am Sportplatz – wo es im Bürgertreff  
bzw. in der „Blauen Lagune“ weitere Ver-
kaufsmöglichkeiten geben wird – sorgt der 
Bürgerverein zudem mit Kaff ee und Ku-
chen für eine kleine Stärkung. Dort stehen 
auch Parkmöglichkeiten und Toiletten zur 
Verfügung.

Die Einladungs- und Anmeldeschreiben für 
die Bronsfelder Haushalte werden in den 
ersten Aprilwochen verteilt. Für Besucherin-
nen und Besucher folgen weitere Informa-
tionen über die Social-Media-Kanäle (Face-
book und Instagram) des Bürgervereins.

Mit dem ersten Bronsfelder Dorft rödel 
möchte der Bürgerverein eine neue gemein-
schaft liche Veranstaltung im Ort etablieren 
und freut sich auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher aus Bronsfeld, der Stadt 
Schleiden und der weiteren Umgebung.
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Kirmesveranstaltungen
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05 – 06/2026

Kirmes -Termi ne
01.05. – 05.05.2026
Kirmes in Oberhausen | Festzelt Zöllerplatz
Freitag 90er Party mit „DJ BraCh“
Samstag Kirmesumzug
 20:00 Uhr Kirmesball mit „Rock On“
Sonntag 11:00 Uhr Frühshoppen mit „Take Two“
Montag NEU: ab 16:00 Uhr Aft er-Work-Akkord mit  
 PolkaPlus: Dämmerschoppen bis der 
 Zapfhahn glüht

06. – 08.06.2026
Gemeinschaft skirmes in Schöneseiff en | Bürgerhaus
Samstag  17:30 Uhr Ausgraben der Kirmes in Harperscheid
 18:00 Uhr Ausgraben der Kirmes in Schöneseiff en
Sonntag  11:00 Uhr Frühschoppen mit „Weißensteiner 7“
 14:00 Uhr Dämmerschoppen mit „Fettes C“
Montag  18:00 Uhr Dämmerschoppen bis zum Ausklang mit „Melano“

27.06.2026
Pfarr-, Kinder- & Sommerfest in Olef

19. – 23.06.2026
Kirmes in Wolfgarten | Festzelt am Dorfhaus
Freitag    Kneipenabend im Dorfhaus
Samstag Häusertaufe, anschl. Kirmesball mit 2old4u
Sonntag Frühschoppen mit Hahneköppen
Montag  Kirmesausklang zu Ehren des Hahnenkönigs
  Freier Eintritt an allen Tagen!

26. – 30.06.2026
Kirmes in Herhahn | Bürgerhaus
Freitag Kirmesumzug | Ausgraben des Kirmesknochens
 Treff punkt 17.00 Uhr Dorfhaus Morsbach
 Im Anschluss Hahneköppen und Kirmes Opening 
 Party mit DJ Marc de D´or
Samstag Kirmesumzug, Treff unkt beim Hahnekönig
 20:00 Uhr Kirmesball mit „2old4u“
Sonntag 11:00 Uhr Familienkirmes

Orgelimprovisation am Karfreitag 

Am Karfreitag, 3. April 2026 um 21:00 Uhr wird der Leidensweg 
Christi in der Pfarrkirche St. Nikolaus, Gemünd mit gelesenen 
Texten und Orgelmusik skizziert und interpretiert: 

Pastoralreferent i.R. Paul-Josef Jansen liest Texte über verschie-
dene Stationen des Lebens von Jesus Christus und seinen Weg 
bis zur Kreuzigung. Die gesprochenen Worte werden von Orgel-
musik untermalt, frei improvisiert von Andreas Warler an der 
Weimbs-Orgel.

Kosten: frei (Spenden erwünscht)

Orgelimprovisation am Karfreitag 

Andreas Warler

 01522 3314032

TIPPS UND TERMINE
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Tipps & Termine | 
Online-Veranstaltungskalender
Stöbern Sie in unseren Tipps & Terminen oder im Online-Veranstal-

tungskalender der Nordeifel Tourismus GmbH nach weiteren Veranstal-

tungen! Entweder direkt über die QR-Codes oder unter 

www.schleiden.de > Leben vor Ort > Veranstaltungen & Kultur.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

TIPPS & TERMINE

Am 14. Juni 2026 lädt die Vereinsgemeinschaft  Schleiden von 
10:00 bis 18:00 Uhr wieder zum Bauernmarkt in die Schleidener 
Innenstadt ein.

Über 50 Marktstände bieten ein vielfältiges Angebot von regio-
nalen Köstlichkeiten bis hin zu liebevoll handgefertigten Pro-
dukten.  Auch für Unterhaltung ist bestens gesorgt: Zahlreiche 
Attraktionen für Groß und Klein sorgen für einen erlebnisrei-
chen Marktbummel. Tierliebhaber können sich auf Alpakas, 
Pferde und weitere Tiere freuen, die zum Bewundern einladen. 
Für die kleinen Besucher wird außerdem eine bunte Kinderani-
mation angeboten.

Die Geschäft e in der Innenstadt öff nen – vorbehaltlich der Zu-
stimmung des Stadtrates am 16. April 2026 –  ab 13:00 Uhr ihre 
Türen und laden zu einem entspannten Shoppingerlebnis ein.

Freuen Sie sich auf einen Tag, gefüllt mit tollen Highlights – die 
Vereinsgemeinschaft  Schleiden freut sich auf ihren Besuch!

Am Gericht 5 · Blankenheim · 0 24 49 / 91 11 30

•Innenausbau
•Innentüren
•Haustüren
•Fußböden
•Treppen
•Fenster
•Böden
•Möbel

9. Sleidanus-Bauernmarkt 
in Schleiden

IHRE EIFELMETZGEREI  MIT SPITZENQUALITÄT

DRY AGED BEEF
mit Salz gereift!

Mo: 08.00 bis 13.30 Uhr | Di+Mi+Do: 08.00 bis 13.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr
Fr: 08.00 bis 18.00 Uhr | Sa: 08.00 bis 13.00 Uhr

Dreiborner Str. 15 | 53937 Gemünd | eifelmetzgerei-heck.de | Tel. 02444-2264

www.schleiden.de
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Frühjahrskonzert in Herhahn
Die Musikerinnen und Musiker des 
Musikverein „Eifelklänge“ Her-
hahn-Morsbach laden herzlich zu 
ihrem alljährlichen Frühjahrskon-
zert ins Bürgerhaus Herhahn ein. 
Am Samstag, den 25. April 2026, 
erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein abwechslungsrei-
cher Konzertabend, der musika-
lische Vielfalt und beste 
Unterhaltung verspricht.

Bei freiem Eintritt ist der 
Einlass ab 19:15 Uhr, das 
Konzert beginnt um 20 Uhr. 

Unter der Leitung von Marco 
Wergen präsentieren die Ei-
felklänge ein bunt gemisch-
tes Programm, das sowohl 
Freunde der traditionellen 
Blasmusik als auch Fans mo-
derner Klänge begeistert. Das 
Publikum darf sich auf eine 
musikalische Mischung aus klassischen und volkstümlichen Stü-
cken, mitreißenden Rock- und Popmelodien, bekannter Filmmu-
sik und schwungvollem Charleston freuen.

Das Frühjahrskonzert bietet damit für Jung und Alt ein abwechs-
lungsreiches Musikerlebnis und ist ein fester Bestandteil des kul-
turellen Lebens in Herhahn-Morsbach. Alle Musikliebhaberinnen 
und Musikliebhaber aus der Region sind herzlich eingeladen, ei-
nen stimmungsvollen Abend im Bürgerhaus Herhahn zu verbrin-

gen und die musikalische Band-
breite des Vereins live zu erleben. 

Save the Date

Die „Eifelklänge“ feiern vom 5. 
bis 6. September 2026 ihr 50-jäh-
riges Bestehen. Die Besucherin-
nen und Besucher erwartet ein 
feierliches Jubiläumswochen-
ende mit Live-Musik, Gemein-
schaft  und gelebter Tradition in 
Herhahn und Morsbach. Neben 
musikalischen Höhepunkten 
lädt das Festprogramm dazu ein, 

gemeinsam auf fünf Jahrzehnte Vereinsgeschichte zurückzubli-
cken und die besondere Verbundenheit des Musikvereins mit der 
Region zu feiern.

Frühjahrskonzert des Musikverein „Eifelklänge“ 1976 e.V. 
Herhahn-Morsbach

Wann:  25. April 2026
Einlass:  19:15 Uhr
Beginn:  20:00 Uhr
Wo:   Bürgerhaus Herhahn, Weinhardstraße 6,  
  53937 Schleiden-Herhahn
Kosten: freier Eintritt

 
e 

Einszweiundzwanzig vor dem Ende
Das Grenzlandtheater Aachen zeigt am 
15. Juni 2026 ab 20:00 Uhr im Gemünder 
Kurhaus die  Komödie „Einszweiund-
zwanzig vor dem Ende“ von Matthieu De-
laporte.

Als Bernhard sich gerade umbringen will, 
klopft  es an der Tür. Ein Mann mit Schnurr-
bart, Rollkragenpullover und Pistole steht 
und zielt auf den überrumpelten Bernhard. 
Es ist der Tod in Person, der in dieser Funk-
tion seinen ersten Arbeitstag hat und Bern-
hard abholen will. Leider hat sich der Tod 
im Stockwerk geirrt. Und auch ansonsten 
ist er alles andere als ein Profi …

Karten für diese Veranstaltung sind zum 
Preis von 26,00 / 23,00 / 20,00 Euro erhält-
lich. Schüler- und Jugendgruppen sowie 
Kurkarteninhaber erhalten besondere Er-
mäßigungen.

Die Abendkasse ist eine halbe Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn geöff net.

Einzelkarten

www.ticket-regional.de 

 0651 9790777 oder

an der Abendkasse

 Abonnements

 Andrea Ehlen

   02449 911618
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Show must go on

Das Grenzlandtheater Aachen zeigt am 22. Mai 2026 ab 20:00 
Uhr im Gemünder Kurhaus die  musikalische Produktion 
„Show must go on“ - Tribute to Freddie Mercury.

Freddie Mercury – grandioser „Queen“-Frontmann, Meister der 
Extravaganz, genialer Songschreiber, Sexsymbol für Männer 
und Frauen. Kein Zweifel, Freddie war einer der ganz Großen. 
Auch Jahrzehnte nach seinem Tod fasziniert der Macho mit dem 
Schnauzbart, der glamouröse Diva und zerbrechliche Künstler-
seele zugleich war, auf einzigartige Weise. 

Die Hits von „Queen“ tun ihr Übriges, um den Mythos Mercury 
am Leben zu halten. Im Musical „Show must go on“ bekommt ein 
junger Mann, Frederick, den Auft rag, nach der Asche von Freddie 
Mercury zu suchen. Schlaglichtartig wird anhand dieser Suche 
das Leben des Sängers nacherzählt, Begegnungen mit Wegge-
fährt:innen wechseln sich ab mit „Queen“-Klassikern. Erleben 
Sie Freddie Mercurys Weg vom unbekannten Kunststudenten 
Farrokh Bulsara zum absoluten Ausnahmekünstler.

Karten für diese Veranstaltung sind zum Preis von 30,00 / 27,00 / 
24,00 Euro erhältlich. Schüler- und Jugendgruppen sowie Kur-
karteninhaber erhalten besondere Ermäßigungen.

Die Abendkasse ist eine halbe Stunde vor Veranstaltungsbeginn 
geöff net.

 0178 1128668
s.boeckenkroeger-malerbetrieb@web.de

Bronsfeld 17 I 53937 Schleiden

02482 6068442
0162 9745563
Kirchstraße 22 
53940 Hellenthal-Hollerath
info@energieberatung-rauw.de GbR
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Einzelkarten

www.ticket-regional.de 

 0651 9790777 oder an der Abendkasse

 Abonnements

 Andrea Ehlen |  02449 911618
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Rad kapott? Breng et zu Sascha.
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28. Eifeler Sparkassen Crossduathlon
11. April 2026 ab 9:30 Uhr im Sportpark Schleiden 

Mit Spannung und Vorfreude kündigen der TuS Schleiden 1908 
/ Abt. Triathlon und das Organisationsteam den diesjährigen Ei-
feler Sparkassen Crossduathlon an. Mittlerweile in 
der 28. Auflage - damit eine nicht mehr 
wegzudenkende Veranstaltung, die Pu-
blikum von nah und fern anspricht. Das 
sportliche Highlight vereint herausra-
gende sportliche Herausforderung, Na-
turerlebnis und Gemeinschaft sgeist in 
einem einzigen Event. 

Auch dieses Jahr werden wieder ver-
schiedene Distanzen und Disziplinen an-
geboten, um ein großes Publikum, sei es 
Aktive oder Zuschauer, anzusprechen. Auf 
der einen Seite der Crossduathlon mit ver-
schiedenen Distanzen und auf der anderen 
Seite der Trailrun, der zum 3. Mal 
Bestandteil des EXD ist. Folgende 
Wettkämpfe stehen zur Auswahl:

EXD Crossduathlon

- Full (8,1 km Laufen – 
 25 km MTB – 4 km Laufen)
- Light (3,1 km Laufen – 
 11,5 km MTB – 2,7 km Laufen)
- Teens (2 km Laufen – 
 3,5 km MTB – 1 km Laufen)
- Kids (1 km Laufen – 
 3,5 km MTB – 0,5 km Laufen)

EXD Trailrun

- Run Full (8 km)
- Run Light (4,1 km)

Alle Wettkämpfe führen durch 
abwechslungsreiches Gelände 
mit Downhill-Passagen und technisch reizvollen Singletrails auf 
Lauf- und Radstrecken. Der Kurs bietet sowohl erfahren Athle-
ten als auch Einsteigern ein spannendes Erlebnis im Sinne der 
Cross-Philosophie: “Off road, Natur und Herausforderung pur“. 
Seit diesem Jahr wurden die MTB-Strecken des EXD Full von zwei 
auf drei Runden bei gleicher Distanz abgeändert, an der Schwie-
rigkeit ändert sich da aber nicht viel. Der Light-Strecken sind et-
was verkürzt, um den Schwierigkeitsgrad zu senken und damit 
den Einstieg in diese besondere Sportart zu vereinfachen. 

Der Wettkampf steht in der Tradition internationaler Cross-Mul-
tisportveranstaltungen und wird vom TuS 1908 Schleiden e.V. als 
fester Bestandteil der regionalen Sportkalender realisiert. Dieser 
ist Teil der Regio X-Challenge, einer Rennserie bestehend aus 4 
Wettkämpfen (02.01. Bieles/Lux, 01.03. Trier, 11.04. Schleiden 

und 08.11. Espeler/Bel). Die Veranstaltung fördert nicht nur den 
sportlichen Wettkampf, sondern auch den Austausch zwischen 
Teilnehmern jeden Alters und Leistungsniveaus.

Sportler können sich auf eine professio-
nelle Zeitnahme mit elektronischer Mes-
sung verlassen, und die Siegerehrung 
ehrt die besten Athletinnen und Athle-
ten mit Preisgeldern und Sachpreisen. 
Auch Staff elwertungen sind möglich, 
womit Teamgeist und Taktik zusätzlich 
ins Wettkampferlebnis einfließen.

Der Eifeler Sparkassen Crossduathlon 
ist eine Einladung an alle Sportbe-
geisterten, sich der Herausforderung 
zu stellen, ihr Können in grandioser 
Landschaft  zu beweisen und gemein-
sam ein Wochenende voller sportli-
cher Emotionen und inspirierender 
Begegnungen zu erleben. 

Neben zahlreichen Locals, wie z.B. 
Francesca Klein, Florian Scory und 
Niklas Scheld, werden auch der 
amtierende Deutsche Meister Ju-
lius Drees, der Weltmeister von 
2023 Sébastien Carabin, sowie die 

zum engeren Favoritenkreis zählenden Mathias 
Frohn und Lars Holder (beide TuS08) an der Startlinie 
stehen. Eine gute Gelegenheit, mit den besten gemein-
sam an der Startlinie zu stehen.

Auch für die Zuschauer wird ein buntes Rahmenpro-
gramm geboten, bei dem auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt ist.

Weitere Informationen und Anmeldung unter:   
www.e-xd.de
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Käfer und Wildbienen bestimmen
Das Naturschutz-Bildungshaus Eifel-Ardennen-Region bietet 
im Juli und August zwei Insektenbestimmungskurse an. 

Die Natur ist voller faszinierender Details – doch vieles davon bleibt 
uns verborgen, solange wir nicht genauer hinsehen. Besonders 
die Welt der Insekten eröff net ein Universum an verschiedenen 
Formen, Farben und Lebensweisen. Zwei besonders spannende 
Gruppen sind Käfer und Wildbienen. Wer sich einmal intensiver mit 
ihnen beschäft igt hat, merkt schnell: Jede Wiese, jeder Waldrand 
und auch der eigene Garten sind eine besondere Welt.

Käfer sind die artenreichste Tiergruppe der Erde. Allein in Mittel-
europa gibt es Tausende verschiedene Arten – von großen, metal-
lisch schimmernden Laufkäfern, die nachts auf Beutezug gehen, 
bis zum unscheinbaren Rüsselkäfer, der an seiner Lieblingspflan-
ze nagt. Manche Arten tragen Tarnfarben, andere überleben bes-
ser mit Warnfarben. Viele von ihnen bemerken wir im Alltag kaum, 
obwohl sie uns unmittelbar umgeben. Wenn man aber lernt, wie 
sie leben und auf kleine Unterschiede in Form, Farbe oder Verhal-
ten zu achten, wird ein Spaziergang zu einer Entdeckungsreise.

Ähnlich faszinierend ist die Welt der 
Wildbienen. Anders als die bekann-
te Honigbiene leben die meisten 
Wildbienenarten allein und bauen 
ihre Nester in den Boden, in Totholz 
oder in hohle Pflanzenstängel. 
Manche sind nur wenige Millimeter 
groß, andere schimmern metal-
lisch grün oder blau. Viele haben 
erstaunlich spezialisierte Bezie-
hungen zu bestimmten Pflanzen. 
Einige ihrer Verwandten leben 

parasitisch auf Kosten anderer 
Insekten. Wer Wildbienen und 
ihre Verwandten bestimmen 
kann, erkennt, welche Pflanzen 
für welche Arten wichtig sind 
oder wie die guten und bösen 

Beziehungen der Arten untereinander 
gestaltet sind – und versteht die tiefe-
ren ökologischen Zusammenhänge.

Hier setzen die Bestimmungs-
kurse des Naturschutz-Bildungs-
hauses „Eifel-Ardennen-Region" 
im Sommer dieses Jahres an. 
Man lernt man hier nicht nur ihre 
Namen kennen, sondern genau 
hinzusehen: Flügeladern zu vergleichen, Kör-
performen zu erkennen, Lebensräume zu deuten und typische 
Verhaltensweisen zu beobachten. Was vorher nur ein „kleines 
schwarzes Tier“ war, entpuppt sich plötzlich als besondere Art 
mit einer spannenden Lebensgeschichte. Mit einfachen Hilfsmit-
teln wie Lupen und Bestimmungsschlüsseln erschließt sich eine 
Welt, die vorher unsichtbar war. Ein Bestimmungskurs ist daher 
weit mehr als eine Weiterbildung – er ist eine Einladung, die Na-
tur mit neuen Augen zu sehen. Wer sich darauf einlässt, entdeckt 
nicht nur unzählige Arten, sondern auch eine tiefere Verbindung 
zur lebendigen Welt um uns herum.

Insektenbestimmungskurs „Käfer"
Termin:   Sa. 04. & So. 05.07.2026
Uhrzeit:   jeweils 10:00 - 16:45 Uhr

Insektenbestimmungskurs „Wildbienen und Verwandte"
Termin:  Sa. 08. & So. 09.08.2026
Uhrzeit:   jeweils 10:00 - 16:45 Uhr

Kosten pro Kurs:  40,00 Euro
Ort:   Naturschutz-Bildungshaus    
  Eifel-Ardennen-Region, Vogelsang 90,
  53937 Schleiden 
Referentin:   Dipl.-Biol. Maria A. Pfeifer
Anmeldung:   anfrage@nabear.de
Info:   https://nabear.de/off ene-angebote-1.html

TIPPS UND TERMINE

53937 Schleiden · 02445 7766
info@elektrowolter.de

Verkauf & Kundendienst
Meisterbetrieb mit Verkauf & Kundendienst

PV-Anlagen

Elektroinstallation 

TV / SAT-Anlagen

Alarm / Video-
überwachung
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Enge Anpassung an Pflanze:  Für die  
Zypressenwolfsmilch-Blattwespe 
ist die Zypressenwolfsmilch ein Le-
benselixier. (© Maria Pfeifer)

Der Echte Widderbock ist ein Bock-
käfer, der mit seiner gelb-schwar-
zen Warnfärbung das Aussehen von 
Wespen imitiert. (© Maria Pfeifer)
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Streifenwanze 
(Graphosoma italicum)
Die Streifenwanze ist durch ihre auff älli-
gen rot-schwarzen Streifen leicht zu er-
kennen. Sie gehört zu den Baumwanzen 
und wird etwa 8 bis 12 Millimeter groß. 
Besonders häufig ist sie auf sonnigen 
Wiesen, an Wegrändern und in Gärten 
zu finden. Auch der Nationalpark Eifel 
bietet optimale Lebensbedingungen für 
die Streifenwanze.

Bevorzugt hält sich die Streifenwanze 
auf Pflanzen wie Fenchel, Dill oder Wil-
der Möhre auf. Dort saugt sie mit ihrem 
Stechrüssel Pflanzensäft e. Vor allem in 

den Sommermonaten kann man sie 
oft  in kleinen Gruppen beobachten.

Die auff ällige Färbung der Streifen-
wanze dient als Warnsignal für Fress-
feinde. Wie viele andere Wanzenarten 
besitzt sie Duft drüsen, mit denen sie 
bei Gefahr einen unangenehmen Ge-
ruch absondern kann.

Die Streifenwanze ist für den Men-
schen harmlos und lässt sich gut be-
obachten. Ihr Vorkommen zeigt, dass 
ihr Lebensraum vielfältige und natur-
nahe Pflanzen bietet. 

Besondere Bewohner im 
Nationalpark Eifel

©
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Geburtstage

Frau Maria-Teresa Jansen, Olef,
 zur Vollendung ihres 95 . Lebensjahres am 28. April

Herrn Hubertus Gerhards, Gemünd 
zur Vollendung seines 90 . Lebensjahres am 1. April

Frau Katharina Gautzsch, Schleiden
 zur Vollendung ihres 90. Lebensjahres am 19. April

Frau Gertrud Reder, Schöneseiff en 
zur Vollendung ihres 90. Lebensjahres am 22. April

Herrn Manfred Meyer, Schleiden 
zur Vollendung seines 90. Lebensjahres am 9. Mai

Herrn Alfred Breuer, Gemünd
zur Vollendung seines 85. Lebensjahres am 29. Mai

Frau Christel Söns, Schöneseiff en 
zur Vollendung ihres 85. Lebensjahres am 22. Juni

Frau Gisela Groß, Scheuren 
zur Vollendung ihres 85. Lebensjahres am 27. Juni

Herrn Klaus Stüber, Gemünd 
zur Vollendung seines 80. Lebensjahres am 7. Mai

Frau Renate Aust, Schleiden 
zur Vollendung ihres 80. Lebensjahres am 1. Juni

Frau Renate Muckel, Schleiden 
zur Vollendung ihres 80. Lebensjahres am 11. Juni 

Herrn Helmut Kruth, Oberhausen 
zur Vollendung seines 75. Lebensjahres am 13. April

Herrn Paul Tschirpe, Schleiden 
zur Vollendung seines 75. Lebensjahres am 8. Mai

Frau Gisela Kruth, Oberhausen 
zur Vollendung ihres 75. Lebensjahres am 27. Mai

Frau Irma Busygina, Olef 
zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 29. April

Frau Gerlinde Schiff er, Gemünd 
zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 15. Mai
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Glück wunsch! Herzliche n
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Finde den richtigen Schatten!

Wie viele bunte

Eier zählst Du? 
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Frühlingszauber im Oleftal: Narzissenblüte und Nar-
zissenfest in Hellenthal

Wenn im oberen Oleft al der Winter langsam Abschied nimmt, ver-
wandelt sich die Landschaft  rund um Hellenthal in ein leuchten-
des Blütenmeer: Millionen wildwachsender gelber Narzissen 
tauchen Wiesen und Täler in strahlendes Frühlingsgelb. Dieses 
eindrucksvolle Naturschauspiel ist weit über die Region hinaus 
bekannt – und bietet auch für Bürgerinnen und Bürger der Nach-
bargemeinden ein ideales Ausflugsziel direkt vor der Haustür.

Die Narzissenwiesen im 
Oleft al sind kein Zufall-
sprodukt, sondern das Er-
gebnis historischer, exten-
siver Wiesennutzung zur 
Heugewinnung mit einem 
speziellen Bewässerungs-
system. Als sich diese 
Bewirtschaftungsform 
nicht mehr lohnte, wur-
den viele Flächen aufge-
forstet oder intensiver 
genutzt. Erst nachdem 
vor über zehn Jahren 
Fichtenanpflanzungen 
in den Bachtälern im 
Rahmen von Renaturie-
rungsmaßnahmen ent-
fernt wurden, konnten 
sich die wilden Narzis-
sen wieder üppig ent-
falten. Heute stehen die 

wertvollen Lebensräume unter Naturschutz. Ziel ist es, die Nar-
zissenbestände und die Artenvielfalt der Region dauerhaft  zu er-
halten.

Geführte Wanderungen während der Narzissenblüte

Wer mehr über die gelben Frühjahrsblüher und das lokale Ökosys-
tem erfahren möchte, kann sich den geführten Touren der Guides 
des Naturpark Nordeifel e.V. anschließen. Von Ende März bis An-
fang Mai werden regelmäßig Wanderungen angeboten, bei denen 
nicht nur die Schönheit der Natur im Mittelpunkt steht, sondern 
auch spannende Hintergrundinformationen zur Landschaft , Flo-
ra und zum Naturschutz vermittelt werden 

Treff punkt jeweils:   Parkplatz „Hollerather Knie“, 
  Hellenthal-Hollerath
Kostenbeitrag:   Erwachsene 5,00 €, 
  Kinder (10–17 Jahre) 3,00 €
Parkgebühr:   3,00 € pro Tag
Hinweis:   Festes Schuhwerk ist unbedingt erforderlich
Anmeldung:   online über www.hellenthal.de

Höhepunkt der Saison: Das Narzissenfest am 19. April 2026

Ein besonderes Datum sollten sich Naturfreunde zusätzlich vor-
merken:  Am Sonntag, 19. April 2026, lädt die Gemeinde Hellent-
hal von 10:00 bis 17:00 Uhr zum traditionellen Narzissenfest auf 
das Festgelände am Parkplatz „Hollerather Knie“ ein. Der Stand-
ort liegt direkt am Ausgangspunkt des beliebten Narzissen-Wan-
derwege und ist damit idealer Treff punkt für Natur- und Wander-
freunde.

Frühlingszauber im Oleftal: 
Narzissenblüte und Narzissenfest in Hellenthal
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Wandern in Hellenthal
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In der Nordeifel heißt es auch in diesem Frühjahr wieder echt.gut.
wandern! – denn die abwechslungsreichen EifelSchleifen und Ei-
felSpuren bieten Naturgenuss, frische Luft  und eindrucks-
volle Ausblicke. Eine der 
schönsten Touren, 
die EifelSchleife „Blei-
berg“ in Hellenthal, 
steht am 10. Mai 2026 
im Mittelpunkt einer 
der geführten Erlebnis-
wanderung.

Die rund 10,8 Kilometer 
lange Strecke führt über 
den Bleiberg und be-
lohnt die Teilnehmenden 
nach einem sportlichen 
Anstieg mit weiten Bli-
cken über die sanft e Hü-
gellandschaft  der Nordei-
fel. Mal geht es durch dichte 
Wälder, mal über off ene Wiesen und vorbei an kleinen Ortschaft en 
– ein ständig wechselndes Landschaft sbild, das die Wanderung zu 
einem besonderen Naturerlebnis macht.

Ziel der Tour ist die mittelalterliche Höhenburg Reiff erscheid. Der 
Ort beeindruckt mit seiner historischen Anlage und seinem ein-
zigartigen Panorama: Vom Bergfried aus öff net sich der Blick weit 
über Reiff erscheid und die umliegenden Dörfer. Der Burghof mit 

seinen liebevoll gepflegten Häuschen und der Kirche strahlt bis 
heute einen charmanten, fast märchenhaft en Charakter aus. 

Zum Abschluss der Wan-
derung erwartet die 
Teilnehmer auch eine 
kurze Führung durch 
die mittelalterliche Bur-
ganlage. Anschließend 
besteht die Möglich-
keit zur gemeinsamen 
Einkehr bei Kaff ee und 
Kuchen auf Selbstzah-
lerbasis – ein gemüt-
licher Ausklang nach 
einer erlebnisreichen 
Wanderung.

Treff punkt ist am 
10.05.2026 um 11:00 

Uhr am Parkplatz Ortsmitte in Hellenthal-Reiff erscheid (Blument-
haler Straße). Die Teilnahme ist kostenfrei; eine Anmeldung bis 
zum 30.04.2026 ist jedoch erforderlich.

Zwei gut ausgeschilderte Routen führen mitten durch die blü-
henden Narzissenwiesen des Oleft als. Entlang des Weges bieten 
Erzählstationen fachkundige Einblicke in Flora, Landschaft  und 
Naturschutz. So lässt sich das Naturerlebnis mit fundiertem Wis-
sen verbinden. 

Parallel zu den Wanderangeboten erwartet Gäste ein vielfältiges 
Festprogramm für die ganze Familie. Natur-Infostände, regiona-
le Gastronomieangebote, Obst- und Gemüse-, Handarbeits- und 
Deko-Stände und Musik sorgen für eine lebendige Atmosphäre. 
Der Naturpark und die NRW-Stift ung informieren anschaulich 
über den Schutz und die Bedeutung der empfindlichen Narzis-
senwiesen. Regionale Anbieter präsentieren typische Eifeler Spe-
zialitäten und laden zum Probieren ein.

Auch für die jüngsten Besucher ist bestens gesorgt: Hüpfburg, 
Maltisch und Mitmachaktionen bieten Spiel, Spaß und Abwechs-

lung. Damit kommen sowohl Wanderbegeisterte als auch Fami-
lien, Ausflügler und Genießer auf ihre Kosten, die den Frühling 
inmitten der Natur begrüßen möchten.

Die Narzissenblüte im Oleft al bietet eine wunderbare Gelegenheit 
für einen Tagesausflug in die unmittelbare Nachbarschaft . Ob in-
dividuell auf dem Wanderweg oder im Rahmen einer geführten 
Tour – das Zusammenspiel aus Natur, Geschichte und Engage-
ment für den Naturschutz macht den Besuch zu einem besonde-
ren Erlebnis.

Erlebniswanderung auf der EifelSchleife Bleiberg: 
Hellenthal lädt ein

REGION AKTUELL
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Uhr am Parkplatz Ortsmitte in Hellenthal-Reiff 
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Info & Kontakt:

Tourist-Information Hellenthal

 02482 85-115 | tourismus@hellenthal.de

Info & Kontakt:

Tourist-Information Hellenthal

 02482 85-115 | tourismus@hellenthal.de
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Sagen-Wanderung mit Geschichtenerzählerin

Zu einer geführten Wanderung mit der professionellen Geschichte-
nerzählerin Kathrin Oberländer auf der EifelSchleife „Kaller Sagen“ 
lädt die Gemeinde Kall gemeinsam mit der Ortsgruppe des Eifel-
vereins ein. „Unterwegs warten kleine Überraschungen“, verrät 
Laura Möhrer von der Gemeindeverwaltung.

Die Wanderung findet am Sonntag, 19. April 2026, statt. Treff -
punkt ist um 11 Uhr auf dem Rathausvorplatz, Bahnhofstraße 9 
in Kall. Die Wegstrecke beträgt 7,3 Kilometer, die Teilnahme ist 
kostenfrei.

Geschichtenerzählerin Kathrin Oberländer hat alle Wege selbst 
erkundet und bereits bei zwei Veranstaltungen in der Kaller Bib-
liothek ihr Publikum mit ebenso professionell wie humorvoll prä-
sentierten Geschichten rund um das Kaller Gemeindegebiet – und 
darüber hinaus – in ihren Bann gezogen.

Die EifelSchleifen „Kaller Sagen“ wurden gerade vom Eifelverein 
neu gestaltet und mit liebevoll gestalteten Infotafeln versehen. Der 
federführende Wolfgang Röhrig ist Vorsitzender der Ortsgruppe 
und wird die Wanderung führen. Auf sieben Tafeln werden nun sie-
ben Sagen aus dem Kaller Gemeindegebiet erzählt und illustriert:

Sage 1 handelt von Ritter Raimund und Ritterfräulein Aspasia, 
die in inniger Liebe auf der Stolzenburg lebten und sehnsüchtig 
den Tag ihrer Hochzeit erwarteten. Ritter Raimund aber wollte zu 
dieser Zeit im Heiligen Land für die Christenheit kämpfen und zog 
in die Kreuzzüge… Nur so viel sei verraten: Es gibt ein Happy End!

Sage 2 geht um den Tanzberg: Der Reichtum an Bleierz war vor 
Jahrhunderten unter dem Tanzberg bei Keldenich groß. Das mach-
te die Bergleute übermütig: Jede Nacht wurde getanzt, gezecht 
und gespielt. Das erboste die Berggeister – mit dramatischen Fol-
gen…

Sage 3 erzählt von den unheimlichen „Juff ern“. In früheren Jah-
ren sollen sich auf der Kindshardt (529,8 m über N.N.) drei Juff ern 
mit langen weißen Gewändern und Tüchern über dem Kopf aufge-
halten haben. Diese erschreckten nachts, lautlos erscheinend und 
ebenso wieder verschwindend, ahnungslose Passanten.
Sage 4 taucht plötzlich ein Erdmännchen auf. Der kleine Wicht lud 
einen Jungen ein, mit ihm in eine Felsspalte (Pinge, Erzgrube) zu 
klettern. Das Erdmännchen bot dem Jungen an, das dort lagernde 
Erz abzubauen; der Junge dürfe aber niemandem etwas davon er-
zählen – auch das nimmt kein gutes Ende…

Sage 5 handelt vom berühmten Haus Baum. An einem Fuhrweg 
von Kall ins Oleft al stand ein Haus mit Einkehrmöglichkeit für Fuhr-
leute und Gespanne. Hier verkehrte auch der Jäger „Welsch“, der 
durch besonders gotteslästerndes Gerede auff iel. Eines Tages, bei 
einem schweren Gewitter, schoss er in den Himmel, um Gott als 
Wettermacher vom Himmel zu holen. Er wurde vom Blitz getroff en 
und ward nie mehr gesehen.

Sage 6 führt uns zum Kloster Steinfeld. Zu Zeiten Heinrichs des 
I. lebte im Kölner Land ein vornehmer, christlicher und ritterlicher 
Graf namens Sibido von Hochstaden. Mit der Zeit merkte jedoch 
der Teufel, dass sich Sibido im rauen Kriegsleben eifrig zeigte und 
weniger im Gebet. Später versprach der Graf, als Sühne eine Kirche 
zu bauen; dem Teufel aber sagte er, er wolle nur ein Jagdschloss 
errichten. Nach dramatischen Geschehnissen endet alles gut, und 
das Kloster Steinfeld wurde gebaut…

Sage 7 handelt von drei Kartenspielern. In einer Kaller Wirtschaft  
unterhalb der Kirche spielten sie jeden Sonntag nach dem Hoch-

Sagen-Wanderung mit Geschichtenerzählerin

Eine geführte Wanderung auf der EifelSchleife „Kaller Sagen“ findet am Sonntag, 19. April 2026, ab 11 Uhr 
statt. Sie wird begleitet von der Geschichtenerzählerin Kathrin Oberländer. (© Nordeifel Tourismus GmbH)

S W d it G hi ht ähl i

Ein
sta



65

KANZLEI SCHLEIDEN: 02445.85 00 00 Blumenthaler Str. 19 / „Alter Bahnhof“

KANZLEI KÖLN: 0221.9 52 69 27 Spichernstr. 28 / 50672 Köln

Sebastian Pelzer

Robert Pelzer

Dr. Judith Pelzer

REGION AKTUELL

amt Karten. Schon bald besuchten 
sie die Heilige Messe nicht mehr 
und gingen sofort zum Karten-
spiel. Nicht selten kamen sie erst 
spät und betrunken nach Hause. 
Einer nahm wieder Vernunft  an. Zu 
den beiden Unverbesserlichen ge-
sellte sich schließlich ein weiterer 
Mann. Als sie aber erkannten, dass 
es der Teufel persönlich ist, schick-
ten sich die zwei Kartenspieler an, 
wieder in die Messe zu gehen und 
spielten keine Karten mehr.

Die Veranstaltenden freuen sich 
auf zahlreiche Wander- und Ge-
schichtenliebhaber/-innen. Um 
Anmeldung bei der Gemeinde 
(Laura Möhrer, Telefon 02441 
888-72) oder beim Wanderführer 
Wolfgang Röhrig, Telefon 0157 
72013682, wird gebeten.

www.schleiden.de
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Auto Hermann Klähs e.K.
Inh. Harald Klähs

Rescheid 61
53940 Hellenthal
Tel. 02448 283

hyundai@autohaus-klaehs.de

E-FÖRDERUNG

bis zu € 6.000,–

bis 15.05.2026.

Staatlich geprüfte Kosmetikerin/Visagistin/Farbberaterin
Am Bruchacker 3 | 31008 Esbeck | Tel. 0 51 82 - 7 00 99 79

zertifiziertes Riso-Partner-Institut | www.sylvia-foerster-pm.de

Hydrafacial u. ä. war gestern...
Erleben Sie den
Unterschied!

4

2

1

Freuen Sie sich auf...

PREMIUMPARTNER
� � � � �

zertifiziertes
Partneristitut

medizinische Gerätetechnik
Gewinner 2021 Innovation Award

07/23

...endlich ohne Schmerzen und Ausfallzeiten

3

— —

         Porentiefe 
         Neuartige intensive durch mehrfach angeordnete 
         und speziell geformte Diamanten, die gleichzeitig umspült werden mit 
         Fruchtsäure
         Einzigartiger 1. der Welt pusht Hyaluron kraftvoll 
         direkt in die Zellzwischenräume! (zum Patent angemeldet)

         Neuartige stimulieren nachhaltig Kollagen- u. Elastin-
         produktion in der untersten Hautschicht wie nie zuvor.

Staatlich geprüfte Kosmetikerin/Visagistin/Farbberaterin

Hohenbergringstr. 117 | 53940 Hellenthal | Tel. 0176 64986103

06/25

Zertifiziertes Riso-Partner-Institut  |  www.sylvia-foerster-pm.de

www.schleiden.de



67

Impressum 

Die BürgerINFO aktuell 
wird herausgegeben von 
SIMAG mediakontakt 
Hubert Förster
(Verantwortlich für den Inhalt)
Breitestraße 13 a | 52152 Simmerath
Tel. 02473 929934
buergerinfo@simag-mediakontakt.de 

Redaktionsinhalte der Stadt Schleiden: 
Stadt Schleiden | Kerstin Wielspütz
Blankenheimer Str. 2 | 53937 Schleiden
Tel. 02445 89-113
pressestelle@schleiden.de

Produktion und Anzeigenverwaltung:
SIMAG mediakontakt 
Hubert Förster
Breitestraße 13 a | 52152 Simmerath
Tel. 02473 929934
buergerinfo@simag-mediakontakt.de 

Grafik/Layout:
Tanja Geschwind
Visuelle Kommunikation
Tel. 0221 94532163

Mit Namen oder Abkürzungen gezeichnete Artikel ge-
ben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wie-
der. Nachdrucke verboten. Für unverlangt eingereichte 
Manus kripte, Fotos etc. übernehmen wir keine Haftung. 
Gestaltete und ver öffentlichte Texte und Anzeigen dür-
fen nur mit ausdrücklicher Zu stim mung reproduziert 
oder nach gedruckt werden.
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Endlich zeigen sich die ersten 
Frühlingsblumen und 
die Natur erwacht! 

Rat und Verwaltung 
wünschen Ihnen eine 

schöne Frühlin gszeit
und ein kunterbuntes und sonniges

Ost erfe st ! 
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Kerstin
Es Sebti

Arno
GraffStefan

Lippertz

Tobias
Krings

Andrea
Grümmer

Frank
Müller

Björn
Gierse

Christina
Dederichs

Doris
Hilger

Mats
König

Thomas
Schumacher

Carsten
HeinzMarcel

Rodert
Daniela

Henk
www.vr-banknordeifel.de

info@vr-banknordeifel.de

02445 / 9502 0

Energetische Sanierung? Fördermittel?

Fragen Sie unsere 

! 

R

UNTERPRETH 18 · 53940 HELLENTHAL 
0157 37180531      INFO@MIEGELUNDSIEDLER.DE

  WWW.MIEGELUNDSIEDLER.DE    

Verstärken Sie unser Team – Ihre  
Zukunft im Handwerk beginnt hier!

Ihre Ansprechpartner für Heizung, Sanitär & Klima.

Wir suchen: 
Gesellen, Azubis & Helfer, gerne 
auch Quereinsteiger m/w/d 
Wir bieten: 

 
 

 
 

Werde Teil

unseres Teams!
 

Unsere  
Unfallversicherung.

Blumenthaler Str. 20

Tel. 02445/911096

Mayr, Jörg

joerg.mayr


